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Farewell?



LOKALES



Maik Köhler vereidigt



Entfremdung von den USA



In einer Verbandsgemeinderatssitzung wurde gestern Bürgermeister Jens Stötzel verabschiedet und sein Nachfolger Seite 6 Maik Köhler vereidigt.



Brucher Widerspruch



Wir sind nicht „gut Freund“ mit der Fa. Montaplast, sagt die BI Bruche und widerspricht einigen Darstellungen vonPressesprecher Dr. Hans Klose. Seite 9



WIRTSCHAFT DAX 13 153,70 (+ 108,55)



Dow Jones 24 329,16 (+ 117,68)



Bahn auf neuem Gleis



Konzern erhöht Preise, bietet aber auch Seite 20 einige Verbesserungen.



ZEITGESCHEHEN



Eine Flut von Anträgen



Jacqueline Lölling triumphiert auf Winterberger Heimbahn Skeleton-Weltmeisterin Jacqueline Lölling aus Brachbach feierte gestern in Winterberg bei schwierigen, winterlichen Bedingungen ihren zweiten Weltcup-Sieg hintereinander und gewann zudem erstmals überhaupt ein Heimrennen auf der heute



SPORT



Heimserie gerissen



Fußball-Bundesliga: Bayer Leverkusen siegt mit 2:0 in Stuttgart und bringt den Schwaben die erste Heimniederlage seit Seite 24 rund einem Jahr bei.



KULTUR/TV



70 Jahre Kantorei



Die Kantorei Siegen feiert ihren 70. Geburtstag mit dem „Weihnachts-Oratorium“ in Nikolai am 17. Dezember. / ZDF zeigt Gala „Ein Herz für Kinder“ mit vielen Topstars wie Manuel Neuer Seiten 22/30 und Benny Andersson.



WETTER



Schnee



Bei Temperaturen um 0 Grad ist es heute winterlich. Ab und zu fallen Schneeschauer. Seite 18
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erneut zur Bestzeit. Zweite wurde die Kanadierin Elisabeth Vathje vor Nikitina. Im Gesamt-Weltcup baute die Titelverteidigerin ihre Führung auf nunmehr 54 Punkte vor Vathje aus (ausführliche Berichte im Foto: carlo Sportteil auf Seite 25).



Ein Schritt Richtung Brexit BRÜSSEL



Siebeneinhalb Jahre nach der Katastrophe bei der Duisburger Loveparade hat in Düsseldorf der Strafprozess gegen Seite 17 zehn Angeklagte begonnen.



vor 40 Jahren eröffneten Bobbahn im Hochsauerland. Nach dem 1. Lauf auf die Hundertstelsekunde zeitgleich mit der Russin Jelena Nikitina, ging die 22-jährige Siegerländerin im 2. Lauf als letzte Starterin in die Bahn und fuhr nervenstark



Durchbruch ebnet Weg für die zweite Phase der Verhandlungen



Großbritannien und die EU haben sich endlich in den ersten wichtigen Fragen im Grundsatz geeinigt. dpa/afp � Nach sechs Monaten BrexitVerhandlungen haben die Europäische Union und Großbritannien gestern endlich die ersten Streitfragen geklärt und ein Scheitern vorerst abgewendet. So wird London nach dem für 2019 geplanten EU-Austritt nach eigener Schätzung noch etwa 40 bis 45 Mrd. € an Brüssel überweisen. Zudem werden die Briten EU-Bürgern im Land umfassende Bleiberechte gewähren und eine offene Grenze zu Irland garantieren. Damit scheint der Weg frei für die nächste Verhandlungsphase ab Mitte Dezember. Es seien „ausreichende Fortschritte“ erreicht, sagte EU-Kommissionschef Jean-Claude Juncker in einer Pressekonferenz mit Premierministerin Theresa May in Brüssel. Wirtschaftsverbände auf beiden Seiten reagierten erleichtert, dass demnächst wohl Gespräche über die zukünftigen Handelsbeziehungen beginnen können und die Gefahr eines ungeordneten Brexits kleiner wird. Doch blieben gestern sehr viele Reaktionen eher verhalten – sowohl bei der Bundesregierung als auch im



Europaparlament. Viele wiesen auf weitere erwartete Schwierigkeiten hin. Die gestern erzielte Einigung gilt nur als Grundstock eines Austrittsvertrags, der bis Oktober 2018 fertig sein soll. In Großbritannien, wo es bis zuletzt massive Widerstände gegen Kompromisse mit der EU gegeben hatte, erntete May Lob von mehreren Kabinettsmitgliedern,



EU-Kommissionschef Jean-Claude Juncker und Premierministerin Theresa May besiegelten in Brüssel die Einigung über den ersten Teil der Brexit-Gespräche. Foto: dpa



darunter Außenminister und Brexit-Befürworter Boris Johnson. Auch die nordirische Partei DUP, die May mit ihren Stimmen im Parlament stützt, schien die Einigung trotz Bedenken anzunehmen. Der letzte große Knackpunkt der ersten Verhandlungsphase war die Frage, wie Grenzkontrollen zwischen dem EU-Staat Irland und dem britischen Nordirland vermieden werden können. Irland pochte auf eine schriftliche Zusage Großbritanniens. Nun sagte May: „Wir werden garantieren, dass es keine harte Grenze gibt.“ Die beiden anderen Topthemen waren schon vor Tagen weitgehend geklärt worden. Bei den künftigen Rechten der etwa 3,2 Millionen EU-Bürger in Großbritannien hat die EU aus Junckers Sicht durchgesetzt, dass sie ihr Leben dort weiter führen können wie bisher. Zudem ging Großbritannien auf finanzielle Forderungen der EU für gemeinsam eingegangene Verpflichtungen ein. Die EU beziffert diese nicht, und in der Vereinbarung sind nur Berechnungsmethoden aufgeführt. Daraus errechnet die britische Regierung aber ein Volumen in Höhe von bis zu 45 Mrd. €, wie ein Sprecher bestätigte. Auf EU-Seite war inoffiziell einmal von Forderungen über 60 bis 100 Mrd. € die Rede gewesen. Der EU-Gipfel am 15. Dezember wird nun voraussichtlich offiziell die zweite Verhandlungsphase einläuten (siehe auch Bericht auf Seite 19).



Flüchtlings-Bürgen: Haftung eingeschränkt Jobcenter können laut OVG Münster keine Kosten für Kranken- und Pflegeversicherung in Rechnung stellen lnw Münster. Das Oberverwaltungsgericht (OVG) NRW hat die Haftung von Flüchtlings-Bürgen eingeschränkt – aber in einem weitaus geringeren Maße als von den Klägern gehofft. Wer im Rahmen humanitärer Aufnahmeprogramme für einen syrischen Flüchtling eine Verpflichtungserklärung abgegeben hat, muss zwar auch künftig für dessen Lebenshaltungskosten aufkommen – und zwar auch dann, wenn derjenige eine Asylberechtigung hat oder als Flüchtling anerkannt wurde. Die Jobcenter können den Bürgen aber keine Kosten für Kranken- und Pflegeversicherung in Rechnung stellen. Einer der beiden klagenden Flüchtlings-Bürgen, William Eichouh, zeigte sich gestern unmittelbar nach dem Urteil in



Münster enttäuscht. Der deutsche Staatsangehörige syrischer Herkunft hatte im Jahr 2014 eine Verpflichtungserklärung für seinen Bruder und dessen Ehefrau abgegeben. Das Jobcenter verlangt von ihm nun rund 5200 € für gezahlte Sozialleistungen zurück – über 3000 € muss er nach dem Urteil zahlen. Im Rahmen humanitärer Landesaufnahmeprogramme konnten syrische Flüchtlinge ab 2013 nach Deutschland kommen, wenn jemand sich hier verpflichtete, für ihre Lebenshaltungskosten aufzukommen. Das Aufnahmeprogramm in NRW gab es 2013 und 2014. Strittig war, wie lange diese Verpflichtungserklärung die Bürgen binden sollte. Nach einem Erlass des NRW-Innenministeriums von



April 2015 sollte die Verpflichtungserklärung enden, wenn Syrer einen Aufenthaltstitel nach einem erfolgreich durchlaufenen Asylverfahren haben. Demgegenüber war das Bundesinnenministerium der Auffassung, dass die Verpflichtungserklärung auch danach noch weiter gilt. Nach dem neuen Integrationsgesetz von 2016 endet die Dauer der Verpflichtungserklärung nun pauschal nach fünf Jahren, für die Altfälle von 2013 und 2014 dagegen bereits nach drei Jahren. Im Januar 2017 entschied bereits das Bundesverwaltungsgericht, dass diejenigen, die eine Verpflichtung für einen Flüchtling abgegeben haben, auch dann bürgen müssen, wenn er ein Asylverfahren erfolgreich durchlaufen hat.



Freunde müssen einander manches nachsehen. Eine gute Freundschaft erträgt das nicht nur, sie kann sich über ein besseres Verstehen der Probleme des jeweils anderen sogar noch vertiefen. Auf Freundschaften zwischen Staaten sind solche Erkenntnisse allerdings nur bedingt anzuwenden. Hier kommt es vor allem auf politisch handelnde Personen und auf Wähler-Mehrheiten an. Zwischen den USA und Europa hatte eine solche Freundschaft seit langem Bestand, weil man sich diesseits und jenseits des Atlantiks einig darüber war und sein konnte, Kernbestand der „freien Welt“ zu sein. Doch die Wahl Donald Trumps zum Präsidenten der USA im November 2016 erweist sich inzwischen mehr und mehr als Treibsatz einer Entfremdung, von der man nicht weiß, wie weit sie gehen kann. Auch seine in dieser Woche eingeleitete Anerkennung Jerusalems als Hauptstadt Israels dürfte sich bald als großer Schritt in Richtung Entfremdung herausstellen. Und die Tatsache, dass er darin keine Parteinahme zugunsten Israels, sondern den Auftakt zu einem künftigen Ausgleich zwischen Israelis und Palästinensern sehen will, offenbart lediglich seine „Distanz“ zu einer realistischen Weltsicht. Seit Jahren findet eine planmäßige Verdrängung der Palästinenser auf den Westbanks durch jüdische Siedler statt. Sie werden dabei von der israelischen Regierung unter Ministerpräsident Benjamin Netanyahu – sofern es der konkrete Fall irgendwie erlaubt – gedeckt. Was sollte Trumps Vorgehen da anderes sein als die gezielte Unterstützung einer Politik, die die Zwei-Staaten-Lösung verhindert? Man könnte Trumps Rechtfertigung geradezu als abwegig bezeichnen, wenn sie nicht mit den Überzeugungen seiner Wähler sowie einzelner religiöser Gruppierungen übereinstimmte. Das Freiheitsverständnis der USA lässt auch dies zu, ähnlich wie man den Menschen in dem Land sogar versichern kann, dass der freie Erwerb von Feuerwaffen die Sicherheit der Bürger vergrößert. Die Verfestigung solcher Überzeugungen ist aber auch geeignet, in der einen oder anderen Weise die Realität zu verändern. So ist schon der Anfang gemacht, dass die Anerkennung Jerusalems als Hauptstadt Israels neue Verzweiflungstaten derer auslöst, die in der (weiter auf der nächsten Seite)



EU-Verteidigungsunion nimmt Form an dpa Brüssel. Die neue Form der militärischen Zusammenarbeit in der EU wird mit 17 konkreten Projekten starten. Wie aus EU-internen Dokumenten zu einem Außenministertreffen am kommenden Montag hervorgeht, sollen unter deutscher Führung ein Sanitätskommando und Logistikdrehscheiben aufgebaut werden. Zudem sind beispielsweise die Einrichtung eines Zentrums für Trainingsmissionen sowie die Entwicklung eines gemeinsamen Standards für die militärische Funkkommunikation geplant. Der Grundstein für die verstärkte Zusammenarbeit im Bereich der Verteidigung war im vergangenen Monat bei einem gemeinsamen Treffen der Außen- und Verteidigungsminister gelegt worden. Sie soll nun am Montag formell beschlossen werden. Insgesamt werden sich 25 der 28 Mitgliedstaaten beteiligen, wie aus der Liste hervorgeht, die der Deutschen Presse-Agentur vorliegt. Lediglich Großbritannien, Dänemark und Malta sind demnach nicht mit dabei. Die ständige strukturierte Zusammenarbeit, die in der EU-Sprache „Pesco“ genannt wird, soll mittelfristig zum Aufbau einer echten europäischen Verteidigungsunion führen. Ziel ist dabei u. a. auch, die EU unabhängiger von den USA zu machen.



2



Politik



Siegener Zeitung



Al-Aqsa-Moschee religiös heimisch sind, bzw. sich berufen fühlen, um der Achtung ihrer Existenz willen entschlossen aufzubegehren. Man kann nicht davon ausgehen, dass Trump vor Augen hat, worum es in Jerusalem gehen müsste. Hier gilt es, ein friedliches Miteinander der drei monotheistischen Weltreligionen anzustreben, ohne ihres Glaubens würdige Unterschiede zu nivellieren. Doch schon das Einreiseverbot für die Muslime einiger Länder in die USA hat gezeigt, dass dieser Präsident eher für das Gegenteil von Vielfalt steht. Allerdings versteht er etwas von der Verschiebung der Nachteile seiner Politik. Verschärfte Unruhen im Nahen Osten und härteres Vorgehen gegenüber den Palästinensern dürften sich in verstärkter Migration niederschlagen. Dabei trägt Europa schon heute die weitaus größere Last der Fluchtbewegungen in Folge der amerikanischen „Befreiungskriege“ in Afghanistan und dem Irak. Trump verändert die Welt, indem er die Rolle der USA neu definiert. Er ist aber beratungsresistent bezüglich der Frage, was alles daraus folgt. So hat etwa sein verbales Kräftemessen mit Nordkorea dem Ansehen der USA eher geschadet. Statt auf verlässliche Partner setzt er auf „Deals“ sowie auf die weitreichende und insofern fragwürdige Durchsetzungsmacht von US-Gesetzen und -Gerichten. Das amerikanische Volk war – viel weniger noch als seine Politiker – nie in größerer Breite an differenzierten Kenntnissen der Weltpolitik interessiert. Obendrein wirken dort die heutigen medialen Möglichkeiten der laufenden „Verschlichtung“ des Geistes noch nachhaltiger als diesseits des Atlantiks. Wie also sollte es ohne die harte Schule der Not dazu kommen, dass sich „die Amerikaner“ nach Trump für eine verantwortungsvolle Rolle in der Welt einschließlich notwendiger Opfer zurückgewinnen lassen? Sieht man von einigen hehren Rufen europäischer und speziell deutscher Politiker ab, die angesichts der TrumpWende eine Neupositionierung Europas fordern, dann findet diesseits des Atlantiks praktisch nichts statt, was die Entfremdung von den USA kompensieren könnte. Europas östliche Flanke ist verwundbarer denn je. Was hier alles einsickert, überschaut niemand mehr. Aber statt die Kräfte zu sammeln und neu auf die Idee der Freiheit der Völker auszurichten, geht es vorwiegend darum, die administrative Sicherung von Vorteilen auszubauen. ewi



Fall Amri: Immer neue Versäumnisse lnw Berlin/Krefeld. Kurz vor dem Jahrestag des islamistischen Anschlags auf den Berliner Weihnachtsmarkt ist eine weitere Nachlässigkeit der Berliner Polizei bekannt geworden. Die Polizei in Krefeld bat am 26. Oktober 2016 um schnelle Informationen zum Aufenthaltsort des späteren Attentäters Anis Amri. Die Berliner Kriminalpolizei antwortete aber nicht auf die Mail. „Rückmeldung nicht erfolgt!“, notierte ein Bearbeiter in der Staatsschutzabteilung im Polizeipräsidium Krefeld nach Informationen der Deutschen PresseAgentur handschriftlich auf einem Ausdruck der Mail. Nordrhein-Westfalen war damals federführend für Amri zuständig, weil er dort offiziell gemeldet war. Der Polizist in Krefeld schrieb, er sei mit der „Rundumversorgung“ des als Gefährder eingestuften Anis Amri beauftragt. Er fragte weiter: „Habt ihr Erkenntnisse über seinen Aufenthaltsort? Ich bitte um zeitnahe Rückmeldung.“ Diese erfolgte aber nicht. Dabei hatte kurz vorher der marokkanische Geheimdienst explizit vor Amri gewarnt.



19 Tote bei Angriff auf UN-Friedenstruppen dpa Semuliki. Bei einem Rebellenangriff auf die UN-Friedenstruppe im Kongo sind nach Angaben der Vereinten Nationen mindestens 14 BlauhelmSoldaten und fünf Angehörige der kongolesischen Streitkräfte getötet worden. Weitere 53 UN-Soldaten seien verletzt worden. Der Angriff – vermutlich von Mitgliedern der Rebellengruppe ADF – habe einem Stützpunkt der Friedenstruppen in Semuliki in der Provinz Nord-Kivu gegolten. Der Leiter der UNFriedenstruppe im Kongo (Monusco), Maman Sidikou, verurteilte den Vorfall aufs Schärfste. Derartige Angriffe seien „feige und ein schwerer Verstoß“. Die UN-Mission werde alles Nötige tun, um die Täter zur Rechenschaft zu ziehen.



Samstag, 9. Dezember 2017
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Frankreichs Präsident erhält den Karlspreis



Brennende Fahnen und Reifen, Flaschen und Steine als Wurfgeschosse: Nachdem die USA Jerusalem als Israels Hauptstadt anerkannt haben, erschüttern Unruhen das Heilige Land. Foto: ap/dpa



Gewaltsame Proteste in Nahost JERUSALEM



Entscheidung des US-Präsidenten treibt Palästinenser auf die Straßen



Bei den schweren Auseinandersetzungen kam mindestens ein Mensch ums Leben; es gab viele Verletzte. dpa/afp � Nachdem die USA Jerusalem als israelische Hauptstadt anerkannt haben, ist bei Unruhen in Israel und den Palästinensergebieten ein Mann getötet worden. Etwa 760 Menschen wurden verletzt, rund 260 davon erlitten Schusswunden, wie das palästinensische Gesundheitsministerium in Gaza und der palästinensische Rettungsdienst Roter Halbmond gestern mitteilten. Bei dem Todesopfer handelt es sich um einen Palästinenser. Auch in mehreren muslimisch geprägten Staaten, beispielsweise in der Türkei, Afghanistan und dem Iran protestierten Zehntausende Menschen gegen den heftig umstrittenen Schritt von US-Präsident Donald Trump.



Im Westjordanland seien Warnschüsse in die Luft abgegeben worden, im Gazastreifen sei auf Anstifter der Unruhen geschossen worden, sagte eine Sprecherin der israelischen Armee. Diese seien auch getroffen worden. Die radikal-islamische Hamas hatte zu einem neuen Palästinenseraufstand aufgerufen. In Jerusalem, dem Westjordanland und dem Gazastreifen gingen daher nach den Freitagsgebeten Tausende Palästinenser auf die Straße. Vor allem Jugendliche verbrannten amerikanische Flaggen und Reifen, warfen mit Steinen und Flaschen auf israelische Sicherheitskräfte. Diese setzten auch Tränengas und Gummimantelgeschosse ein. Die israelische Polizei war in Jerusalem mit zusätzlichen Hundertschaften präsent. Am Abend griff die israelische Armee einen Stützpunkt und ein Waffenlager der Hamas im Gazastreifen an. Zuvor habe Israel eine Rakete aus dem Küstengebiet abgefangen, teilte die Armee mit. Bei dem israelischen Angriff wurden nach Angaben



palästinensischer Sicherheitskreise zehn Menschen verletzt. Indessen versuchte offenbar USAußenminister Rex Tillerson, den Konflikt etwas zu entschärfen. Die Verlegung der Botschaft nach Jerusalem werde „wahrscheinlich“ nicht vor 2019 erfolgen, sagte er. Allerdings wolle Präsident Trump, „dass wir auf sehr konkrete und entschlossene Art vorankommen“. Angesichts der befürchteten Eskalation der Gewalt in der Region kam der UN-Sicherheitsrat gestern zu einer Dringlichkeitssitzung zusammen. Frankreich und Großbritannien als UN-Vetomächte sowie weitere Mitglieder des Sicherheitsrates hatten das Treffen beantragt, bei dem die USA massive Kritik einstecken mussten. Die Palästinenserverwaltung gab Hinweise heraus, nach denen Präsident Mahmud Abbas ein geplantes Treffen mit USVizepräsident Mike Pence annullieren will. Pence sei „in Palästina nicht willkommen“, sagte das ranghohe Fatah-Mitglied Dschibril Radschub in einem Interview.



SPD komplettiert Führungsmannschaft Lars Klingbeil zum neuen Generalsekretär gewählt / Gespräche mit der Union am kommenden Mittwoch afp/dpa Berlin. Die SPD komplettiert ihre Führungsmannschaft: Nach dem Vertrauensvotum für Parteichef Martin Schulz wählte der Parteitag gestern in Berlin Lars Klingbeil zum Generalsekretär sowie weitere Mitglieder des neuen Parteivorstands. Inhaltlich ging es nach dem Grundsatzbeschluss für Gespräche mit der Union nun ins Detail – mit Antragsberatungen besonders zu den Themen Europa, Arbeit und Soziales sowie Umwelt. Der Digitalpolitiker Klingbeil erhielt mit 70,6 Prozent ein eher schwaches Ergebnis. Zuvor hatte es Einwände gegen den Personalvorschlag von Schulz gegeben, weil manche in der SPD lieber eine Frau auf dem Posten des Generalsekretärs gesehen hätten oder eine stärkere Berücksichtigung des linken Parteiflügels anmahnten. Der 39-jährige Bundestagsabgeordnete Klingbeil zählt zum Seeheimer Kreis der Parteirechten. Bei den Vorstandswahlen schaffte u. a. die bisherige Juso-Chefin Johanna Uekermann gleich im ersten Anlauf den Sprung in das Führungsgremium. Hohe Zustimmungsraten erzielten besonders die rheinland-pfälzische Finanzministerin Doris Ah-



nen und Familienministerin Katarina Barley. In den Vorstand gewählt wurden auch die Ex-Parteivize Aydan Özoguz und der bisherige Generalsekretär Hubertus Heil. Inhaltlich konzentrierten sich die Beratungen gestern auf den Leitantrag „Die SPD erneuern: Unser Weg nach vorn“ sowie damit verknüpfte Änderungs- und Initiativanträge. Im europapolitischen Teil fordern die Sozialdemokraten eine Abkehr vom Vorrang der Sparpolitik in der EU. Schulz bekräftigte in der Debatte nochmal sein Ziel, bis 2025 die europäischen Staaten zusammenzuführen. Fraktionschefin Andrea Nahles stellte das Problem der Spaltung der Gesellschaft in den Mittelpunkt ihrer Parteitagsrede. Selbstkritisch räumte sie ein, die SPD habe trotz vieler Initiativen im Wahlkampf nicht hinreichend deutlich machen können, „was wir genau tun wollen, um den Zusammenhalt der Gesellschaft zu stärken“. In den inhaltlichen Beratungen prallten wiederholt Befürworter einer entschiedenen Energiewende und diejenigen, die zu mehr Rücksicht etwa auf Arbeitsplätze in der Kohleindustrie mahnten, aufeinander. Ebenfalls kontrovers debattiert wurden



sozialpolitische Forderungen etwa nach Abschaffung von Hartz-IV-Sanktionen oder einer sozialen Mindestsicherung. Thema war zudem die Migration. Indessen hat sich vor dem Gespräch von Union und SPD zur möglichen Regierungsbildung der Streit um die Bürgerversicherung verschärft. CSU-Chef Horst Seehofer erteilte dem Modell eine klare Absage, die neue SPD-Vizevorsitzende Natascha Kohnen verteidigte gestern die Forderung ihrer Partei nach Einführung einer einheitlichen Versicherung. Die SPD-Fraktionsvorsitzende Andrea Nahles machte zugleich deutlich, dass die Sozialdemokraten ohne Vorbedingungen das für kommenden Mittwoch angesetzte Gespräch mit der Union über eine mögliche Regierungsbildung beginnen wollen. „Man geht nicht in Verhandlungen mit einem riesen Rucksack mit roten Linien, da kann man sich die Verhandlungen auch schenken.“ Zu den Themen, die der SPD „am Herzen liegen“, gehörten die Bekämpfung der Altersarmut, Investitionen in bezahlbare Wohnungen, die Bürgerversicherung und ein „vernünftiger Klimaschutz“, sagte Nahles.



Parlament verabschiedet Justizreform Disziplinarkammer soll über die Arbeit polnischer Richter wachen / Parlament kürt künftig Landesjustizrat dpa Warschau. Trotz scharfer Kritik des Europarates hat das polnische Unterhaus gestern zwei von Präsident Andrzej Duda vorgelegte Gesetzentwürfe zur Justizreform gebilligt. Abgeordnete der Opposition und der größte Richterbund des Landes, Iustitia, warfen der nationalkonservativen Regierungspartei Recht und Gerechtigkeit (PiS) vor, die Justiz unter ihre Kontrolle bringen zu wollen. Grzegorz Schetyna, der Chef der Oppositionspartei PO, kritisierte das Votum als „beschämend und schändlich“. Er rief den Präsidenten dazu auf, ein Veto gegen die beiden Gesetze einzulegen. Der Richterbund verkündete nach der hitzigen Sitzung im Sejm, er werde „die Menschenrechte bis zum letzten unabhängigen Richter verteidigen“. In Warschau und anderen



Städten kam es zu kleineren spontanen Protesten. Die sogenannte Venedig-Kommission, die die Staaten des Europarates verfassungsrechtlich berät, veröffentlichte gestern eine Stellungnahme, in der sie warnte, dass die Reform die Unabhängigkeit der polnischen Justiz „einer ernsthaften Gefahr“ aussetze. Die Änderungen des Präsidenten hätten nur „sehr begrenzte Verbesserungen“ gegenüber den ursprünglichen Entwürfen gebracht. Bereits im Juli hatte die PiS drei Gesetze durchs Parlament gebracht, die das Justizsystem reformieren sollten. Präsident Duda stoppte nach Protesten im ganzen Land zwei der drei Gesetze per Veto, weil er Zweifel an deren Verfassungsmäßigkeit hatte. Doch auch seine Gegenentwürfe, über die gestern abgestimmt wurde, stell-



ten Rechtsexperten und Opposition nicht zufrieden. Einer der beiden Gesetzesentwürfe betrifft den Obersten Gerichtshof. Er soll eine Disziplinarkammer bekommen, die über die Arbeit der Richter im Lande wacht. Kritiker befürchten, dass diese missbraucht werden könnte, um unliebsame Richter einzuschüchtern. Kritisiert wird auch die Absenkung des Rentenalters für die Richter am Obersten Gericht von 70 auf 65 Jahre. Die Maßnahme diene der PiS dazu, die Kader auszutauschen, so die Opposition. Das zweite Gesetz betrifft den Landesjustizrat, der für die Ernennung der Richter fast aller Gerichte verantwortlich ist. Das Gesetz sieht vor, dass die Richter dieser Kammer vom Parlament gewählt werden statt wie bisher von der Richterschaft.



afp Aachen. Wegen seiner Verdienste um Europa erhält Frankreichs Präsident Emmanuel Macron den Internationalen Karlspreis 2018. Das Karlspreis-Direktorium und die Stadt Aachen begründeten ihre Entscheidung gestern mit dem „vorbildhaften“ europäischen Engagement Macrons. Bundesaußenminister Sigmar Gabriel (SPD) gratulierte Macron und nannte ihn einen „Glücksfall für Deutschland und Europa“. Macron habe „eine kraftvolle Vision von einem neuen Europa“, hieß es in der Begründung des Karlspreis-Direktoriums. „Sein Eintreten für Zusammenhalt und Gemeinsamkeit und sein entschiedener Kampf gegen jede Form von Nationalismus und Isolationismus zur Überwindung der europäischen Krise“ seien „vorbildhaft, im positiven Sinne ansteckend und wegweisend“, hob das Gremium hervor. Macron ist seit Mai französischer Präsident. Im September unternahm er einen viel beachteten Vorstoß zur Wiederbelebung der kriselnden EU. Dabei machte er sich für eine „Neugründung“ Europas stark, bei der Frankreich und Deutschland die Rolle eines „Motors“ zukommen soll. Auch schlug er einen gemeinsamen Finanzminister für die Eurozone vor.



Abschiebestopp nach Syrien verlängert dpa Leipzig. Der Abschiebestopp nach Syrien wird bis Ende 2018 verlängert. Darauf haben sich die Innenminister der Länder auf ihrer Herbstkonferenz (IMK) in Leipzig geeinigt. Zugleich forderten sie die Bundesregierung auf, eine Neubewertung der Sicherheitslage in Syrien vorzunehmen. Sobald dieser Bericht vorliegt, wollen sich die Innenminister erneut mit der Frage beschäftigen, ob sogenannte Gefährder und Flüchtlinge, die schwere Straftaten begangen haben, nach Syrien abgeschoben werden sollen. Insbesondere Sachsen und Bayern hatten sich dafür stark gemacht, Abschiebungen nach Syrien nur noch ein halbes Jahr lang auszusetzen. Widerstand gegen die Pläne kam von den SPD-Ressortchefs.



US-Haushaltssperre vorerst verhindert afp Washington. Im Streit um den US-Haushalt hat der Kongress in Washington eine Haushaltssperre und damit einen erzwungenen Regierungsstillstand vorerst verhindert. Nach dem Repräsentantenhaus stimmte am Donnerstagabend (Ortszeit) auch der Senat dafür, die Finanzierung der Regierungsausgaben zunächst um zwei Wochen bis zum 22. Dezember zu verlängern. Damit hat der Kongress nun zwei Wochen mehr Zeit, um im Haushaltsstreit einen Kompromiss mit US-Präsident Donald Trump zu finden.



Ermittlungen in Pfullendorfer Kaserne dpa Pfullendorf. Eine E-Mail mit möglicherweise volksverhetzendem Inhalt hat die Bundeswehr-Kaserne in Pfullendorf (Kreis Sigmaringen) erneut in den Fokus der Staatsanwaltschaft gerückt. Es werde gegen mindestens einen Soldaten wegen des Verdachts der Volksverhetzung ermittelt, sagte gestern ein Sprecher der Behörde. Ein Stabsfeldwebel soll die E-Mail Ende 2016 mit seinem Dienstcomputer an einen anderen Soldaten geschickt haben. Eine Zeitung berichtete, offenbar gehe es dabei auch um eine Fotomontage, die das Eingangstor des NS-Konzentrationslagers Auschwitz und ankommende Flüchtlinge mit der Überschrift: „Hier ist für jeden von euch ein Platz“ zeige. Der Empfänger der E-Mail habe zwar seinen Kompaniechef informiert, dieser habe aber ebenso wie ein weiterer Vorgesetzter nichts unternommen.



Taliban-Prozess endet mit Freispruch dpa Koblenz. Das Oberlandesgericht (OLG) Koblenz hat einen Afghanen von den Vorwürfen der Mordbeihilfe und der Mitgliedschaft bei den radikal-islamischen Taliban freigesprochen. An früheren Selbstbezichtigungen des Angeklagten beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge „bestünden erhebliche Zweifel“, entschied das Gericht in einem gestern verkündeten Urteil.
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Pikanterie vor der Flüchtlingsunterkunft Verdi-Gewerkschaftssekretärin erhält keinen Zutritt zu Betriebsversammlung in der Erstaufnahmeeinrichtung



„Das war ein klarer Gesetzesbruch“, sagte Mechthild Boller-Winkel.



sz Siegen. Ein elfjähriges Kind stellte am Donnerstagmorgen gegen 7.20 Uhr sein Cello im Wert von 1000 Euro vor einer Bäckerei „Am Bahnhof“ ab und vergaß es ANZEIGE



Tischwäsche



Große Auswahl – auch Sondermaße



www.mackenbach.de



Vor sprichwörtlich verschlossenen Toren stand Gewerkschaftssekretärin Mechthild Boller-Winkel am Donnerstagnachmittag. Dabei war die Verdi-Vertreterin offiziell zu einer Betriebsversammlung eingeladen. Foto: Timo Karl



„Bei der Erstaufnahmeeinrichtung in Bad Berleburg handelt es sich um eine Landesunterkunft. Wir stellen damit nicht die Einrichtungsleitung, sondern das Land. Da im Vorfeld keine Anmeldung für einen Besuch der Gewerkschaftsvertreterin erfolgt ist, hat sie keinen Zugang erhalten“, erklärte Caroline Schlüter. Die Assistentin der Geschäftsführung der DRK-Betreuungsdienste lieferte damit quasi eine Blaupause zur Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg. „Öffentliche Veranstaltungen in den Landeseinrichtungen müssen bei der Bezirksregierung Arnsberg mit einer Vorlaufzeit von 14 Tagen angemeldet



Die Betriebsversammlung fand statt – letztlich ohne Gewerkschaft. Eine Tatsache, die die Gewerkschaftssekretärin nicht auf sich sitzen lassen will. „Gute Arbeit ist nur unter guten Bedingungen möglich. Die Verantwortlichen sollen sich erklären und eine Möglichkeit aufzeigen, eine Betriebsversammlung unter Verdi-Beteiligung stattfinden zu lassen“, forderte Boller-Winkel.
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Demnach haben die Verantwortlichen die Gewerkschaften und Betreuungsdienste mehrfach über dieses Prozedere informiert, „zuletzt bei einer Besprechung im September“. Eine solche Voranmeldung ist laut Hahn im Fall von Boller-Winkel allerdings ausgeblieben. „Trotzdem – und damit entgegen der gültigen Regelung – wollte die Bezirksregierung gestern den externen Teilnehmern den Zutritt gewähren. Durch ein Missverständnis wurde den externen Besuchern der Zutritt dann jedoch verwehrt“, sagte der Mann aus der Pressestelle.



anschließend dort. Als das Mädchen später in der Schule gegen 11 Uhr den Verlust seines Instruments bemerkte, war das
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In den nächsten Tagen will sie nun zunächst klären, ob es sich dabei um ein Versehen gehandelt hat oder ob das DRK die Bezirksregierung Arnsberg „vorgeschoben hat“, um möglicherweise eine gewerkschaftliche Beratung im Rahmen der Versammlung zu verhindern. Die DRK-Betreuungsdienste Westfalen-Lippe hielten sich gestern auf Anfrage der Siegener Zeitung weitgehend bedeckt zu den Vorgängen und kündigten eine ausführlichere Stellungnahme in der kommenden Woche an. In erster Linie wies die Organisation die Verantwortung dafür von sich.



und die Teilnehmer namentlich benannt werden, damit der Schutz und die Betreuung der geflüchteten Menschen auch während der Veranstaltung sichergestellt werden kann“, erklärte Benjamin Hahn aus der Pressestelle der Bezirkregierung, die nach eigenen Angaben erst kurzfristig von der Veranstaltung als solcher erfahren hat.



KOM P E



T



Herzlich willkommen in unserer Ausstellung! kalteich-fenster.de



Cello bereits nicht mehr an Ort und Stelle. Unbekannte hatten das Instrument, das sich in einem dunkelblauen, gepolsterten ANZEIGE Telefon 02 71-38 2011 www.linschmann.de
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eine offizielle Einladung und damit eine Berechtigung auf Zutritt, das war ein klarer Gesetzesbruch“, berief sich die Gewerkschaftssekretärin auf die Vorschriften des Betriebsverfassungsgesetzes.
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Deutsche Rote Kreuz und die Gewerkschaft auf Bundesebene ausgehandelt haben. Dieser Vertrag orientiert sich an der Bezahlung im öffentlichen Dienst und ist zugeschnitten auf das Angebot des DRK. „Es gibt sehr viele ungeklärte Fragen. Ein Betriebsübergang regelt grundsätzlich die Frage der Bezahlung. Die Frage ist aber, ob der ausgehandelte Vertrag tatsächlich ordentlich angewendet wird“, erklärte Boller-Winkel vielsagend. Die Gewerkschaftssekretärin befürchtet, dass die DRK-Betreuungsdienste Westfalen-Lippe die Mitarbeiter entlässt, um sie dann unter der Flagge der DRKFlüchtlingshilfe NRW direkt wieder einzustellen. „Dann greift das Teilzeit- und Befristungsgesetz. Die Bezahlung könnte deutlich schlechter sein als ausgehandelt, zudem wäre es möglich, dass die Mitarbeiter erneut eine Probezeit absolvieren müssen – und gerade in dieser Zeit besteht quasi kein Kündigungsschutz“, sagte Boller-Winkel. Pikant ist für sie vor allem die Frage, warum sie keinen Zutritt erhalten hat – trotz offizieller Einladung. „Ich hatte
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tika � Die Gemengelage ist undurchsichtig, die Gewerkschaftsforderungen dafür eindeutig. Umso bemerkenswerter ist der Vorgang, der sich vor der Erstaufnahmeeinrichtung „Am Spielacker“ in Bad Berleburg abgespielt hat. „Ich arbeite relativ lange in diesem Geschäft, aber das ist alles andere als Alltag“, war Mechthild Boller-Winkel gestern immer noch mehr als verwundert. Die Verdi-Gewerkschaftssekretärin sollte am Donnerstagnachmittag an einer Betriebsversammlung in der Unterkunft mitwirken, seitens des Betriebsrats hatte sie dazu eine offizielle Einladung erhalten. Den Zutritt verwehrte ihr die Bezirksregierung Arnsberg allerdings. Für Boller-Winkel ein klarer Verstoß gegen geltendes Recht. Im Rahmen der Versammlung für die Beschäftigten der Betreuungsorganisation der Einrichtung – dem DRK-Betreuungsdienste Westfalen-Lippe – sollte es um die geplante Übernahme der Einrichtung durch die DRK-Flüchtlingshilfe NRW gehen. Im Kern steht die Frage, zu welchen Konditionen die über 60 Beschäftigten im sozialen Dienst künftig arbeiten. „Das ist ein NRW-weites Thema, mit dem wir uns auseinandersetzen müssen. Wir werden es nicht hinnehmen, dass man Beschäftigten, die zu Lohndumping-Konditionen nach dem Tarifvertrag für das Hotel- und Gaststättengewerbe bezahlt werden, nun auch noch eine Information und Beratung durch die zuständige Gewerkschaft verwehren will“, konstatierte die Gewerkschaftssekretärin. Derzeit erhalten die Beschäftigten nach SZ-Informationen deutlich weniger Geld als innerhalb der Branche üblich. Im Rahmen der Übernahme der Einrichtung will Verdi nun durchsetzen, dass die Mitarbeiter künftig eine Bezahlung nach dem Reformtarifvertrag erhalten, den das



Wo ist das Cello? Instrument vergessen
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Siegener Zeitung



Eiserntalstraße 39 57080 Siegen-Eiserfeld
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Instrumentenkoffer mit der Aufschrift eines Siegener Gymnasiums befand, offenbar einfach mitgenommen. ANZEIGE



Glätte: A 45 war zeitweise gesperrt sz Siegen/Wenden. Immer wieder freitags: Wie schon in der vergangenen Woche, war der Heimweg für Autofahrer auch gestern wieder beschwerlich. Am Abend gab es laut Polizei gerade an Steigungen in der Stadt Siegen Probleme, während der Verkehr in den Tälern relativ normal rollte. Laut Polizei blieb es gestern Abend aber bei Blechschäden. Und auch wer auf den Bus umsteigen wollte, hatte keine Garantie, schnell zum Ziel zu kommen. So stand beispielsweise auf der Känerbergstraße ein Bus quer und kam den Hügel zunächst nicht mehr hinauf. Auf der A 45 zwischen Freudenberg und dem Kreuz Olpe-Süd ereigneten sich mehrere Unfälle, so dass die Polizei die Strecke am Abend kurzerhand sperrte.



Einbruch in Einfamilienhaus sz Buschhütten. Am Mittwochabend nach 17.45 Uhr bzw. in der Nacht zu Donnerstag drangen Unbekannte in ein Einfamilienhaus in Buschhütten an der Stockbornstraße ein, indem sie die Terrassentür gewaltsam aufhebelten. Was genau die Einbrecher entwendeten, steht nach Polizeiangaben aktuell noch nicht fest.



Renault CLIO



0,- € Anzahlung, 99,- € Rate



Renault Clio Limited 1.2 16V 75 ab mtl.



99,– €



Fahrzeugpreis* -KURZZULASSSUNG-: 10.677,– €. Bei Finanzierung: Anzahlung 0,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 99,– € und eine Schlussrate: 5.645,- €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 1,97 %, Gesamtbetrag der Raten 11.486,– €. Gesamtbetrag incl Anzahlung 11.486,- €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.12.2017. Farbe: Arktis-Weiß • Klimaanlage, manuell • Audiosystem R&GO mit Bluetooth-Freisprecheinrichtung • 16-Zoll-Stahl-Designräder • Außenspiegel lackiert in Hochglanz-Schwarz • Außenlook-Paket in Chrom • el. Fensterheber vorn • Sitzhöhenverstellung Fahrersitz • Tempopilot Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/ km. Renault Clio: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 3,3; CO2-Emissionen kombiniert: 135 – 85 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007). Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.



Weihnachtsdorf: Vier Hütten demoliert sz Siegen. Unbekannte beschädigten in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag im Bereich des Weihnachtsdorfes am „Markt“ in der Siegener Oberstadt insgesamt vier Hütten, indem sie Holzpaneele und Scharniere mutwillig demolierten.



*Abb. zeigt Renault Clio Intens mit Sonderausstattung.
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LOKAL-KALENDER Kreis Siegen-Wittgenstein



In der Adventszeit sind auch die Siegener teilweise hektisch in der Stadt unterwegs. Da bleibt kaum Zeit für die Bettlerin am Rande, die sich über ein paar Cent freut. kalle



Als Kinder schon polizeibekannt SIEGEN



14-Jährige und 15 Jahre junger Intensivtäter gestanden Vandalismustaten



Das Mädchen wurde in medizinische Hände gegeben. kalle � Die Polizei konnte die beiden Taten eines jugendlichen Trios in der Nacht von Montag auf Dienstag aufklären. Zwei 15 Jahre alte Jungen sowie ein 14-jähriges Mädchen hatten zuerst einen Teil der Sparkasse an der Morleystraße auf



den Kopf gestellt und mit einem Feuerlöscher eingenebelt. Hier entstand ein Schaden von immerhin rund 5000 Euro. Anschließend hatte das Trio im Bereich der Friedrichstraße mehrere faustgroße Steine gegen ein Hausfassade geworfen und dabei eine Scheibe zerstört. In dem betroffenen Raum hinter der Fensterscheibe lag ein Baby und schlief (die SZ berichtete). Noch in Tatortnähe konnte dann eine Polizeistreife einen der 15-Jährigen stellen. Im Rahmen der Vernehmungen gestand der Jugendliche, der bereits als 13-Jähriger andere Taten begangen hatte,



und gab die Namen seiner beiden Mittäter preis. Auch die 14-Jährige ist seit Jahren der Polizei bekannt. Ein weiterer 15-Jähriger war der Polizei bisher nicht aufgefallen. Das Siegener Jugendamt ist mit der Thematik vertraut, wie die SZ erfuhr. Das Mädchen wird aktuell medizinisch stationär betreut. Das Wüten hat übrigens kein Ende: Bereits gestern trat der 15 Jahre junge Intensivtäter erneut ins polizeiliche Rampenlicht. Er war mit zwei anderen Jugendlichen aufgefallen, als er in Weidenau die Bahnhofsuhr zertrümmerte.



BRIEFE AN DIE SIEGENER ZEITUNG



Warum das Ganze? Zur Diskussion um die Zukunft der Siegerlandhalle: Ruft man den mittlerweile im Internet verfügbaren Haushaltsentwurf der Stadt Siegen für das Jahr 2018 zur Siegerlandhalle auf, ist man beeindruckt. Strategiekonzept, Optimierung und Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit, Stabilisierung, Masterplan; dringend notwendig für eine Stadt, die sich trotz bester Ertragslage in den vergangenen zehn Jahren an den Rand des Ruins gewirtschaftet hat. Nichts ist da sinnvoller als eine teure Erweiterung der Halle. Nun hat gerade die SZ zum Thema Siegerlandhalle wirklich das Ohr am Puls des Siegener Bürgers. Folgt man den SZ-Artikeln, hat es die Ehrlich-Brothers dringend gebraucht: Die waren ehrlich; mit der Siegerlandhalle ist kein Gewinn zu machen. Machen wir uns auch mal ehrlich. Die Siegerlandhalle ist hochdefizitär und sie wird es auch in Zukunft bleiben. Im Haushaltsplan ist das Defizit 2017 bis 2021 mit 8,9 Millionen Euro ausgewiesen. Der Veranstaltungsmarkt ist hart umkämpft und größere Hallen gibt es im Umfeld: Köln/Messe, Jahresabschluss 2016: minus 0,9 Mill. Euro; Gruga-Halle, notwendiger Zuschuss der Stadt Essen 2016: 3,9 Mill. Euro, Mitsubishi Electric Halle, (ehem. Philips-Halle), notwendiger Zuschuss der Stadt Düsseldorf 2016: 2,78 Mill. Euro. Die Reihe ist beliebig fortsetzbar. Sich in diesem Umfeld mit einer teuer erweiterten Siegerlandhalle zu positionieren, ist wirtschaftlicher Unsinn. Der Bauunterhalt und die notwendigen Modernisierungen der jetzigen Halle kommen den



Siegener Bürger schon teuer genug. Trotzdem wird der Rat der Stadt Siegen in Kürze noch eine Machbarkeitsstudie für zunächst nur 70 000 Euro beschließen, die den Weg der Siegerlandhalle in den Reigen der großen Veranstaltungshallen Deutschlands ebnen soll. Sinnlos vergeudetes Geld, das an die 65 000 Euro teure Machbarkeitsstudie für die völlig illusorische Landesgartenschau erinnert; die übrigens mit dem Vermerk „perspektivischer Inkrementalismus“ in die Ablage entsorgt wurde. Dem bodenständigen Siegener Bürger drängt sich da die Frage nach dem „Was soll der Sch…?“ – Entschuldigung, nach dem „dissoziativen Exkrementalismus“ auf. Warum also das Ganze; was bleibt realistisch über bei allem sich nicht rechnenden und nicht realisierbaren Streben nach einer neuen Ruhmeshalle? Folgt man den Artikeln der SZ weiter, drängt sich schon die Frage auf, ob die KEG nicht über den Umweg der Machbarkeitsstudie ein weiteres Parkhaus ohne eigene Aufwendungen errichten will. Und die Sparkasse Siegen spendet doch gerne für Machbarkeitsstudien, um ihren Gewinn weder versteuern noch zu Gunsten des Bürgers in den Haushalt abführen zu müssen. Aber vielleicht sehe ich das auch viel zu kleinkariert; schließlich vermittelte mir Alt-Bürgermeister Stötzel, verantwortlich für die heutige Siegerlandhalle, ausgerechnet am Volkstrauertag Optimismus: „Siegen ist nicht pleite. Siegen wird nur von seinen Sozialausgaben aufgefressen“. Uwe Krakau, Siegen, Am Stadtwald 2



Neidvoller Blick Zur Weihnachtsbeleuchtung Siegen: Welch vorweihnachtlicher Lichterglanz erstrahlt in der Siegener Innenstadt. Es geht also doch, die Einkaufs- und Fußgängerzonen von der Bahnhofstraße bis hinauf zur Fißmer-Anlage in ein stimmungsvolles Ambiente zu verwandeln. An dieser Stelle möchte ich ein Lob und einen Dank an die dafür verantwortlichen Organisatoren von Stadtverwaltung und Weihnachtsmarktveranstalter aussprechen. Als Geisweider Bürger kann man da nur neidvoll nach Siegen-City blicken. Die paar „Stra-



ßenlaternen-Sterne“ tragen wenig zu einer vorweihnachtlichen Einkaufsstimmung in Geisweid bei. Es ist schon traurig genug, das immer weniger werdende Einkaufsangebot in Geisweid mitzuerleben. Gerade deshalb sind die noch vorhandenen Geschäfte und Einzelhändler mit allen Mitteln und Aktivitäten zu unterstützen. Eine stimmungsvolle Beleuchtung sollte meiner Meinung nach auch in Geisweid und nicht nur in der Siegener Innenstadt zu finden sein. Rainer Tschichholz, Geisweid, Heidlofweg 5



Mehr Sachverstand bitte Zum Bericht „Reiten ist ab Januar auch auf Wanderwegen erlaubt“ (Siegener Zeitung vom 28. November):



Meine anfängliche Freude über das neue Gesetz wurde jäh getrübt, als ich hörte, dass für den auch von mir genutzten Bereich um Volnsberg, Breitenbach und der Dautenbach eine Aufrechterhaltung des angestaubten Reitwegenetzes angestrebt wird. In der gesamten Bundesrepublik Deutschland ist es möglich, das Allgemeingut „Wald“ friedlich gemeinsam zu nutzen und zu genießen – nur hier nicht ?! Wir Reiter auf unseren vorgeschriebenen Reitwegen werden täglich mit Besuchern des Waldes konfrontiert. Jogger, Hundefreunde, Mountainbiker und Jäger. Diese Zusammentreffen verlaufen in der Regel rücksichtsvoll, da der Reiter mit einem Fluchttier unter sich immer den kürzeren ziehen würde, falls eine solche Begegnung mal nicht friedlich ablaufen sollte. Wer möchte das schon. Nur leider ist das hochgelobte Wegenetz oft undurchsichtig und fehlerhaft, denn fehlende Beschilderungen oder Reitwege-Beendigungen mitten im Wald führen zu Missverständnissen unter den Nutzern. Auch die notwendige Bewirtschaftung des Waldes durch die Waldbauern macht eine Nutzung der Wege nicht besser, da Harvester und Co. ebenfalls ihre Spuren hinterlassen, die ein 600 Kilo schweres Pferd nicht hinterlässt. Wenn wir schon an unsere Wege gebunden werden, so sollte sich eine zuständige Person mit Pferdesachverstand mal in den Wald begeben, um sich dort ein reales Bild der aktuellen Situation zu machen – ein Pony stelle ich gerne zur Verfügung. Der Gedanke an eine Erweiterung und damit an eine Verbesserung des Reitwegenetzes wäre in jedem Fall für ordnungsgemäße Plakettenzahler wünschenswert. Anne Schneider, Gernsdorf, Hangstr. 30



Meinungsforum Wir versuchen, Leserbriefen durch angemessenes Platzangebot und zügige Bearbeitung gerecht zu werden. Manchmal jedoch ist ein Zeitverzug nicht vermeidbar. Kürzungen sind der SZ-Redaktion ausdrücklich vorbehalten.



Weihnachtsbaumverkauf – Dahlbrucher Männerchor. Heute, ab 8 Uhr, Dahlbruch, Ortsmitte (neben Sparkasse). Weihnachtsbaumverkauf für einen guten Zweck – Moritz Bender. Heute, 9 bis 18 Uhr, Weidenau, Firmengelände Göbel, Breite Straße 29. Informationstag – Realschule Wilnsdorf. Heute, ab 9.30 Uhr, Niederdielfen, Realschule, Augraben 9. Weihnachtsbaumverkauf – RoyalRanger-Stamm 417. Der Erlös kommt der Arbeit der RR-Pfadfinder zugute. Heute, 10 bis 16 Uhr, Meiswinkel, Missionsgemeinde, Sonnenwinkel 12. „Tag der offenen Tür“ – Peter-PaulRubens-Gymnasium. Heute, ab 10.30 Uhr, Siegen, PPR, Rosterstraße 143. Kreuztaler Weihnachtsmarkt – „Lichterglanz im Park“. Heute, 11 bis 22 Uhr, morgen, 11 bis 19 Uhr. Kreuztal, Dreslers Park. 2. „Adventsmaard in Hollekusse“ – Dorfgemeinschaft Langenholdinghausen. Heute, 11 bis 20 Uhr, Langenholdinghausen, Dorfmitte (ab 9 Uhr Christbaumverkauf durch den Löwenhof). Ausstellung: Historische Kaffeemühlen – Heimatmuseum Ferndorf. Heute und morgen, 11 bis 18 Uhr, Ferndorf, Heimatmuseum, Ferndorfer Straße 62. Weihnachtsmarkt – Heimatverein Netpherland. Heute, 13 bis 22 Uhr, und morgen, 11 bis 20 Uhr. Netphen, Marktplatz. Weihnachtsmarkt – organisiert von der Aktionsgemeinschaft „Lebendiges Burbach“ und der Gemeinde Burbach, mit Kunst- und Handwerkermarkt und Mittelaltermarkt. Heute, ab 15 Uhr, morgen, von 11 bis 18 Uhr, Burbach, Zentrum. Weihnachtsmarkt – Förderverein der Ev. Erlöser-Kirche Siegen-Winchenbach. Heute, 14 bis 19 Uhr, Siegen, an der Erlöser-Kirche, Lessingstraße 33. Square-Dance – mit den Blueberries Siegerland. Heute, 14.30 bis 21.30 Uhr, Krombachhalle Krombach. Weihnachtsmärktchen – Heimatverein Setzen. Heute, ab 15 Uhr, Obersetzen, Kapellenschule und Außengelände. Weihnachtsmarkt – Veranstaltergemeinschaft 675 Jahre GbR. Motto: „Von Alchern für Alcher“. Heute, 15 bis 21 Uhr, Alchen, Schulhof, Bühler Straße 11. Weihnachtsfeier – Heimatverein Sohlbach-Buchen. Motto: „Weihnachtsträume“. Heute, 15 Uhr, Bürgerhaus Sohlbach-Buchen, Im Gensterfeld. Weihnachtsbasar: „Gemälde, Glimmer, Glühwein“ – Galerie „Camino“. Heute, 15 bis 18 Uhr, Flammersbach, Kaan-Marienborner Straße 17.



NOTRUFE Telefon 110 (Polizei) Telefon 112 (Feuerwehr / Rettungsdienst)



KINDERNOTDIENST Telefon (0 18 05) 50 44 100 in der DRKKinderklinik Siegen Telefon (0 18 05) 11 20 57 DRK-Klinikum Westerwald, Krankenhaus Kirchen (Samstag 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, Mittwoch 14 Uhr bis Donnerstag 7 Uhr, an Feiertagen vom Abend vor dem Feiertag 20 Uhr bis zum Tag nach dem Feiertag 7 Uhr).



KINDER/JUGEND Telefon (08 00) 1 11 03 33



TELEFONSEELSORGE Telefon (08 00) 1 11 01 11



ARZT-NOTDIENST Telefon 116 117 (Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis 8 Uhr am Folgetag, Mittwoch und Freitag 13 bis 8 Uhr am Folgetag, Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 8 Uhr am Folgetag).



Nikolausmarkt – Kath. Kirchengemeinde St. Marien. Heute, ab 17.15 Uhr, Siegen, Löhrstraße, St.-Marien-Kirche. Monatstauschtreff – Briefmarkenfreunde Netphen. Morgen, 10 bis 12 Uhr, Netphen, Heimatmuseum Netpherland, Lahnstraße 47. Eiserfelder Weihnachtsmarkt – organisiert von der Gemeinschaft „Miteinander Helfen“. Morgen, 11 bis 18 Uhr, Eiserfeld, vor der Kulturhalle am Richerfeld. Flohmarkt – Tierschutzverein Hilchenbach und Umgebung. Morgen, 11 bis 16 Uhr, Hilchenbach, Unterzeche 8. Weihnachtliche Idylle – im Scheunenladen Land-Art. Morgen, 14 bis 17 Uhr, Helberhausen, Brückenstraße 3. Adventsfeier – Ev. Kirchengemeinde Netphen. Morgen, 14.30 bis 17 Uhr, Netphen, ev. Gemeindehaus, Lahnstraße 67. Dorfcafé – Heimatverein Oberdielfen. Morgen, 14.30 bis 17 Uhr, Oberdielfen, Kapellenschule, Oranienstraße. „Omas Kaffeetafel“ – SGV-Abteilung Littfeld. Morgen, 14.30 Uhr, Littfeld, Waldesheim. Dorf-Café zum 2. Advent – Heimatverein Burbach-Holzhausen. Morgen, 14.30 Uhr, Holzhausen, Alte Schule. Sonntagscafé – Heimatgruppe Niederschelden. Morgen, 15 Uhr, Niederschelden, Heimathaus Burgschule, Auf der Burg 14. „Lindencafé“/Weihnachtskonzert – Bürgerverein Zur alten Linde. Morgen, 15.30/17.30 Uhr, Niederdielfen, Zur alten Linde. Kreis Altenkirchen Adventsmarkt – Stadt Kirchen (Sieg). Heute, 14 Uhr, Kirchen, Vorplatz kath. Kiga St. Nikolaus, Feldstraße. 10. Betzdorfer Weihnachtsmarkt – Aktionsgemeinschaft und Stadt Betzdorf. Heute, 15 bis 22 Uhr und morgen, 12 bis 18 Uhr, Betzdorf, rund um das Rathaus. Adventsfeier – VdK OV Oberes Siegtal. Heute, 15 Uhr, Mudersbach-Birken, Bürgerhaus, Alte Schulstraße. Weihnachtsfeier – Schützenverein „Tell“ Kirchen. Heute, 19 Uhr, Kirchen, Schützenhaus Hardtkopf. Weihnachtsnachmittag – DJK-Jahnschar Mudersbach. Morgen, 15 bis 17 Uhr, Mudersbach, Giebelwaldhalle. Adventliche Seniorenfeier – Heimatverein „Glück-Auf“ Brachbach. Morgen, 15 Uhr, Brachbach, Vereinspavillon, Wiesenstraße. Nikolausfeier – DJK Friesenhagen. Morgen, 15 Uhr, Friesenhagen, Mehrzweckhalle. Adventskonzert „Eine Geschenkte Zeit“ – Morgen, 16.30 Uhr, Niederfischbach, ev. Kirche.



RADARKONTROLLEN Samstag, 9. Dezember � Erndtebrück: B 62.



� Kreuztal: Marburger Straße.



Sonntag, 10. Dezember � Freudenberg: Heisberg (L 565).



Mit weiteren Radarkontrollen in der Region muss jederzeit gerechnet werden. Eine Übersicht findet sich auch im Internet unter der Web-Adresse www.siegener-zeitung.de/blitzer.



HANDEL & GEWERBE



Fairflex spendet 5000 Euro sz Siegen. Es ist bereits gute Tradition, dass der Personaldienstleister Fairflex mit Sitz auf dem Heidenberg nicht Weihnachtsgeschenke für Kunden kauft, sondern 5000 Euro für soziale Einrichtungen spendet. In diesen Tagen konnten sich das Siegener Tierheim sowie „Frauen helfen Frauen“ (Olpe) über je 2500 Euro freuen. Mit dieser Unterstützung können beide Vereine in ihrem Umfeld erfolgreiche Arbeit leisten.



FRAUENHÄUSER Telefon (02 71) 2 04 63 (Siegen) Telefon (0 27 61) 83 46 84 (Olpe)



GIFTNOTRUF Telefon (02 28) 1 92 40 (Uni Bonn) Telefon (0 61 31) 1 92 40 (Uni Mainz)



SELBSTHILFE Telefon (02 71) 3 33 64 22 (Diakonie)



WEITERE DIENSTE Jeweils donnerstags in der Siegener Zeitung (letzte Seite). Dort auch Zahnärztlicher Notfalldienst und ApothekenNotdienst.



Gleich zwei Spendenschecks á 2500 Euro hat die Firma Fairflex in diesen Tagen übergeben. Foto: kalle
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An Höhepunkte erinnert Deutsch-Amerikanische Gesellschaft feierte Thanksgiving sz Siegen. Mit knapp 70 Gästen beging die Deutsch-Amerikanische Gesellschaft Siegerland- Wittgenstein (DAGSiWi) ihre Thanksgiving-Feier im Hotel „Pfeffermühle“.



So haben die Wilgersdorfer ihr Osterfeuer sicher noch nie gesehen: Diese besondere Lichtsituation hat Fotograf und SZ-Redakteur Dirk Manderbach festgehalten. Fotos: Dirk Manderbach



Zeichnen mit Licht SIEGEN



Volker Schüttenhelm als Präsident der Gesellschaft blickte in seiner Ansprache noch einmal auf die Höhepunkte des ablaufenden Jahres zurück. In erster Linie erwähnte er den Besuch des amtierenden Generalkonsuls aus Düsseldorf, Michael Keller. Auch hob Schüttenhelm die Teilnahme einer Siegener Abordnung am Bundestreffen („Convention“) des Dachverbands VDAC in Bamberg hervor. Aus Anlass der „Convention“ war der Basketballer Dirk Nowitzki mit der „Lucius-D.-ClayMedaille“ für besondere Verdienste um die deutsch-amerikanische Freundschaft ausgezeichnet worden. Ebenfalls erinnert wurde an den Besuch einer Gruppe der „Memorial Foundation of the Germanna Colonies in Virginia“ im Siegerland. Nicht unerwähnt blieb ferner die Prämierung von Schülerfacharbeiten mit USA-bezogenem oder transatlantischem Inhalt. Gewinnerin war neben weiteren Preisträgerinnen die Neunkirchener Gymnasiastin Laksaini Visvabalan. Dean Woodrow, Austauschstudent aus Philadelphia, der zurzeit zu einem einjährigen Studienaufenthalt in Siegen weilt, referierte in englischer Sprache über die Ursprünge von Thanskgiving und die Besonderheiten des Fests für seine



Familie. Sandra Harnischmacher, Lehrerin am Ev. Gymnasium in Weidenau, berichtete in Wort und Bild über den SchüANZEIGE



Einbruch? Nicht mit uns! Ihre neue Haustüre! Ich will „Die“ mit Sicherheit! Tischlerei – Einbruchschutz



Stemmicker Weg 1 • 57482 Wenden Tel.: 0 27 62/57 14 • 01 71/5 34 52 50 www.liborius-wurm.de



leraustausch mit zwei christlichen HighSchools in der Metropolregion Twin Cities (Einzugsgebiet von Minneapolis und St. Paul/Minnesota sowie St. Croix/WisconANZEIGE



Umzug? zuhause-in-kirchen.de sin). Die passionierten USA-Reisenden und Fotografen Helge und Susanne Meiswinkel (Flammersbach) ließen die Festgäste visuell an ihren Reiseerlebnissen abseits ausgetrampelter Touristenpfade teilhaben. ANZEIGE



Dirk Manderbach zeigt in seinem Kalender: Es muss nicht immer alles hell erleuchtet sein



Besondere Lichtsituationen machen aus Standardmotiven ganz besondere Fotos. sos � Jemanden ins rechte Licht rücken, das Licht der Welt erblicken, das Licht am Ende des Tunnels sehen – in unserem alltäglichen Sprachgebrauch kommt das Wort „Licht“ in den verschiedensten Bereichen vor. Und immer steht es für das Gute. Wenn es schon nachmittags dunkel wird, so wie jetzt, fehlt den meisten Menschen die Sonne, sie leiden an einem Winterblues. Aber nicht nur die Mittagssonne spendet Licht und tut gut. Manchmal sind es gerade Situationen mit einem anderen oder nur ganz wenig Licht, in denen eine besondere und wohltuende Atmosphäre entsteht. Siegener-Zeitung-Redakteur und Fotograf Dirk Manderbach hat sich für seinen neuen Kalender mit speziellen Lichtsituationen in der Region beschäftigt und beeindruckende Fotos zusammengestellt, die den Betrachter durch das Jahr 2018 begleiten. Jeder hat schon mal ein Feuerwerk gesehen, aber ganz bestimmt nicht so, wie Dirk Manderbach es über seinem Geburtsort Wilnsdorf fotografiert hat. Mehrere Mi-



nuten ließ er die Kamera dafür die abgefeuerten Raketen aufnehmen, damit die Funken bunte Spuren auf dem nächtlichen Schwarz hinterlassen. Eine märchenhafte Momentaufnahme, die genau genommen gar keine ist. Ähnlich ist der erfahrene Fotograf bei seinem Osterfeuer-Motiv vorgegangen (siehe Foto). Im Kontrast zum tiefblauen Vollmond-Himmel wirken die Funken, die auf den Boden niederprasseln, fast bedrohlich. Und die Feuerwehrmänner? Sie stehen daneben und betrachten alles in Ehrfurcht. „Nur selten ist das die Sonne, die im Rücken des Fotografen steht. Vielmehr ist es Gegenlicht oder sogar der Schein des



Der neue Kalender von Dirk Manderbach steht unter dem Motto „Lichtbilder“.



Mondes, eines Feuers oder eines Feuerwerks, das aus einer Landschaft, die ich schon tausendmal gesehen habe, plötzlich etwas ganz Besonderes gemacht“, erklärt Dirk Manderbach auf dem letzten Blatt seines Kalenders, wo zu jedem Foto die Entstehungsgeschichte nachzulesen ist. Egal ob wenig Licht oder viel, natürlich oder künstlich: Für Fotografen ist es unerlässlich. Schließlich bedeute das Wort „Fotografie“ nichts anderes als „Zeichnen mit Licht“, so Manderbach. Eine Wiese mit Löwenzahn ist ein Standardmotiv. Doch wenn plötzlich ein Gewitter aufzieht und sich die dunklen Wolken wie eine graue Decke zwischen das helle Blau des Himmels und das saftige Grün der Wiese schieben, dann ist das so ein Moment, in dem der Biologe seine Kamera zückt. Manchmal muss man eben auch zur rechten Zeit am rechten Ort sein – und dann schnell reagieren. Aber auch künstliche Lichtquellen können imponieren, wenn man sie in Szene zu setzen weiß. Die Stirnlampe eines Köhlers, der gerade dabei war, Glutnester zu löschen, und die Scheinwerfer seines Autos lieferten Dirk Manderbach an einem Abend das perfekte Motiv für den Monat April. Der Kalender zum Thema „Lichtbilder“ für das Jahr 2018 ist ab sofort für 14,90 Euro im Handel und in den Geschäftsstellen der Siegener Zeitung sowie unter www.57lesershop.de erhältlich.



Skulptur als Gastgeschenk Der Marketing-Club Siegen feierte seinen runden Geburtstag jea Kaan-Marienborn. Im Sudwerk der Irle-Brauerei in Kaan-Marienborn feierte der Marketing-Club Siegen sein 60-jähriges Bestehen. Über 140 Vertreter der rund 200 Mitgliedsunternehmen aus Industrie und Handel, Forschung und Lehre, Banken und Versicherungen, Werbeagenturen, Unternehmensberatungen und Handwerk waren dazu erschienen. Club-Präsi-



dent Jürgen Rompf hieß die Gäste willkommen, Benjamin Loos und Steffen Gross moderierten die Veranstaltung. Prof. Ralf Strauß, Präsident des Deutschen Marketingverbands, war nach Siegen angereist, um dem Club, der zu den ältesten seiner Art Deutschlands zählt, zu gratulieren und eine Skulptur als Gastgeschenk zu überreichen.



Der Marketing-Club Siegen ehrte langjährige Mitgliedsfirmen.



Foto: jea



1957 gründeten acht heimische Unternehmen – Siegener AG, Klawe in Bad Berleburg, Burbacher Stuhlfabrik Fritz Klein & Sohn, Heinrich Langenbach in Eiserfeld, Siegwerke Deuz, Siemens-Schuckert-Werke in Siegen, Wittgensteiner Polstermöbel/Berleburger Schaumstoffwerke und Stahlwerke Südwestfalen – den „Verkaufsleiter-Club Siegen“, der später in Marketing-Club Siegen umfirmierte. Es entstand eine Plattform für alle Marketing-Verantwortlichen in der Region, die sich vernetzen und weiterbilden wollen zu den zentralen Motiven „inspirieren, vernetzen, weiterbilden“. Zu den Angeboten zählen Stammtische, „Marketing vor Ort“, Vortragsfolgen und die Verleihung des Marketing-Awards für besondere Marketing-Ideen und –Konzepte für alle interessierten heimischen Unternehmen. In den Grußworten ließen die ehemaligen Club-Präsidenten Prof. Hermann Freter und Frank Behling sowie IHK-Ehrenpräsident Klaus Vetter die Entwicklung des Marketing-Clubs Revue passieren und wagten einen Ausblick in die Zukunft. Zudem standen Ehrungen langjähriger Mitgliedsfirmen auf dem Programm. Umrahmt wurde die Geburtstagsfeier mit Klaviermusik und einem Showact.
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AUSGABE KREIS ALTENKIRCHEN



Ein Bild, das sehr gut die Stimmung des gesamten Abends auffängt: Maik Köhler und Jens Stötzel hatten sich trotz einiger Höflichkeiten nichts mehr zu sagen.



Maik Köhler zum neuen Bürgermeister der Verbandsgemeinde Kirchen ernannt



Zusammenhalt unter den Menschen und die Gemeinschaft der Kommunen betont. thor � Um 19.10 Uhr war es gestern Abend so weit: Maik Köhler sprach die Eidesformel – dann war er mit Wirkung zum 1. Januar 2018 als neuer Bürgermeister der Verbandsgemeinde Kirchen ernannt und vereidigt. Und manch einer im Saal des Bürgerhauses Freusburg wird da gedacht haben: Warum nicht schon acht Jahre früher? Doch das ist alles Geschichte und hinterm Pflug, auch Köhler selbst wollte nur nach vorne schauen. In einer Sitzung des Verbandsgemeinderats, begleitet vom Musikverein Freusburg, war zuvor Bürgermeister Jens Stötzel von Rainer Kipping verabschiedet worden. Der 1. Beigeordnete vermied es dabei, noch einmal verbal nachzutreten. Warum auch? Ist die Genugtuung doch seit dem 24. September auf seiner Seite. „Es ist nicht meine Absicht und steht mir auch nicht zu, das Wahlergebnis zu kommentieren.“ Nur eine Spitze konnte sich Kipping beim Aushändigen der Entlassurkunde nicht verkneifen: Stötzel habe damit ja Erfahrung, habe er doch schon anderen Urkunden mit einem solchen Inhalt überreicht. Der Abend war auch insofern eine Premiere, als dass im Kreis Altenkirchen noch nie zuvor ein hauptamtlicher Bürgermeister verabschiedet wurde, der eigentlich noch gerne weitergemacht hätte (siehe Bericht rechts). Ohnehin kann von einer feierlichen Ratssitzung nicht die Rede sein: Von Anfang an herrschte eine verkrampfte Stimmung. In jedem Wartezimmer einer Zahnarztpraxis ist weniger Anspannung zu spüren. Auch wenn sie sich gegenseitig noch ein paar gute Wünsche und Höflichkeiten gönnten, so wurde mehr als einmal deutlich, dass sich Maik Köhler und Jens Stötzel nichts zu sagen haben – aber auch



Um 19.10 Uhr war es vollbracht: Maik Köhler war als neuer Bürgermeister ernannt und vereidigt.



gar nichts. Es war dies gestern Abend vor allem für die Einführung eines neuen Bürgermeisters eine fast schon unwürdige Veranstaltung, die keiner Wiederholung bedarf. Maik Köhler sprach nach seiner Ernennung und Vereidigung von einer „wunderbaren Aufgabe in einer wunderbaren Region“. Zugleich sei es eine große Herausforderung, der er sich mit großem Respekt stelle. Er werde mit ganzer Kraft daran arbeiten, die Verbandsgemeinde voranzubringen. „Hier bin ich aufgewachsen und verwurzelt, hier bin ich nicht nur vernetzt, sondern auch geerdet“, outete sich der Mudersbacher als zutiefst bodenständig. In seinen Dank an die Unterstützer schloss er dabei ausdrücklich Jens Stötzel und Angelika Buske mit ein. In seiner ersten, sehr nüchtern und pragmatisch gehaltenen „Regierungserklärung“ war gestern Abend viel Bekanntes aus dem Wahlkampf zu hören. Mit anderen Worten: Köhler will auch genau das



sein und umsetzen, was er an jeder Haustür der Verbandsgemeinde angekündigt hat. Vor allem aber stellte er die Gemeinschaft und den Zusammenhalt in der Verbandsgemeinde in den Mittelpunkt seiner Ausführungen. Es werde mit ihm als Bürgermeister sicherlich keinen totalen Umbruch geben, gleichwohl werde er neue Akzente setzen. Und damit meint der 41-Jährige in erster Linie das Selbstverständnis vom Bürgermeisteramt. Die Menschen würden ihn als Zuhörer, Moderator und Kümmerer erleben, genauso wie als Ideengeber, Antreiber, Gestalter und Entscheider: „Auf jeden Fall immer als Mensch, der Lust auf Perspektiven, auf Lösungen und auf gemeinsamen Erfolg hat.“ Als Kommunalpolitiker habe er sich bislang immer als Vertreter Bürger gesehen, das gelte auch in seiner neuen Rolle. Bei seinem Galopp durchs Wahlprogramm kam natürlich nochmals die Rede auf die Bürgerbüros: Köhler will an seinem „Service-Tag“ festhalten, soll heißen: Einmal pro Woche kommt ein Mitarbeiter aus der Verwaltung zusätzlich in die Büros der Ortsgemeinden. Ebenso deutlich betonte der neue Bürgermeister die Zusammenarbeit mit den Ortsgemeinden und den dortigen Ratsmitgliedern: „Sie sind die entscheidenden Akteure in unserem kommunalpolitischen System.“ Unter seiner Regie würden die Stadt Kirchen und die Ortsgemeinden wieder den Handlungsspielraum erhalten, den sie benötigten. Es gehe darum, Vertrauen zurückzugewinnen und die Zusammenarbeit wieder zu verbessern. Gestern Abend zeigte sich auch, dass der neue Verwaltungschef bereits vom politischen Tagesgeschäft eingeholt worden ist – Stichwort: Grundschulstandort Herkersdorf/Offhausen. Mit Bezug auf die Kritik von Ministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler betonte Köhler, dass Bürgermeister, Verwaltung, Rat und Eltern ab 1. Januar nur mit einer Stimme sprechen würden und er an der Spitze der Kämpfer für den Erhalt stehen werde. Thorsten Stahl



Für Jens Stötzel war es kein Rückblick im Zorn Emotionaler Abschied / Zufrieden mit dem Erreichten tung des Seniorenbeirats, die Investitionen in die Feuerwehr und in den Wasser- und Abwasserbereich. Als Bürgermeister sei man sicherlich ein Politiker, zudem aber auch Behördenleiter, der an Recht und Gesetz gebunden sei, sagte Stötzel. Beim LoveparadeProzess erlebe Schluss nach acht Jahren: Beigeordneter Rainer Kipping hän- man gerade, dass letzten Endes Verdigte Jens Stötzel die Entlassurkunde aus. waltungsmitarbeithor Freusburg. Ganz am Ende ter auf der Anklagebank säßen. Zwar brach die harte Schale, mit der Jens sei das Verhältnis zu den OrtsgemeinStötzel in acht Jahren als Bürgermeister den manchmal „strapaziert“ gewesen, in jeden politischen Kampf gegangen das habe es aber auch früher schon geist, dann doch auf. In seiner letzten geben: „Da ist aber nicht jede Meiöffentlichen Rede musste der schei- nungsverschiedenheit öffentlich ausgedende Verwaltungschef gleich mehr- tragen worden.“ Für die Ortsgemeinden fach mit den Tränen kämpfen. 28 Jahre sei es sicher nicht immer leicht gewelang hatte er in der Kirchener Verwal- sen, „mit neuen Ideen klarzukommen“. tung gearbeitet. „Ich würde lügen, wenn Stötzel attestierte den Diskussionen ich nicht eingestehen würde, dass es in der Verbandsgemeinde viel Leidenmir schwerfällt“, sagte er zu seinem Abschaft. Er glaube, dass alle – ihn eingeschied in wenigen Tagen. Es sei ein Abschlossen – nur das Beste gewollt hätschied von vielen Menschen und von ten, auch wenn der Standpunkt ein aneinem Amt, das einen sieben Tage in derer gewesen sei. Er blicke jedenfalls der Woche fordere: „Für mich war die „stolz und zufrieden“ zurück. Und ja: Verwaltung wie ein zweites Zuhause.“ „Wichtig ist, sich selbst treu zu bleiben“, Zum Schluss übernahm er auch jene so der Bürgermeister. Er habe immer Aufgabe, die normalerweise den Gastoffen gesagt, was geht und was nicht. rednern zufällt: die Würdigung der Sein besonderer Dank ging gestern Leistungen und Erfolge. Allein das machte diesen Abend so bizarr. Abend an seine Familie. Denn die habe Vor acht Jahren sei er angetreten, es ihm erst ermöglicht, dass er so viel um in einer herausragenden Rolle Ver- Zeit für andere Menschen habe aufantwortung zu übernehmen. Zu seinen bringen können. An die Ratsmitglieder vorrangigsten Zielen habe der Ausbau appellierte er am Ende, nicht nur an der pädagogischen Leistungen gehört: Bewährtem festzuhalten, sondern auch „Darauf bin ich schon ein wenig stolz.“ den Mut für Veränderungen aufzubrinStötzel erwähnte zudem die Einrich- gen: „Wagen Sie mehr Zukunft.“



Grußworte voller Andeutungen und Botschaften In den Grußworten waren gestern Abend jede Menge versteckte Botschaften zu hören, wo normalerweise auf das „Lebenswerks“ derjenigen Bezug genommen wird, die da verabschiedet werden. So blieb es für Jens Stötzel dabei, dass ihm alles Gute für den weiteren Lebensweg gewünscht wurde. � Landrat Michael Lieber: Manch heißes Eisen sei von Jens Stötzel angepackt worden, damit habe er sich nicht nur Freunde gemacht. Lieber ging dann etwas näher auf die Rolle eines Bürgermeisters ein, sprach von der „Allzuständigkeit“, aber auch von der Transparenz und Beteiligung, die die Bürger erwarteten. Für politische Auseinandersetzungen brauche es Fairness und Kompromissfähigkeit. Wichtig sei auch ein Grundvertrauen zwischen Bürgermeister und Rat: „Das muss auch gelebt werden“, so der Landrat. � Bürgermeister Rainer Buttstedt: Der Vertreter der Kreisgruppe des Ge-



meinde- und Städtebunds hielt es mit Raiffeisen: „Es geht nur gemeinsam.“ Was nicht bedeute, dass es immer nur Friede, Freude, Eierkuchen geben müsse. An erster Stelle stehe stets ein Ziel, dann müsse man gemeinsam über den besten Weg dorthin diskutieren. � Michael Dützer: Der Vorsitzende der CDU-Fraktion sprach stellvertretend für seine Kollegen und konzentrierte sich fast ausschließlich auf Maik Köhler. Die Hoffnung sei die, dass man mit dem neuen Bürgermeister Beschlüsse verwirklichen und Gewünschtes ermöglichen könne. Dützer wünschte sich eine Kultur des gedeihlichen Miteinanders und dass die Verbandsgemeinde Kirchen wieder ein positives Image erhalte. � Matthias Otterbach: Als dienstältester Ortsbürgermeister trat der Niederfischbacher ans Rednerpult. Auch er fasste sich bei Stötzel extrem kurz, indem er ihm für seine „langjährigen Bemühun-



�



Im Rahmen einer Verbandsgemeinderatssitzung mit geladenen Gästen im Bürgerhaus Freusburg fanden die Verabschiedung sowie die Ernennung und Vereidigung statt. Fotos: Daniel Montanus



„Eine wunderbare Aufgabe“ FREUSBURG



Samstag, 9. Dezember 2017



gen“ dankte. Ansonsten ließ Otterbach keinen Zweifel daran, was die Ortsbürgermeister von Maik Köhler erwarten: nicht immer nur nach Paragrafen und Gesetzen und damit nach vermeintlichem Recht zu handeln, sondern das kleingeschriebene „recht“ wie rechtschaffen zu beherzigen. Das sei der Unterschied zwischen Verwalten und Dienen. „Wir werden Dir den Rücken stärken, wenn Du in diesem Sinne etwas falsch machst.“ Denn: „Mit dem heutigen Verwalten werden wir an künftigen Aufgaben grandios scheitern“, sagte Otterbach mit Verweis auf den vielfältigen Stillstand in den Ortsgemeinden. � Alexander Grindel: Der Vorsitzende des Personalrats hatte den undankbarsten Job, was sollte er auch Stötzel anderes bescheinigen, als dass dieser sich stets treu geblieben sei. Mit Maik Köhler hoffe man auf eine gute Zusammenarbeit, denn zufriedene Mitarbeiter würden auch gute Arbeit leisten.



Jens Stötzel fiel der Abgang gestern Abend sichtlich schwer.
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Tante Emma ist im Ruhestand K R E I S A LT E N K I R C H E N



IHK und HwK: Nur in 31 Prozent der Dörfer gibts noch ein Geschäft



Gegen den Trend: In Derschen hat die türkische Familie Karatas vor einem Jahr einen kleinen Dorfladen eröffnet. Mittlerweile gibt es im Norden des Landes in jedem zweiten Ort kein Geschäft mehr. Archivfoto: damo



sz/damo � In 554 Ortsgemeinden im nördlichen Rheinland Pfalz gibt es keine Nahversorgungseinrichtungen mehr – also keinen Lebensmittelmarkt, keinen Bäcker, keinen Metzger. Damit ist etwa die Hälfte der Orte im Bezirk der Industrie- und Handelskammer (IHK) Koblenz und der Handwerkskammer (HwK) Koblenz unterversorgt. Das ist das Ergebnis einer gemeinsamen Studie der beiden Kammern. Dazu wurden über 1000 Ortsbürgermeister befragt. Mehr als 90 Prozent von ihnen haben den Kammern eine Antwort zukommen lassen, sodass die Studie die Lebenswelt in den Dörfern gut abbildet. Und die sieht nicht allzu erfreulich aus, denn: „Der Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs gerade aus dem handwerklichen Bereich kommt eine hohe Bedeutung zu. Wo es keine Nahversorgungseinrichtungen wie Lebensmittelläden, Bäcker oder Metzger gibt, sinkt die Lebensqualität beträchtlich“, kommentiert Alexander Baden, Hauptgeschäftsführer der HwK Koblenz, die Umfrageergebnisse. 37 Prozent der Ortsbürgermeister gaben an, die Nahversorgungssituation habe



sich seit dem Jahr 2000 verschlechtert oder sogar stark verschlechtert; demgegenüber beobachteten lediglich 9 Prozent eine (starke) Verbesserung. Und das Gros der Befragten ist wenig optimistisch, dass sich das Problem lösen wird: Rund 63 Prozent der befragten Ortsbürgermeister gehen davon aus, dass sich an diesem Umstand in den nächsten zehn Jahren nichts ändern wird. Die Kammern wollen mit ihrer Studie aber einen Impuls geben: „Unsere Studie soll als Ausgangspunkt für eine Diskussion über die Nahversorgung in unserer Region dienen. Die Sicherung der Nahversorgung ist eine Aufgabe, die Wirtschaft, Politik und Gesellschaft gemeinsam schultern müssen – von ihr hängt maßgeblich die Standortqualität und damit die Attraktivität der Region für Fachkräfte ab“, wird Arne Rössel, Hauptgeschäftsführer der IHK Koblenz, zitiert. Eine Antwort auf das Fehlen von Geschäften gibt es bereits: Die mobile Nahversorgung ist schon jetzt für viele Regionen das Mittel der Wahl – rund 28 Prozent der Ortgemeinden ohne Nahversor-



gungseinrichtungen werden mit mobilen Verkaufswagen beliefert. Richtet man den Blick in den Kreis Altenkirchen, springen zwei Aspekte ins Auge. Zum einen fällt ein deutliches Gefälle zwischen Unter- und Oberkreis auf: Insbesondere in den ländlich geprägten Verbandsgemeinden Altenkirchen und Flammersfeld gibt es viele Dörfer ohne Geschäft. Zum anderen weist das AKLand eine überdurchschnittlich schlechte Gesamtquote auf: 34 versorgten Gemeinden stehen 77 unversorgte gegenüber; das entspricht einer Quote von nur 31 Prozent. Allerdings ist dieser Wert mit einer gewissen Vorsicht zu genießen – man kann beileibe nicht daraus ableiten, dass nur 31 Prozent der Bürger des AK-Lands in den Genuss einer guten Nahversorgung kommen. Denn die schlechte Versorgungslage im Unterkreis verhagelt die Statistik überproportional stark. Dazu muss man sich die Strukturen des Unterkreises vergegenwärtigen. Die beiden Verbandsgemeinden Altenkirchen und Flammersfeld setzen sich aus sehr vielen kleinen Dörfern zusammen. Etliche davon haben nicht einmal hundert Einwohner; alles in allem leben in den beiden Verbandsgemeinden nicht einmal 27 Prozent aller Einwohner des AK-Lands. Unter dem Strich aber stellen die beiden Verbandgemeinden mehr als die Hälfte aller Ortsgemeinden im Kreisgebiet: Im AKLand gibt’s 113 Ortsgemeinden (und sechs Städte, die in der Studie nicht erfasst werden) – 68 davon gehören zu den Verbandsgemeinden Altenkirchen und Flammersfeld. Und 54 dieser 68 Gemeinden gehen als unversorgt in die Gesamtbilanz des Kreises ein. Die übrigen fünf Verbandsgemeinden kommen zusammen lediglich auf 23 unversorgte Ortsgemeinden. Zehn davon gehören zur Verbandsgemeinde Hamm – und so ergibt sich für den Oberkreis noch ein verhältnismäßig erbauliches Bild: � In der VG Kirchen sind fünf Ortsgemeinden in der Studie erfasst. In vier davon gibt’s noch ein Geschäft, eine gilt als unversorgt. � In der VG Betzdorf-Gebhardshain stehen zwölf Ortsgemeinden mit einem Laden sechs gegenüber, die kein Geschäft mehr aufweisen. � In der VG Daaden-Herdorf sind fünf versorgt, vier nicht. � In Wissen weist die Studie ein Patt aus: 2:2.



Breitbandausbau in Herdorf läuft Nein, es droht keineswegs der Abriss von St. Aloisius. Vielmehr ist die Fa. Kabelbau Schumacher aus Höchstenbach gerade dabei, in Herdorf einen Rohrverband von der Telekom-Vermittlungsstelle „Auf der Hassel“ zum Kabelverzweiger an der katholischen Kirche zu verlegen. „Das sind die Vorbereitungen für den Breitbandausbau des Kreises“, sagte ein Telekom-Mitarbeiter auf Nachfrage der SZ. Im Herdorfer Stadtgebiet werden dazu insgesamt fünf Schalt-



ANZEIGE



Adventsfeier und Mädchenjungschar sz Herdorf. Die aktuellen Termine der evangelischen Gemeinde Herdorf-Struthütten: � Mittwoch, 13. Dezember, 17 Uhr: Mäd-



chenjungschar im Vereinshaus Struthütten;



� Mittwoch, 13. Dezember, 19 Uhr: Adventsfeier des Abendkreises der Frauen im Gemeindehaus Herdorf;



schränke ausgetauscht. Die jetzigen Arbeiten seien „die letzten Zuckungen“ der Maßnahmen im Städtchen. Es müssten beispielsweise noch Verzweiger am Wolfswegkreisel und am Buchenhang überarbeitet werden. Derzeit laufen demnach in vielen Kommunen des AK-Kreises solche Arbeiten, etwa in Kirchen, Mudersbach und Wissen. Das Gesamtprojekt soll bis Mitte 2019 abgeschlossen sein, meldet die Kreis-Wirtschaftsförderung auf ihrer Internetseite. dach



2. LANGER SAMSTAG Non-Stop-Verkauf



� Mittwoch, 13. Dezember, 19.30 Uhr: Bibelstunde im Vereinshaus Struthütten; � Sonntag, 17. Dezember, 10 Uhr: Sonntagsschule im Vereinshaus Struthütten; � Sonntag, 17. Dezember, 19 Uhr: Gemeinschaftsstunde im Vereinshaus Struthütten; � Mittwoch, 20. Dezember, 17 Uhr: Mädchenjungschar im Vereinshaus Struthütten.
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Gültig bei einem Warenwert ab 5000.-
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Feuerwehr Kirchen spendet 500 Euro Beim Stadtfest in Kirchen haben die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr einmal mehr einen Getränkestand betrieben und konnten jetzt mit Freude verkünden, dass sie einen Betrag von 500 Euro erwirtschaftet haben. Dieses Geld floss an den Verein „Sirius – Verein für Selbsthilfe, Information und Rat im Umgang mit dem SmithMagenis-Syndrom“. Aufmerksam wurde man hierauf, weil ein Kamerad aus dem Löschzug Niederschelderhütte Mitglied im Vorstand des Vereins ist und selbst ein Kind hat, das an diesem Chromosom-Fehler-Syndrom erkrankt ist, heißt es in einem Bericht der Feuerwehr. Die Bandbreite der



Symptome reicht demnach von geistiger Entwicklungsstörung und körperlichen Auffälligkeiten bis hin zu schwerer geistiger Behinderung, Verhaltensstörungen und ernsten organischen Erkrankungen. Der Verein Sirius habe es sich zum Ziel gesetzt, Betroffene zu beraten und zu unterstützen, den Familien einen Austausch zu ermöglichen, die Bekanntheit der Krankheit zu steigern und die Forschung zu unterstützen. In den Reihen der Kameraden aus Kirchen ist man sich sicher, dass das Geld damit einen guten Verwendungszweck gefunden hat, heißt es in der Pressemitteilung. Foto: Feuerwehr
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1) Gültig am 09.12.2017. Nur bei Neuaufträgen. Nicht bei in Anzeigen und Prospekten beworbener Ware. Ausgenommen sind die Marken Ambienta, Casada, Koinor, Voglauer, Tempur und Gartenmöbel. Keine weiteren Nachlässe möglich.
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MONATEN LAUFZEIT



Gültig am 09.12.2017. Keine Bearbeitungsgebühr. Nur für Neukäufe. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Ein Angebot der Commerz Finanz GmbH, D-80336 München. Bonität vorausgesetzt.



Immer aktuelle Informationen auch auf: facebook.com/pagniamoebel MÖBEL PAGNIA GmbH • Kölnerstr. 38-48 • 57518 Betzdorf • Tel. 02741 – 2 80 90 • Mo. – Fr. 10 Uhr – 19 Uhr • Sa. 9.30 Uhr – 18 Uhr
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Dorfplatz nach den Vorstellungen der Planer Rat Weitefeld billigt Blaupausen zum Dorfplatz Oberdreisbach



Figurentheater zog Herdorfer Nachwuchs in den Bann Stets kurz vor Weihnachten bekommen die Herdorfer Grundschüler ein ganz besonderes Geschenk: Das Hohenloher Figurentheater gastiert dann im Hüttenhaus. Gemeinsam mit den Vorschulkindern der beiden Kitas des Städtchens kamen sie gestern in zwei Vorstellungen in den Genuss der Aufführung von „Der verzauberte Brunnen“. Dabei handelte es um eine Adaption des Grimm’schen Märchens „Der Teufel mit den drei goldenen Haaren“,



denn selbstverständlich mussten Kasper und Seppel ja in dem Stück vorkommen. Auch gestern Vormittag begeisterten Johanna und Harald Sperlich mit ihren Figuren die kleinen Zuschauer. Von der ersten Sekunde an waren die Mädchen und Jungen gebannt von dem, was da einmal mehr mit Herzblut und toller Ausstaffierung auf der kleinen Bühne geboten wurde. Interessanterweise fesselt kaum eine andere Theaterform den Nachwuchs mehr als das



– zugegebenermaßen äußerst professionelle – Spiel mit Handpuppen. Seit 43 Jahren führt das Ehepaar Sperlich nun schon die Tradition der Familie fort, die auf 150 Jahre Figurenspiel zurückblicken kann. Auch gestern musste das Duo zu keiner Zeit ins Textbuch schauen. Insgesamt 16 Stücke sind die Sperlichs in der Lage auswendig aufzuführen, sechs davon für ein erwachsenes Publikum, wie sie im Gedach spräch mit der SZ verrieten.



Mühsamer Weg zur Fusion BETZDORF



Bisherige Wehrleiter Kipping und Jestrimsky verabschiedet



„Bisher vernünftig gelaufen“, sagte Brato zur Feuerwehrfusion – und: „Es ist nicht immer rund gelaufen.“ rai � Wenn die Fusion der Verbandsgemeinden Betzdorf und Gebhardshain und damit auch die ihrer Feuerwehren sich am 1. Januar zum ersten Mal jährt, wird die neue Wehrleitung ihren Dienst aufnehmen: Bei einer Feier in der Stadthalle wurden am Donnerstagabend Wehrleiter Hans-Peter Halft und seine Stellvertreter Jochen Stinner und Bastian Bierbaum feierlich ernannt. Vor gut 300 Teilnehmern nahm Bürgermeister Bernd Brato die Ernennung vor (die Siegener Zeitung aktuell). Angesichts einer in ihrer Art besonderen Veranstaltung, fühle man sich verführt zu sagen: „Jetzt wächst zusammen, was zusammen gehört“, meinte Brato. Nun trete die fusionierte Wehr ins gesellschaftliche Bewusstsein, so Brato. Es habe zuvor informelle Gespräche gegeben, gemeinsame Übungen und Kennenlernabende, bis hin zur Wahl eines gemeinsamen Wehrleiters: „Der Prozess des Zusammenwachsens ist bisher vernünftig gelaufen.“ Und dann folgte eine Einschätzung, die dem völlig entgegensteht: „Es ist



Fremder Führerschein reichte nicht sz Betzdorf. Ein Bagatellunfall wurde am Donnerstagvormittag einem 45-Jährigen zum Verhängnis. Beim Ein- und Ausparken hatten sich die Autos einer 51-Jährigen und des Manns vor dem Rathaus berührt. Bei der Unfallaufnahme stellte sich heraus, dass der 45-jährige nicht im Besitz eines gültigen Führerscheins war. Denn die vorgezeigte Fahrerlaubnis war von einem Nicht-EU-Staat ausgestellt. Da der 45-Jährige bereits länger als ein Jahr in Deutschland wohnt, hatte die ausländische Fahrerlaubnis ihre Gültigkeit verloren. Ein Strafverfahren wurde eingeleitet.



nicht immer rund gelaufen.“ Er wolle schließlich nichts schönreden. Nun freue er sich jedenfalls auf die Kooperation mit allen, sagte Brato: „Ich bin stolz, Chef einer solchen Wehr zu sein.“ Mit der Fusion seien auch Strukturen verändert worden. Ein neuer Wehrleiter sei nun gewählt. „Der Weg dahin war ein mühsamer“, stellte er fest. Kärrner-Arbeit sei von den Wehrleitern Josef Kipping (Betzdorf) und Björn Jestrimsky (Gebhardshain) geleistet worden, sagte der Bürgermeister. Ihnen dankte der Rathaus-Chef für treue Dienste. Jeder für sich bekam stehende Ovationen vom ganzen Saal. Kipping, seit 2016 Wehrleiter, sei ein kompetenter Ansprechpartner, der mit Herzblut dabei sei, dankte Jochen Stinner für die Alt-VG Betzdorf. Jestrimsky, vier Jahren im Amt, präge Feuerwehrsachverstand und Führungskompetenz, sagte Bastian Bierbaum für die Alt-VG Gebhardshain, und er habe personell und technisch alles auf den besten Stand gebracht. „Ich freue mich, die Aufgabe an ein motiviertes, fachlich kompetentes Team übergeben zu dürfen“, so Kipping. Es habe Spaß gemacht, an diesem Teil der Fusion mitgewirkt zu haben. Jestrimsky betonte den Vertrauensvorschuss, den er mit seinem Amtsantritt erfahren habe. Er regte aber auch zur Debatte um das Feuerwehrwesen an: „Die Grenze des reinen Ehrenamtes ist meiner



Elfjährige an Zebrastreifen erfasst sz Daaden. Ein elfjähriges Mädchen ist am Donnerstagmittag bei einem Unfall auf der Betzdorfer Straße in Daaden leicht verletzt worden. Laut Polizeibericht wurde es an einem Zebrastreifen von dem Wagen eines 49-Jährigen erfasst. Der Mann hatte nach eigenen Angaben in einer Seitenstraße Bekannte gesehen und sich davon ablenken lassen. Er übersah das Mädchen, das aber schließlich nur leicht verletzt wurde.



Meinung nach erreicht.“ Es müssten ehrenamtstaugliche Rahmenbedingungen geschaffen werden – oder aber der Wehrleiter zu einem hauptamtlichen Posten gemacht werden. Der Prozess des Zusammenwachsen sei kein einfacher gewesen, ließ sich Brato daraufhin ein: „Ganz im Gegenteil, es hat zu einigen Verwerfungen geführt.“ Es sei ein mutiger Schritt gewesen, dass sich Hans-Peter Halft sich zur Wahl gestellt habe, lobte der Bürgermeister. Der 59-jährige Hauptbrandmeister trat 1984 der Wehr bei. Beim Löschzug Alsdorf war er stellv. Wehrführer, danach Wehrführer (1994 bis 2013). Seit 2006 war er stellv. Wehrleiter in Betzdorf. Dies war in Betzdorf seit 2012 parallel auch Jochen Stinner. Der 42-jährige Hauptbrandmeister, der Wehrführer in Grünebach ist, wurde nun zum stellv. Wehrleiter ernannt. In dieser Funktion ist auch künftig der 33-jährige Bastian Bierbaum unterwegs. Der Hauptbrandmeister ist Wehrführer in Rosenheim. Seit 2014 war er stellv. Wehrleiter in Gebhardshain. Für das in „uns“ gesetzte Vertrauen dankte Halft im Namen der künftigen Wehrleitung. Ein Grußwort für die Fraktionen im Verbandsgemeinderat entrichtete Bernd Mockenhaupt. Kreisfeuerwehrinspekteur Dietmar Urrigshardt konstatierte, dass „die Säulen Kameradschaft, Ausbildung und Material hier vorhanden sind“.



Polizei sucht rücksichtslosen Fahrer sz Brachbach/Freusburg. Die Polizei sucht Zeugen eines Überholvorgangs, der sich laut einer aktuellen Mitteilung an die Redaktion am Donnerstag um 8.10 Uhr auf der B 62 zwischen Brachbach und Freusburg ereignet hat. Der Fahrer eines hellblauen BMW X3 soll trotz Gegenverkehrs einen Pkw in einer Fahrzeugschlange überholt haben. Andere Autofahrer mussten nach eigenen Angaben scharf bremsen, um einen Unfall zu vermeiden. Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei unter Tel. (0 27 41) 92 60 zu melden.



rita Weitefeld. Nachdem in der vergangenen Woche der Bauausschuss der Ortsgemeinde über die Vorschläge zum Bau des Dorfplatzes in Oberdreisbach beraten und abgestimmt hatte (die SZ berichtete), wurden die Pläne jetzt auch dem Ortsgemeinderat vorgestellt. Dies übernahm Dipl.-Ing. Volker Höfer aus Siegen. Kamen aus den Reihen des Rates lediglich einige wenige Fragen, so meldete sich ein ehemaliger Anwohner zu Wort, dessen Mutter noch heute in der Brunnenstraße wohnt. Ihn interessiere, warum der jetzige Brunnen von seinem „historischen“ Platz entfernt werden solle. Zudem stellte er die Frage, wer in Zukunft den kleinen Bauerngarten pflege? Außerdem gab er zu bedenken, dass in der Brunnenstraße genug Platz für Begegnungsverkehr bleiben müsse. Er regte gleichzeitig dazu an, in der Straße Dreisbachtal eine riskante Stelle zu entschärfen. Des Weiteren sprach der ehemalige Anwohner sich dafür aus, einige der Bänke auf dem Dorfplatz mit Blickrichtung ins Tal zu platzieren, da man sonst nur die wenig ansehnlichen Hauswände betrachten könne. Ortsbürgermeister Karl-Heinz Keßler antwortete, dass in der Örtlichkeit ehemals eine Schöpfstelle gewesen sei, die es aber heute nicht mehr gebe. Höfer ergänzte, dass mit dem neuen Trog eine kleine Wasserfläche entstehe, die Kinder zum Spielen nutzen könnten. Anwesende Einwohner, die die Sitzung verfolgten, brachten weitere Einwände vor. So sei das Risiko einer Zweckentfremdung nicht von der Hand zu weisen, hieß es. Bezüglich der Pflege des Bauerngartens hofft der Ortsbürgermeister, dass sich jemand aus den Reihen der Anwohner bereit erklärt, den Garten zu pflegen. Das Gärtchen sei so groß nicht. Was den Begegnungsverkehr in dem Bereich angeht, so ist ein Engpass in Richtung Ortsmitte durchaus gewollt und die Straße Dreisbachtal in den derzeitigen Planungen nicht inbegriffen. Die Ausrichtung der Sitzbänke sei flexibel. Letztendlich stimmten alle Ratsmitglieder dem Vorschlag des Planungsbüros zu. Ebenfalls auf der Tagesordnung stand der Beschluss zur Anpassung der Realsteuerhebesätze. Dazu erklärte der Kämmerer der Verbandsgemeinde, Michael



Runkel, dass auch Weitefeld von der Kommunalaufsicht der Kreisverwaltung in Altenkirchen angeschrieben worden sei, so wie alle Kommunen mit defizitärem Haushalt. In dem Schreiben werden die Kommunen aufgefordert, nachhaltige und strukturelle Verbesserungen der Haushaltssituation durch Einnahmenverbesserung oder Ausgabenreduzierung zu erreichen. Weitefeld fehlten jedes Jahr rund 100 000 Euro im Haushalt. Kessler gab zu bedenken, dass im Falle einer Verschiebung der Steuererhöhung diese im kommenden Jahr noch drastischer ausfallen dürfte. Die große Mehrheit des Rates sprach sich trotzdem gegen eine Erhöhung aus. Der Forstwirtschaftsplan 2018 sieht einen Verkauf von 595 Festmeter Holz vor. Dem prognostizierten Ertrag von 40 260 Euro stehen Aufwendungen in Höhe von 40 055 Euro gegenüber, was einen Gewinn von 202 Euro bedeuten würde. Dem Beschlussvorschlag des Forst- und Umweltausschusses stimmte der Rat einstimmig zu. Beim Thema Neubaugebiet Weidenstück 3 sagte der Ortsbürgermeister, dass „nach der Anpassung der Richtlinien zur Bebauungsverpflichtung“ zwei weitere Eigentümer drei Grundstücke zum Verkauf angeboten hätten. Somit sei der notwendige Grunderwerb im Plangebiet bis auf zwei Grundstücke abgeschlossen. Außerdem erging der Beschluss, die Straßenbauarbeiten zur Erschließung der Straße „Höhenweg“ im Ortsteil Oberdreisbach auf Empfehlung des Bauausschusses an die Firma Dielmann zum Brutto-Angebotspreis von 95 306 Euro zu vergeben. Unter dem Punkt „Mitteilungen“ berichtete Kessler von Einsprüchen einiger Anwohner zum geplanten Umbau des Mehrzweckraumes zu einem Dorfgemeinschaftshaus. Einige hätten den Vorwurf erhoben, dass sie niemand darüber informiert habe. Der Ortsbürgermeister verwies auf die regelmäßig stattfindenden öffentlichen Ratssitzungen, wo sich alle Bürger über geplante Maßnahmen informieren könnten. Nach einem Anwohnergespräch, bei dem die Pläne vorgestellt worden seien, so erfuhr man abschließend, hätten zwei Anwohner ihre Einwände zurückgezogen.



Karl-Heinz Haepp legt Dermatologie kommt ins Fraktionsvorsitz nieder MVZ Betzdorf-Kirchen thor Mudersbach. Ein Urgestein der Kommunalpolitik in Mudersbach tritt ins zweite Glied zurück: Karl-Heinz Haepp wird zum Jahresende den Vorsitz der SPD-Fraktion im Ortsgemeinderat abgeben, bleibt aber „einfaches“ Ratsmitglied. Das teilte er am Donnerstagabend seinen Kollegen im Rat mit. Mehr als 18 Jahre lange hatte Haepp diese Funktion ausgeübt – mal laut und mal leise, mal kritisch, mal süffisant, nie aber unfair oder gar verletzend. Sein Nachfolger wird Karl-Heinz Frettlöh, einer der bisherigen Stellvertreter. Christian Peter bleibt stellv. Fraktionssprecher, an seiner Seite steht nun Jürgen Görg. Haepp war es ein „besonderes Bedürfnis“, Ortsbürgermeister Maik Köhler und allen Ratsmitgliedern für die langjährige gute Zusammenarbeit zu danken. In einer angenehmen Diskussionsatmosphäre habe man zum Wohle der Bürger arbeiten können. Die Gemeinde Mudersbach, so die Einschätzung Haepps, habe sich gut entwickelt. Maik Köhler gab das Lob und den Dank postwendend zurück. Die Arbeit des Fraktionsvorsitzenden sei immer von hoher Kompetenz und Sachlichkeit geprägt gewesen. Auch CDU-Sprecher Manfred Nebeling wollte da nicht widersprechen und dankte Haepp ebenfalls für die gemeinsame Arbeit im Rat.



sz Betzdorf. Das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) Betzdorf-Kirchen der Diakonie Südwestfalen im S-Forum eröffnet ab Dienstag, 2. Januar, eine dermatologische Praxis. Diese leitet Fachärztin Dr. Beate Ozimek. In Betzdorf untersucht und behandelt sie laut Pressemitteilung Hautkrankheiten wie Schuppenflechte, Neurodermitis, Akne und Nesselsucht. Ferner entfernt sie operativ tumoröse Hautveränderungen, therapiert Geschlechtskrankheiten, macht Hautkrebsvor- und nachsorge sowie Allergietests. Neben ihrer Tätigkeit im MVZ praktiziert Ozimek als Ober- und Wundärztin im Diakonie-Klinikum Bethesda in Freudenberg. Um ihre Patienten in Betzdorf bestmöglich zu versorgen, arbeitet sie in einem vollausgestatteten OP-Raum sowie mit Auflichtmikroskopen, die insbesondere dazu dienen, Hautkrebs frühzeitig zu erkennen. MVZ-Geschäftsführerin Bärbel Arwe freut sich über das erweiterte medizinisches Angebot: „Mit Dr. Beate Ozimek haben wir eine Expertin auf dem großen Feld der Dermatologie.“



Rathaus geschlossen sz Kirchen. Die Büros der Verbandsgemeindeverwaltung einschließlich der Kfz-Zulassungsstelle, Bürgerbüro und Standesamt sind am Mittwoch, 13. Dezember, ab 14 Uhr wegen einer dienstlichen Veranstaltung für den Publikumsverkehr geschlossen. Annahmeschluss bei der Kfz-Zulassungsstelle und im Bürgerbüro ist um 13.30 Uhr.



Hautärztin Dr. Beate Ozimek leitet ab 2. Januar die neue dermatologische Praxis im MVZ Betzdorf-Kirchen. Foto: Diakonie
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„Das trifft so nicht zu“ Bürgerinitiative geht auf Distanz zu Montaplast / Mehr Verkehr goeb Bruche. Von einem geschönten und in sich nicht stimmigen Bild spricht die Bürgerinitiative Bruche als Reaktion auf die Aussagen von MontaplastSprecher Dr. Hans Klose in der gestrigen Ausgabe der Siegener Zeitung. Diverse Punkte bedürften einer Klarstellung, bekräftigten Lars Mühlon und Werner Symalla in einem Gespräch mit der SZ. So sei der „kurze Draht“ zur Bürgerinitiative nicht so unproblematisch wie dargestellt. „Das trifft so nicht zu.“ Mitte Oktober sei eine etwa 15 Personen starke Abordnung der BI in Morsbach zwar empfangen worden, hieß es. „Aber wir hatten im März dieses Jahres schon um ein zeitiges Treffen gebeten“, so Mühlon. Auch werde seitens Montaplast der Eindruck erweckt, man könne per WhatsApp auf Schwierigkeiten hinweisen, die dann umgehend behoben würden. Mitnichten. In der Tat hätten Anwohner über den Nachrichtendienst darauf aufmerksam gemacht, dass z. B. freitags wieder Lkw am Straßenrand parkten. „Die waren dann aber auch am Montagmorgen noch da. Es wird vermeldet: Ich kümmere mich. Aber es passiert dann nichts.“ Mehrfach schon seien Mitglieder der BI, die Montaplast auf solcherlei Verstöße aufmerksam gemacht hätten, mit dem Hinweis abgebügelt worden, dass das Betzdorfer Ordnungsamt zuständig sei. Das werfe die Frage auf, inwiefern das Unternehmen die „Zeitfenster“ für Lkw, von denen Klose gesprochen habe, überhaupt nachhalte. Die Firma erwecke öffentlich den Eindruck, mit der BI „gut Freund“ zu sein. Dem sei nicht so, bestätigten die BI-Mitglieder. Nach wie vor begegne man dem Unternehmen mit großer Skepsis. „Es sind Ängste da bei den Anwohnern, die konnte das Unternehmen bis heute nicht ausräumen.“ Seit Herbst 2015 sei das Unternehmen nun in Bru-



che und habe bisher „viele Fragezeichen hinterlassen“. Man wisse bis heute nicht genau, wohin die Reise gehe und habe sogar den Eindruck, dass es das Unternehmen wegen der wirtschaftlichen Dynamik selbst nicht wisse. Die von Montaplast genannte Zahl von 115 Lkw am Tag sei unrealistisch, eher halte man die Zahlen des Rathauses (170) für wirklichkeitsnah. „In unseren Reihen ist ein Rentnerehepaar, das im Februar einen ganzen Tag lang gezählt hat und in diesen Wochen noch einmal. An beiden Zähltagen lag die Zahl der anfahrenden Lkw oberhalb der 150“, erklärten Symalla und Mühlon. „Wir sind der Meinung, dass der Verkehr in den letzten Wochen noch einmal mehr geworden ist. Zeitweise stauen sich die Lkw bis in Höhe der Fundgrube von Schäfer-Shop.“ Auch bleibe bei den dargelegten Zahlen außen vor, dass die genannte Zahl nur die anfahrenden Laster beschreibe. „Die fahren aber auch alle wieder zurück.“ Weil alles unter Zeitdruck geschehe, würden nach wie vor nicht die Rampen benutzt; es werde an der Seite beladen. Man könne nicht nachvollziehen, dass die Fraktionssprecher zwei Tage vor der Sitzung eingeladen würden. Alle Fraktionen seien schon einmal da gewesen. „Oder gibt es neue Fakten, von denen wir nichts wissen?“, so Mühlon. Und weiter: „Wir hoffen, dass eine Veränderung kommt, die man schnellstmöglich merkt.“ Viele Fragen blieben offen. Kommen wirklich 100 Arbeitsplätze? Werden Lärm und Abgase weniger? Bei der BI erhärte sich der Eindruck, dass Montaplast vieles selbst nicht abschätzen könne und sich Verbesserungen möglicherweise erst über einen langen Zeitraum ergeben. Die BI-Sprecher abschließend: „Uns fehlen konkrete Zahlen. Wir fürchten, dass sich das über mehrere Jahre hinzieht.“



Der Betzdorfer Weihnachtsmarkt ist mit Gesang und Grußworten gestern Nachmittag eröffnet worden.



Foto: goeb



Drei Tage mit Gemütlichkeit BETZDORF



Bürgermeister und Aktionsgemeinschaftsvorsitzende eröffnen Weihnachtsmarkt



Jung-Jungschar stimmt musikalisch auf die besinnliche Zeit ein. goeb � „Der wahre Morgenstern ist aufgegangen“ – dies war eines der vier Lieder, die die textsichere Jung-Jungschar von CVJM und ev. Kirchengemeinde Betzdorf hören ließ, nachdem gestern die Vorsitzende der Aktionsgemeinschaft Betzdorf, Elisabeth Kreimer, und Bürgermeister Bernd Brato offiziell den Weihnachtsmarkt eröffnet hatten. Im Schneetreiben, mit gelegentlichen kräftigen Windböen



von der Seite, fielen die Grußworte zur Eröffnung etwas kürzer aus als sonst. Brato freute sich auf drei schöne Tage und bedankte sich bei den Kindern und Ecki Weiss an der Gitarre für den stimmungsvollen Einstand auf der Bühne. Der Betzdorfer Weihnachtsmarkt genieße zu Recht weithin einen guten Ruf. Nun hoffe er darauf, dass es kräftig schneie und der Schnee dann liegenbleibe. Elisabeth Kreimer bedankte sich auch bei den zahlreichen Helfern, die unter anderem dazu beigetragen hätten, die Unmengen an Hackschnitzeln gleichmäßig zu verteilen und das kleine Hüttendorf auf dem Rathausvorplatz nebst Zelt aufzubauen.



Noch bis um 20 Uhr am Vortage habe man eifrig gewerkelt, begleitet von Windböen. „Es kann losgehen“, rief sie. In Betzdorf habe man keinen Stress beim Einkaufen, und der gemütliche Weihnachtsmarkt biete eine höchst entspannte Umgebung. Von den Jungen und Mädchen hörten die ersten Zuschauer noch das bekannte „In der Weihnachtsbäckerei“ von Rolf Zuckowski, das Lied „Dicke rote Kerzen“ und „Weihnachten ist Party für Jesus“. City-Managerin Janine Horczyk und Elisabeth Kreimer bedankten sich bei den jungen Sängerinnen und Sängern mit süßen Leckereien. ANZEIGE



Ihr POCO-Vorteil:



g offen Sonntag S am m 10.12.2017 von 13.00-18.00 Uhr



50% 20% a frei auf geplante g



Küchen



Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gültig am 10.12.2017 in Kreuztal für alle neu abgeschlossenen Kaufverträge auf frei geplante Küchen. Ausgenommen sind reduzierte Angebote sowie Blockangebote.



auf Möbel, Teppiche und Teppichboden



Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gültig am 10.12.2017 in Kreuztal.



57223 Kreuztal · Marburger Str. 409 · www.poco.de Tel. 0 27 32 / 6 07 58 - 0
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Ravioli-Verbot auf dem Weg nach Banjul HACHENBURG



Rallye der „Frischlinge“: Spendenfinanzierter Bau einer Schule läuft bereits / Tour zu Unternehmen am 30. Januar



Nach wie vor werden Spender gesucht, die das Schulbauprojekt in Gambia unterstützen möchten. dach � Hilfe erfahren: Selten hat ein Motto besser den Kern der Sache getroffen als das der „Hachenburger Frischlinge“. Das Sextett aus dem Westerwald plant schließlich eine Teilnahme an der DakarBanjul-Rallye. Und wie ausführlich berichtet, verknüpfen die „Frischlinge“ dieses Abenteuer damit, über Spenden den Bau einer Schule in Gambia zu finanzieren. Anfang März geht es los: über Gibraltar, Marokko, Westsahara, Mauretanien und den Senegal führt die 8000-KilometerTour nach Banjul, der Hauptstadt von Gambia. Dort werden die Autos aller ca. 50 Teilnehmergruppen versteigert. Mit dem Geld wird der laufende Betrieb eines Bildungszentrums der Hilfsorganisation „Breitengrad“ finanziert. Doch die „Frischlinge“ gehen einen Schritt weiter: Mit einer Werbe-Tour, die vielleicht sogar weitaus anstrengender ist als die eigentliche Rallye (20 Tage, unter anderem durch die größte Wüste der Welt), sammeln sie Geld, um den Bau einer weiterführenden Schule innerhalb dieses Zentrums zu ermöglichen. 50 000 Euro sind vonnöten, die ersten Tranchen sind bereits nach Afrika überwiesen, der Bau hat begonnen. Im Gespräch haben jetzt Lars Hümmeler und Stefan Andres den aktuellen Stand der Planungen preisgegeben. Der meiste Gehirnschmalz ist in den vergangenen Wochen demnach auf das Nachtlager verwendet worden. Die Idee, auf den Autodächern zu schlafen, haben die „Frischlinge“ mittlerweile verworfen. Schließlich sind hier selbstgebaute Dachboxen montiert, in denen neben Benzin und reichlich Trinkwasser diverse Ersatzteile mitgeführt werden. Nun wollen sie jeden Abend eine u-förmige Wagenburg parken und darüber ein riesiges Moskitonetz aufspannen. Ob sie schließlich in separaten Zelten oder in Feldbetten inmitten der Wagenburg schlafen, steht noch nicht fest. Wichtiger Bestandteil der Vorbereitungen ist das Herrichten der drei Subaru Legacy. „Zwei von drei sind mittlerweile komplett durchrepariert“, sagt Stefan Andres, als Schrauber der Truppe für die Fahrzeugtechnik verantwortlich. Sämtliche Riemen wurden getauscht, ebenso die Zündkerzen.



das Westerwälder Sextett auf die eingegangenen Spendengelder zurückgreifen. Doch das verbietet das selbst auferlegte Regelwerk. Die Wagen haben im Einkauf jeweils nur 1111 Euro gekostet, die Reparaturen müssen zum Nulltarif über die Bühne gehen. Die Kosten für den Trip an sich werden sowieso von den „Frischlingen“ selbst getragen, sodass jeder Cent vor Ort ankommt. Giftgrün lackiert sind die Wagen schon längst, denn sie dienen der Truppe auch als Hingucker, generieren AufmerkUnterm Weihnachtsbaum können sich die „Frischlinge“ Lars Hümmeler (l.) und Stefan Andres über die Fertig- samkeit – selbst im stellung der Dachboxen für ihre Subarus freuen. Damit sind die Vorbereitungen aber noch lange nicht abge- Straßenverkehr: schlossen – von der Spendentour ganz zu schweigen. Foto: dach „Die Leute hupen, die Leute winken“, Außerdem wurden die Kühler gesäubert punkte gibt, etwa die Treffpunkte zur Mit- sagt Hümmeler. Unzählige Unterschriften und auf Maximalleistung getrimmt (Stich- telmeerüberfahrt oder zur Saharadurch- (gegen Spenden) prangen auf dem Lack. PR-Aktionen, etwa auf dem Katharinenwort: Sahara). Bei einem Wagen musste das querung. Getriebe ausgetauscht werden. Das hat ein Eine Großreparatur steht derweil noch markt in Hachenburg, haben ihre Wirkung Autohaus übernommen – wie die „Frisch- aus: Beim dritten Subaru muss die Hinter- nicht verfehlt. linge“ überhaupt auf die überwältigende achse getauscht werden. Davon hängt Bei einem solchen Termin in Ransbach/ Unterstützung von Gewerbetreibenden und nicht nur die Stabilität des Wagens ab: Der Privatleuten setzen können. Im Moment ist Trip würde sonst schon an der TÜV-Prüf- Baumbach haben die „Frischlinge“ Dr. Dodie Truppe auf der Suche nach Feldbetten – stelle enden. Dabei könnte das Unterfan- minikus Schwaderlapp kennengelernt. Er für den Fall, dass es mit gesponserten Zel- gen (wie so vieles bei der Rallyevorberei- ist Weihbischof des Erzbistums Köln. Und damit die „Frischlinge“ bei ihrer doppelten ten nicht klappen sollte. tung) eigentlich ganz einfach sein, würde „Mission“ – also Rallye und Schulbau – auf Auch bei der Verköstigung können sich die Unterstützung von ganz oben setzen die „Frischlinge“ der Unterstützung der können, wird der Kirchenmann die drei Wäller gewiss sein. Einige Care-Pakete Autos Anfang Februar auf der Domplatte Spendenkonto sind bereits in Aussicht gestellt worden. segnen. Das reicht aber logischerweise nicht bis Wer die „Hachenburger Frischlinge“ Für den 30. Januar haben die „Frischnach Banjul. Daher werden landestypische und damit das Schulbauprojekt in linge“ eine Rallye vor der Rallye geplant. Speisen die Verpflegung prägen. „KulinaGambia unterstützen möchte, kann Dann werden sie all jene Firmen in voller risch muss das ein Erlebnis sein, zum Beidas auf folgendem Konto tun: Montur besuchen, die sich jetzt noch zu eispiel auf dem Markt in Marrakesch“, frohHachenburger Frischlinge, IBAN: ner finanziellen Unterstützung entschlielockt Andres. Derweil spricht Lars HümDE57 5735 1030 0180 3313 65. Der daßen (Kontaktaufnahme siehe Kasten). meler ein „totales Ravioli-Verbot“ aus, zugehörige Verein ist als gemeinnütschließlich hatte einer der Kollegen schon zig anerkannt und kann somit SpenZwar hat die Aktion bereits reichlich genau auf dieses „Dosenfutter“ spekuliert. denquittungen ausstellen. Weitere Aufmerksamkeit erhalten und viele SpenInfos: den ergeben, aber eben noch nicht genug. Wo genau eingekauft werden kann, � hachenburger-frischlinge.de Lars Hümmeler bringt es auf den Punkt: steht noch nicht fest, schließlich ist die � [email protected] Route bislang nur im Groben zurechtge„Jetzt ist die heiße Phase. Jetzt gilt’s.“ legt worden. Wenngleich es einige Fix-



Achim Dörner



Was bleibt, ist Sehnsucht und Traurigkeit, unvergessene Jahre und wertvolle Erinnerungen.



Eberhard Weschenbach



Herzlichen Dank



† 23. Oktober 2017



für die stummen Umarmungen, für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck, wenn Worte fehlten, für Blumen und Geldspenden, für viele Zeichen der Liebe, Freundschaft und Erinnerungen an Eberhard.



Vogelhaus als verbindendes Element sz Daaden. Im Rahmen ihrer Ausbildung hat die Altenpflegeschülerin Charlotta Fries im Tagestreff „Kronenburg“ in Daaden das Projekt „Handwerk im Tagestreff“ durchgeführt. Schon im Spätsommer wurde gemeinsam mit den männlichen Besuchern überlegt, wie man zusammen tätig werden könnte. So kam es zu dem Entschluss, ein Vogelhaus zu bauen. Die Männer hatten sehr viel Spaß dabei und konnten ihren handwerklichen Fähigkeiten freien Lauf lassen, heißt es in einem Pressetext. Das Vogelhaus wurde jetzt an einem Vormittag mit den Vorschulkindern vom ev. Kindergarten in Daaden eingeweiht. Nachdem die Lieder „Danke für diesen guten Morgen“ und das Bewegungslied „Hast du Freude, klatsche in die Hand“ gesungen waren, erzählte Charlotta die Geschichte vom kleinen Vogel Pieps, der sich nicht zu fliegen traute und von seinen Geschwistern dazu ermutigt wurde. Anschließend schauten sich die Kinder das Vogelhaus näher an. Hierbei zeigten sie großes Interesse und es kam zu einem regen Erfahrungsaustausch der jungen und älteren Gäste. Die Einweihungsfeier war für die Kinder und die Senioren ein schönes Zusammentreffen, und so wurde der Wunsch geäußert, künftig öfter etwas Gemeinsames zu unternehmen, heißt es abschließend.



Die Vorschulkinder schauten sich das Vogelhaus näher an. Foto: privat



Kleiderstube bleibt zwischen den Tagen zu sz Kirchen. Die Kleiderstube der Stadt Kirchen geht in die Weihnachtsferien und ist ab 20. Dezember bis einschließlich 10. Januar geschlossen. Kleidung kann noch am 13. Dezember abgegeben werden, im neuen Jahr dann wieder ab dem 17. Januar.



In den schweren Stunden der Trauer und des Schmerzes, gibt die Erinnerung an die glücklichen gemeinsamen Stunden Kraft und Zuversicht.



Alex Schlechtingen *10. März 1933 † 6. Dezember 2017 In liebevoller Erinnerung: Marita und Martin Christina und Valentin mit Robin und Maximilian sowie alle Anverwandten



Ute Weschenbach



57572 Niederfischbach, im Dezember 2017 Das Sterbeamt ist am Donnerstag, dem 14. Dezember 2017 um 14.00 Uhr in der St. Mauritius-Kirche in Niederfischbach; die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss auf dem Friedhof Niederfischbach. Nach der Beisetzung gehen wir in aller Stille auseinander. Das Totengebet ist am Mittwoch, um 18.00 Uhr.



Betzdorf, im Dezember 2017 Das Sechswochenamt ist am Sonntag, dem 17. Dezember 2017, um 11.15 Uhr in der St.-Ignatius-Kirche in Betzdorf.



Danksagung! Jesus Christus spricht: Ich komme wieder und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin. Joh. 14, 3



Rudolf Meißenburg * 27. Dezember 1922 † 24. Oktober 2017



In den Tagen, in denen wir Abschied nahmen von unserem lieben Papa, Schwiegervater, Opa und Uropa haben uns viele beigestanden und in großer Anteilnahme begleitet. Allen, die uns ihr Mitgefühl zum Ausdruck gebracht haben, möchten wir von ganzem Herzen danken. Dorothee, Iris, Ute, Petra, Rolf, Sibylle, Dörte und Karla mit Familien Betzdorf, im Dezember 2017
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem herzensguten Papa, Schwiegervater und Opa



Einen besonderen Dank an Pastor Helmut Mohr und Pastoralreferent Christian Ferdinand für die trostreiche Trauerfeier und dem Beerdigungsinstitut H. Himmrich für die liebevolle Betreuung.



Statt Karten!



Herzlichen Dank sage ich allen für die vielfältigen Beweise der Anteilnahme, die mir beim Abschied von meinem lieben Mann entgegengebracht wurden und die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. Besonderer Dank dem MGV Büdenholz für die feierliche Gestaltung der Trauerfeier.



Hugo Bernardi † 18. 10. 2017



Gisela Bernardi Katzenbach, im Dezember 2017 Das 2. Sterbeamt ist Sonntag, den 17. Dezember 2017, um 8.45 Uhr in der Maria-Himmelfahrt-Kirche zu Katzenbach.



www.wo−ist−mein−uropa.de
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Wir helfen Schwerkranken, Sterbenden, deren Angehörigen und Trauernden. Helfen Sie uns! Werden Sie Mitglied in unserem Verein oder unterstützen Sie uns durch eine Spende. Informationen erhalten Sie bei: Ambulante ökumenische Hospizhilfe Siegen e.V., Haardtstr. 45, 57076 Siegen Tel.: 0271/23602-62 und 0160/99494056 [email protected] www.hospizhilfe-siegen.de Spendenkonto: Sparkasse Siegen, BLZ 460 500 01, Konto-Nr. 122 43 02
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Plädoyer fürs Wandern Dr. Kohlhas referierte bei der SG Westerwald sz Gebhardshain. „Warum wandern wir?“ Dieser Frage ging jetzt Dr. Klaus Kohlhas, Sportmediziner und Diabetologe, im Rahmen der Aktionstage „Überwinde deinen inneren Schweinehund bei der SG Westerwald“, im vollbesetzten Mehrzweckraum der Westerwaldschule nach. In einem kurzweiligen und interessanten Vortrag referierte der ehemalige Marathonläufer über die Vor- und Nachteile des Wanderns und zeigte zahlreiche Bilder von seiner sechstägigen Alpenüberquerung von Oberstdorf über Zams bis nach Meran und ins Schnalstal. Kohlhas lieferte laut Pressemitteilung zahlreiche Argumente dafür, warum Wandern gesund ist und von acht Millionen Deutschen auch im Winter betrieben wird: „Wandern ist immer und überall möglich. Wandern ist gut für unseren Körper, gut für die Psyche und stärkt die Abwehrkräfte. Wandern ist günstig und gut für Beziehungen.“ Dass man beim Kalorienverbauch gegenüber anderen Ausdauersportarten zunächst im unteren Bereich liege, täusche etwas. „Würde man jeden Tag nur 2 km wandern, verbrennt man im Laufe eines ganzen Jahres 36 500 Kalorien“, betonte Kohlhas. Auch mit der „Abnehmindustrie“ nehme man nicht wesentlich mehr ab. Im zweiten Teil seines Vortrags berichtete Kohlhas über Vorbereitung und



Durchführung der sechstägigen Alpenüberquerung auf dem E 5-Wanderweg. Hier sei es vor allem wichtig, dass man körperlich gut vorbereitet und in der Lage sei, täglich fünf bis acht Stunden mit ca. 9 Kilo Gepäck und bis zu 1000 Höhenmeter absolvieren zu können, so der Gebhardshainer Arzt. Empfehlen könne er auf jeden Fall eine geführte Tour und riet von einem Tripp auf eigene Faust ab. Neben entsprechender Fitness spiele gutes Material eine wichtige Rolle. Nochmals große Aufmerksamkeit weckte Kohlhas zum Ende seines Vortrags, als er über den Fundort des ca. 5300 Jahren alten „Ötzis“ berichtete, der am Ende (in Similaun) seiner Alpenüberquerung lag. Trotz des hohen Alters konnte man bei „Ötzi“ u. a. feststellen, dass er erhöhte Cholesterinwerte, Arteriosklerose und Gallensteine hatte. Mindestens etwa 24 Stunden vor der Pfeilattacke, die zum Tod führte, war er in einen Nahkampf verwickelt. Willi Philipp, Vorsitzender der SG Westerwald, bedankte sich zum Abschluss bei Kohlhas für den interessanten Vortrag. Alle Beiträge rund um die SGW-Aktionstage mit den Vorträgen von Prof. Braun und Dr. Kohlhas sowie die Sportshow können unter www.sgwesterwald.de abgerufen werden.



Scheiben eingeschlagen Bus waghalsig überholt sz Betzdorf. Krawallbrüder oder Einbrecher? Dieser Frage geht derzeit die Kripo nach, und zwar in Bezug auf zwei Vorfälle, die sich gestern am frühen Morgen in Betzdorf zugetragen haben. Laut Bericht an die Redaktion wurde zwischen 3.50 Uhr und 4.50 Uhr eine Fensterscheibe einer Gaststätte am KonradAdenauer-Platz sowie eine Scheibe einer Spielhalle an der Wilhelmstraße eingeschlagen. Bislang ist unklar, ob die Täter auch in die Räume eingedrungen sind. Zeugen melden sich unter Tel. (0 27 41) 92 60.



Lkw-Fahrer flüchtete sz Hövels. 1500 Euro Schaden hat der Fahrer eines VW Lupo an seinem Wagen zu beklagen. Laut Polizeibericht war er gestern um 5.24 Uhr auf der B62 in Richtung Wissen unterwegs. Am Ortsausgang von Hövels kam ihm in einer Kurve ein weißer Lkw entgegen, der von dessen Fahrer über die Fahrbahnmitte hinaus gesteuert wurde. Nach einem unweigerlichen Zusammenstoß der Fahrzeuge hielt der Brummifahrer aber nicht an, sondern machte sich in Richtung Betzdorf aus dem Staub.



FAMILIEN-CHRONIK Paul U r r i g s h a r d t , 77 Jahre, Herdorf-Sassenroth, Hellertalstraße 36. – Die Beerdigung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. Gisela P i c c o l i n i geb. Wallmeroth, 80 Jahre, Weitefeld und Siegburg. Die Beerdigung findet heute um 14 Uhr von der Friedhofshalle Weitefeld aus statt.



sz Betzdorf/Herdorf/Weitfeld. Drei aktuelle Fälle von Unfallflucht meldet die Polizei: � Ein auf der Schubertstraße in Betzdorf geparkter Seat wurde vermutlich beim Vorbeifahren von einem unbekannter Autofahrer an der Fahrerseite ramponiert. Der Schaden wurde am Donnerstagnachmittag bemerkt. � Vor der Sporthalle an der Schneiderstraße in Herdorf wurde am Mittwoch zwischen 15.50 und 17.15 Uhr ein Toyota beschädigt, vermutlich beim Ein- oder Ausparken. � Um einen Zusammenstoß zu vermeiden, stiegen am Mittwochvormittag eine 26-jährige Autofahrerin und ein Busfahrer auf der L 286 zwischen Elkenroth und Weitefeld in die Eisen. Zu dieser Situation kam es, weil ein unbekannter Autofahrer den Bus trotz Gegenverkehrs überholt hatte. Zwar ging die Sache glimpflich aus, trotzdem gibt es Schäden an den Außenspiegeln. Bei dem unfallverursachenden Fahrzeug soll es sich um einen weißen Pkw gehandelt haben. Hinweise an die Beamten unter Tel. (0 27 41) 92 60.



Amphetamin im Blut sz Betzdorf. Zum wiederholten Male ist jetzt eine 28-jährige Autofahrerin bei einer Kontrolle aufgefallen, weil sie unter dem Einfluss von Betäubungsmitteln stand. Am Mittwoch gegen 23.55 Uhr wurde sie auf der Wilhelmstraße angehalten. Ein Drogenschnelltest verlief positiv auf Amphetamin. Die Entnahme einer Blutprobe wurde angeordnet und die Weiterfahrt untersagt.



Planung für grenzüberschreitenden Radweg fertig Während die Nachrichten zum SiegtalRadweg zuletzt eher wenig erfreulich waren – woran auch die Pläne der Kreisverwaltung Altenkirchen wegen der Trassenführung entlang der B 62 nicht viel ändern –, sehen die Prognosen an anderer Stelle deutlich besser aus. Rainer Kipping, 1. Beigeordneter der Verbandsgemeinde Kirchen, teilte in der jüngsten Ratssitzung mit, dass die Planungen für den Bau des Rad-



wegs zwischen Wildenburg Bahnhof und Rothemühle auf NRW-Seite abgeschlossen sind, und zwar sowohl von der Verwaltung in Wenden als auch von der in Kirchen. Das wiederum heißt, dass beide Rathäuser auch schon ihre Förderanträge nach Düsseldorf bzw. Mainz geschickt haben. Allein auf rheinland-pfälzischer Seite wird der neue Radweg, der teilweise über den alten Bahndamm führen wird (im Bild



die Brücke in Rothemühle) knapp 1 Mill. Euro kosten. Es wird dies ein ebenso wichtiger wie landschaftlich herausragender Lückenschluss zwischen Kirchen und dem Biggesee sein. Kippings großer Wunsch wäre es, wenn die Förderbescheide rechtzeitig eintreffen würden, sodass der 1. Spatenstich noch vor seinem Ausscheiden aus dem Amt im Sommer 2018 erfolgen könnte. thor/Foto: damo



Aus Dinslaken in den Dschihad SIEGEN



Forum Siegen: Was treibt Jugendliche in die Arme salafistischer Hassprediger?



„Ich habe viele Morddrohungen bekommen, deshalb kann ich leider nicht mehr an der Schule arbeiten.“ ihm � Was treibt Jugendliche dazu, aus Deutschland nach Syrien zu reisen und sich dort den Schlächtern des IS anzuschließen? Lamya Kaddor, eine der bekanntesten Muslimas in Deutschland, versuchte am Donnerstag bei „Forum Siegen“ diese Frage zu beantworten. Als Tochter syrischer Einwanderer legte sie eine intellektuell differenzierte Innensicht der Situation dar, die bei den Debatten über die muslimische Minderheit in Deutschland eher selten zu hören ist. Fünf ihrer ehemaligen Schüler an der Dinslakener Sekundarschule seien nach Syrien gezogen, berichtete Lamya Kaddor vor rund 100 Zuhörern im Siegener Lÿz. Das persönliche Erleben habe sie dazu gebracht, den Werdegang der jungen Männer genauer zu betrachten. Zuerst aber gab es ein bisschen Islamkunde: Der Salafismus sei eine Strömung des Islamismus, die den „rechtschaffenen Altvorderen“ nachfolgen wolle. Als Altvordere gelten dabei nur die ersten drei Generationen nach dem Propheten Mohammed. „Das erklärt auch, warum diese Leute so denken wie früher und alles Moderne ablehnen.“ Die Salafisten (oder auch Salafiten) wollten so leben wie die Menschen vor 1500 Jahren. Die Glaubenseiferer befolgten den Koran und die Sunna (Überlieferung) genau nach dem Verständnis der Vorfahren. In Deutschland gebe es rund 10 000 Salafisten. 780 Dschihadisten (Dischad: Heiliger Krieg) seien nach Syrien ausgereist, von 280 Rückkehrern wisse man derzeit.



Nicht alle Salafisten seien gewalttätig, sagte Kaddor. Vielmehr gebe es drei Ausprägungen: die puristischen Salafisten, die den strengen Glauben für sich persönlich lebten; die politischen Salafisten, die Propaganda für ihre Überzeugungen machten (prominentes Beispiel: der Hassprediger Pierre Vogel); und schließlich die dschihadistischen Salafisten, die die Errichtung eines Gottesstaats auch mit Gewalt vorantreiben wollten. Kaddor: „Die gefährlichste Gruppe hier in Deutschland ist die zweite.“ Sie radikalisiere junge Leute, die entweder gar nicht aus muslimischen Familien kämen und dann zu Konvertiten würden, oder solche, die nicht in strenggläubigen Familien aufwüchsen. „Sie fangen dann an, ihrer Mutter vorzuwerfen, dass sie kein Kopftuch trägt, oder dem Vater zu sagen, wie er die Arme beim Beten zu halten hat.“ Warum sind junge Männer – und auch Frauen – anfällig für die Botschaften der Salafisten? „Wenn jemand anfängt, sich für den Islam zu interessieren, googelt er das Thema, und die ersten Treffer sind von Radikalen betriebene Websites.“ Dann führe der Weg in eine der einschlägigen Moscheen, wo die jungen Leute überaus herzlich empfangen, ernstgenommen und intensiv betreut würden. Genau das Gefühl kennten viele von zu Hause nicht. „Untersuchungen zeigen, dass drei Viertel der Jugendlichen, die sich radikalisieren, zu Hause ohne Vater aufwachsen. Sei es, dass der Vater körperlich tatsächlich nicht da ist, sei es, dass er geistig nicht anwesend ist.“ Die Moschee diene dann als Familienersatz und gebe Orientierung. Dazu komme das Gefühl der Gemeinschaft. Die Moscheegemeinde halte zusammen gegen die innere Bedrohung (durch liberale Muslime) und äußere Angriffe (durch die nichtmuslimische Umgebung). Begriffe wie Respekt, Ehre und Macht spielten in der Gemeinschaft der ra-



dikalen Korangläubigen eine große Rolle. Das Gefühl, über der „moralisch verkommenen Welt“ zu stehen, gebe ihnen Lebenssinn – vor allem, weil sie als Einwanderer oder Kinder von Einwanderern in Deutschland häufig Diskriminierungserfahrungen gemacht hätten. Das führte Kaddor zu dem Schluss: „Wenn wir den Islamismus bekämpfen wollen, müssen wir immer auch die Islamfeindlichkeit mit bekämpfen, denn sie spielt den Salafisten in die Hände.“ Weiteres Motiv, in den Krieg nach Syrien zu ziehen: die „Dschihad-Romantik“, die vor allem junge Frauen anziehe. Ihnen werde vorgegaukelt, das Leben in Syrien sei schön, sie bräuchten sich um Schule und Beruf keine Gedanken mehr zu machen usw. Nicht zuletzt spielten auch materielle Anreize eine Rolle, denn der finanziell gut ausgestattete IS zahle vergleichsweise hohen Sold. Was kann man gegen das Abrutschen von jungen Leuten in die glaubensgetriebene Verblendung tun? Lamya Kaddor setzt auf Bildung, auf islamischen Religionsunterricht – aber in deutscher Sprache und liberal geprägt. Ein großes Problem in ihren Augen: Die Eltern bemerkten den verhängnisvollen Weg ihres Kindes oft erst sehr spät. Wenn sich ein kleinkrimineller Jugendlicher plötzlich zum Moschee-Gänger entwickelt, regelmäßig betet und fastet, seien Mutter und Vater zunächst erleichtert: Endlich macht der Junge keinen Unsinn mehr. Manche bemerkten erst, was tatsächlich dahintersteckt, wenn der Abschiedsbrief auf dem Küchentisch liege und der Sohn schon auf dem Weg nach Syrien ist. In Nordrhein-Westfalen gibt es das Projekt „Wegweiser“, das präventiv gegen die Radikalisierung angeht. „Jede zweite Meldung an ,Wegweiser’ kommt inzwischen von muslimischen Eltern“, berichtete Kaddor. „Das ist ein gutes Zeichen.“



Lamya Kaddor



Türbögen binden mit der kfd Kirchen Beim letzten Offenen Frauentreff der kfd Kirchen für dieses Jahr ging es um Spaß am kreativen Gestalten von originellen Adventdekorationen. Maria Ebel begrüßte die Frauen und sprach über das Licht der Kerze als besonderes Symbol in der Advents- und Weihnachtszeit. Kerzenlicht spende Wärme, Sicherheit und Hoffnung. Dazu verlas Ingrid Böllstorff eine nachdenklich stimmende Ge-



schichte von einer Kerze, die nicht brennen wollte. Nach dem gemütlichen Beisammensein mit Kaffee und Kuchen begannen die Frauen unter Anleitung von Annemarie Rosenbauer Türbögen zu binden. Die gelungenen Ergebnisse ihrer Arbeit und darüber hinaus praktische Basteltipps konnten die Teilnehmerinnen nach diesem anregenden Nachmittag mit nach Hause nehmen. Foto: kfd



Lamya Kaddor (39) ist islamische Religionspädagogin, Islamwissenschaftlerin, Autorin und häufiger Gast in Talkshows und Diskussionsrunden. Die Tochter syrischer Einwanderer gehörte zu den Mitbegründern des liberal-islamischen Bundes. Dieser setzt sich für ein pluralistisches Gesellschaftsbild und eine dogmenfreie Auslegung religiöser Schriften ein. Für Lamya Kaddor ist islamischer Religionsunterricht wichtig als Baustein einer gesunden muslimischen Identität. Für ihr Medienstatement, sie halte das Tragen des Kopftuchs in Deutschland für überflüssig, erntete sie harsche Kritik der konservativen Islamverbände. Für ihr Credo, Deutschland brauche ein neues „Wir“, sowie ihre Statements, dass mehr Wertschätzung für Zuwanderer vonnöten sei und es kein Widerspruch sei, Deutsche und Muslima zu sein, schlugen ihr Hasskommentare entgegen.



Lamya Kaddor hat Morddrohungen bekommen, sodass sie sich als Lehrerin beurlauben lassen musste. Foto: ihm
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Caitlyn



* 30. November 2017



Wir freuen uns sehr über die Geburt unserer Tochter und Schwester.



Froh und Gott, dem Schöpfer, zutiefst dankbar, geben wir die Geburt unserer Enkeltochter bekannt.



Kerstin & Helmut AduAmankwah mit Henry und Phil



Simon Joscha Flender & Elín Þórisdóttir



„Gans weihnachtlich“



Eine ganze gebratene



Danke für 50 Jahre Liebe füreinander!



Wir freuen uns mit unseren Kindern



Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer



Eisernen Hochzeit



MAX * 6. 12. 2017



Verführerische Geschenkideen zum Weihnachtsfest:



80 Jahre



in Johannisbeerrahmsoße Fix und fertig für Sie Fix vorbereitet! vorbereitet! Portion Portion mit Soße pro Person Person pro



9.8.-



in ChampignonRahmsauce Preis pro Person



Wunderbares MiniurlaubWohlgefühl zwischendurch



★★★★



Erleben die brandneue Show Atlantis der Dorthotel Sie Margarethenbad – hier insteht eine munder Westfalenhalle und lassen Atmosphäre sich in eine magi-an freundliche und familiäre sche Welt voller einzigartiger Augenblicke entführen. erster Stelle!



Teilen Sie es mit anderen.



Wir sind stolz, glücklich und dankbar über die Geburt unserer Tochter



-schmitt.info www.metzgerei FLEISCHER FEINES VOM



Kärnten on Ice Holiday Sonne, Süden, Seenzauber in Dortmund ErholungsWillkommen bei Ebners im



Familienglück?



★



Hilchenbacher / 44 49 Tel.: 0 27 33 / 87 58 Fax: 0 27 33



Urlaub pur &Wellness Tagesfahrten



Werner Ebener



Jennifer & Sascha Frommann



h seit 1935 in Hilchenbac Str. 4



Wir liefern Ihnen Ihre Bestellung am 23. 12. bis 12.00 Uhr im Großraum Hilchenbach nach Hause.



Alle, die mit mir feiern möchten, sind ins evanglische Vereinshaus, Struthütten, im Alten Dorf, zwischen 11 und 16 Uhr eingeladen. Wer mir eine Freude machen will, den bitte ich um eine Spende für die Arbeit unserer Tochter Ruth in der Mongolei.



Zuerst hatten wir uns. Dann haben wir dich bekommen und jetzt haben wir alles.



8 Tage:19.01. 28. 09. – 05. 10. Freitag, Samstag, 20.01. Sonntag, 21.01.



Ihr Fachgeschäft für



Ausführliche Informationen sowie viele weitere Reisen ﬁnden Sie im Internet unter www.idealreisen.de oder Telefon 0271 238674-13



Mieder, Wäsche, Bademode



Anzeigenannahme



✮



Telefon 02 71/59 40-7



Dalina Clara



Spickermann



* 31. 10. 2017 ✸ ✸ Ein bisschen Mama, ★ ein bisschen Papa und ganz viel Wunder. ✮



Bild: © IGA



✸



Hirschkalbsbraten



Schweinelendchen



Wir führen für Sie die große Auswahl



Am 15. Dezember 2017 werde ich, so Gott will,



auf Wunsch mit Rotkohl (zzgl. 2.00) und Klößen (zzgl. 1.50) je Portion



Unser Weihnachts-Spezial:



haben wir uns sehr gefreut und sagen auf diesem Wege herzlichen Dank. Hilchenbach-Helberhausen, im Dezember 2017



Gans und Hirschkalbsbraten



Stück 4,8 kg,je Gans Frischgewicht inkl. 1 Flascheca. Rotwein gefüllt mit Äpfeln und Rosinen, Frischgewicht ca. 4,8 kg, geschmort Kräutern, gefüllt mit mit Äpfeln und Maronen, nach Art, Großmutters geschmort mit Kräutern, leckerer Soßemit mit Art, leckere Soße nach Großmutters Maronen. mit leckerer Soße. Einfach Einfach nur nur im imOfen Ofenerwärmen! erwärmen!



„Magst mi, dann kriagst mi.“



Friedhelm und Magdalene Lehnhof



60.55.-



Gans



Getraut durch den Bürgermeister von Übersee am Chiemsee am 9. Dezember 1967 mit den Worten:



in Reykjavik/Island



Die glücklichen Großeltern



Martin und Iris Flender



�



Der besondere Service zum Abholen am 23.+ 24. 12. 2017



Gold-Hochzeit



Freyja Louise Símonardóttir Flender



* 11. Nov. 2017



Samstag, 9. Dezember 2017



Bahnhofstraße 11 · 57072 Siegen Telefon (02 71) 23 24 80



Diana und Frank Ewerling



Sonntags ist Schautag. Schautag Jeden Sonntag r 00 Uh von 13.00 - 17. n Verkauf) ng / kei (Keine Beratu



Danke! hmen



Auch zum Mitne



7.30 China-Restaurant Dynasty 30 Mittagsbuffet 9. Siegstraße 22 Tel. 02 71 / 7 83 30 Öffnungszeiten: 11.00–21.00 Uhr



Zigeunerschnitzel



mit Pommes frites und Salat



Buffetzeiten: Mo.–Sa. von 11.30–14.30 Uhr



Helmes-Tankbau GmbH · Kreuztal Kölsbachstraße 18/1 · (0 27 32) 55 80 72-0 Fax 55 80 72-9 · www.helmestankbau.de Fachbetrieb nach § 19 I WHG



Weidenauer Str. 5–9 · 57078 Siegen (Ortsgrenze Weidenau/Geisweid) www.sushimoto-buddhabar.de Telefon (02 71) 89 02 63 55



Forsthaus Lahnquelle



1 ganze Gans



Der besondere Partyservice (ca. 4,8 kg Rohgewicht), mit leckeren Das Forsthaus-Team Beilagen. Täglich auf Vorbestellung L A H N H O F · 57250 Netphen (auch einzelne Portionen erhältlich). Telefon 0 27 37 / 5 95 80 Komplettpreis für 4 Personen



Gästehaus Engel Kunsthandwerker Weihnachtsmarkt



Forsthaus Lahnquelle 2. und 3. Advent



95.-



Der besondere Partyservice Kulinarischer Weihnachtsmarkt Das Forsthaus-Team L A H N H O F · 57250 Netphen immer ab 12.00 Uhr mit feinen Spezialitäten ab Telefon 0 27 37 / 5 95 80



am 10. Dezember ab 11 Uhr.



Um 15 Uhr kommt der Nikolaus Am Hilchenbach 2 · 57234 Wilnsdorf Telefon 0 27 39/ 76 37 www.gasthof-wilnsdorf.de



4.-



Ein Ruf, ein Ton – wir kommen schon. Ob Notfall, Reparatur oder Wartungsarbeiten ... ✓ immer schnell ✓ immer zuverlässig ✓ immer sachkundig



www.bauking.de



Ihr Heizungsund Sanitärfachmann



Heizung · Lüftung · Sanitär 57072 Siegen Seelbacher Weg 9 Telefon (02 71) 37 52 00



h, Ein unterhaltsames Buc gefüllt mit zahlreichen stum Beiträgen über das Volk eit des und die Vergangenh Siegerlandes.



www.sos-kinderdoerfer.de



Für jeden Anlass: unsere herzlichen Gutscheine



Ein ideales Geschenk, sessene nicht nur für alteinge für alle, Siegerländer, sondern Leuten die sich mit Land und en und verb unserer Heimat fühlen. nd hat Der Ganzleineneinba Seiten einen Umfang von 160 und kostet



24,50



E



DIE NOT WIRD GRÖSSER.



DIE TAFEL SIEGENER



Unser Heimatland 2017



Tel.: 0800/50 30 300 (gebührenfrei) IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00 BIC GENO DE M1 GLS



2016/1



Wenn Sie daran interessiert sind, sich preiswert in dieser Rubrik zu präsentieren, dann rufen Sie uns einfach an: 0271/5940-347



UNSER HEIMATLAND 2017. 2015.



...wir handeln.



BAUKING Siegen-Eiserfeld § Eiserfelder Straße 236 § 57080 Siegen-Eiserfeld



www.siegener-tafel.de



Fr., Sa. und So. Dreisber Grill Dreis-Tiefenbach Jäger- oder



Reinigung · Demontage Doppelwandige Batterietanks Kunststoff-Innenhüllen TÜV-Abnahmen Tanksanierung zum Festpreis



Wir danken allen Spendern in Deutschland für 65 Jahre Engagement und Vertrauen! Bitte unterstützen Sie weiterhin Kinder und Familien in Not.



Spendenkonto: Siegener Tafel e. V I Sparkasse Siegen IBAN: DE72 4605 0001 0030 0701 63 I BIC: WELADED1SIE



Wenn große Ereignisse ihre Schatten vorauswerfen … wir haben eine feine Auswahl an „herzlichen“ Gutscheinen, die für Familienanzeigen in Ihrer Siegener eingelöst werden können. Wählen Sie Ihr Wunschmotiv für Verlobung, Hochzeit, Geburt, Geburtstag oder Jubiläum, Taufe, Kommu-



Erhältlich beim Verlag GmbH & Co. KG



Telefon (02 71) 59 40-3 38 · Telefax (02 71) 59 40-3 73



und in den Geschäftsstellen der



Siegen I Obergraben 39 Weidenau I Hauptmarkt (SIC-Haus) Kreuztal I Marburger Str. 17 Bad Berleburg I Poststr. 434 Betzdorf I Dezicer Str. 6 Olpe I Mühlenstr. 3



nion oder Konfirmation …



Gutschein Gutschein hein Gutschein Gutschein h in i Gutschein Gutschein Gutschein Gutschein Nr.



Nr.



…………… in Worten ………………………………



Siegen, den ……………………………………………



Siege



Dieser Geschenkgutschein chein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrerr Siegener.



Nr.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit



www.krankentagegeld-versicherung-online.de



macht glücklich.



…………… in Worten ………………………………



Nr.



…………… in Worten ………………………………



Siegen, den ……………………………………………



macht glücklich.



Nr.



Wir empfehlen eine zeitnahe ahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



Siegen, den ……………………………………………



Dieser Geschenkgutschein ist ggültig t g für ür eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



……………………………… …………… in Worten



……………………………… …………… in Worten



und in den Buchhandlungen des Siegerlandes.



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener. nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



……



Nr.



………… Siegen, den …………………………………



ist gültig für eine Dieser Geschenkgutschein Ihrer Siegener. Familienanzeige in da die Gültigkeit zeitnahe Einlösung, Wir empfehlen eine Keine Barauszahlung. nach drei Jahren erlischt.



………… Siegen, den …………………………………



Siegen, den ……………………………………………



zeitnahe Einlösung, Wir empfehlen eine Keine Barauszahlung. nach drei Jahren erlischt.



macht glücklich.



…………… in Worten ……………………………… Siegen, den ……………………………………………



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



…………… in Worten ………………………………



ist gültig für eine Dieser Geschenkgutschein Ihrer Siegener. Familienanzeige in da die Gültigkeit



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener. Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



macht glücklich.



Krankentagegeldversicherung



Haben Sie Fragen zu Krankentagegeldversicherungen oder Probleme mit einer Krankentagegeldversicherung? Aktuelle Urteile und Informationen finden Sie unter:



Nr.



Nr.



macht glücklich.



Rechtsanwälte Kotz



Siegener Straße 104 -106 ~ 57223 Kreuztal Telefon: 02732/791079 ~ Email: [email protected] Kanzleizeiten: Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr



�



Anzeigen



Samstag, 9. Dezember 2017 Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind.



Elfriede Winkel * 30. 10. 1928 † 10. 12. 2012 In Liebe Martina und Uli Stephanie Cornelia mit Luca Paul Jessica Florian



Kurt Maiwald



Siegener Zeitung



Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. Was bleibt sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.



* 22.04.1932 † 27.10.2017



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.



Luise Maiwald und Kinder mit Familien



Netphen, im Dezember 2017



Kreuztal, im Dezember 2017 1 . Ja h r e s g e d ä c h t n i s Niemand ist tot, solange er nicht vergessen wird! Zum Gedenken an unsere liebe Tochter und Schwester



Heike



* 16. 11. 1964



† 9. 12. 2016



Hans Werner und Franziska Quandel Petra und Julia



Ruth Schneider



Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die Erlösung Gande.



* 03.01.1935 † 12.11.2017



Danke Es schmerzt sehr, einen so lieben Menschen zu verlieren. Aber es ist schön zu erfahren, wie viele sie gern hatten. Daher danken wir für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für jeden Händedruck und jede stille Umarmung, wenn die Worte fehlten. Wir sagen Danke für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit und Freundschaft.



Burbach, im Dezember 2017



Statt Karten



Charlotte Luise (Lotte) Mertens geb. Schönberg * 12. 10. 1926 † 25. 9. 2017



Familie Schneider



Herzlichen Dank



Es ist schwer, einen lieben Menschen für immer zu verlieren – aber es tut gut zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung unserem Bruder und guten Freund geschenkt wurde.



Peter Klein



Bernhard und Iris Mertens Reinhard und Margot Mertens



* 30.5.1968



Herdorf, im Dezember 2017



Deine Geschwister mit Familien



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.



Renate Wüstenhöfer und Kinder



Siegen-Meiswinkel Sonnenwinkel 10



 Wir überführen im In- und Ausland



Tel. (0 27 32) 48 33



 Wir übernehmen alle Formalitäten für Sie



www.mueller-siegen.de • [email protected]



Christian Molly fachgeprüfter Bestatter Niederschelden Auf der Burg 13 57080 Siegen



B E S TAT T U N G E N



Spickermann 57074 SIEGEN Ziegelwerkstraße 33 (Ecke Peter-Paul-Straße) Nähe Siegerlandhalle



Netphen-Grissenbach, im Dezember 2017



(02 71) 33 16 91



Werner Wüstenhöfer Im Namen aller Angehörigen:



FRANK MÜLLER



† 20.10.2017



Herzlichen Dank allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.



† 13. 10. 2017



B E S TAT T U N G S I N S T I T U T



Burbach, im Dezember 2017



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.



* 8. 9. 1931
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Beratung und Erledigung sämtlicher Formalitäten



Herzlichen Dank



Margarete Setzer



allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. Ein besonderer Dank gilt den Pflegekräften der mobilen Pflege Haus Abendfrieden.



geb. Stoll



* 12. Mai 1934 † 20. Oktober 2017



Siegen, im Dezember 2017



Im Namen aller Angehörigen: Norbert Setzer Hilchenbach-Müsen, im Dezember 2017



† 8. Oktober 2017



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.



© styylef yle l fo oto2 to2 o2 24 - foto oto o to olia. lia ia co ia ccom om



Statt Karten



Charlotte Czerwinski



Wir unterstützen Sie. Rat und Hilfe im Trauerfall.



Mama, du fehlst uns: Peter, Heike und Elke mit Familien



B E S TATT U N G S H A U S



Talstr. 1–4 · Kreuztal-Krombach Telefon (0 27 32) 89 5017 oder (0170) 2 30 4110 www.bestattungshaus-leber.de



Siegen-Weidenau, im Dezember 2017



Bestattungsvorsorge



Übernahme aller Formalitäten



Eigene Trauerhalle mit Abschiedsraum



Müller-Bergmann bestattungen



 0 27 33 - 69 12 76



www.bestattungen-mueller-bergmann.de



„Der Friede ist ein Baum, der eines langen Wachstums bedarf.“ (Antoine de Saint-Exupéry) www.krebshilfe.de



SPENDENKONTO 82 82 82 KREISSPARKASSE KÖLN BLZ 370 502 99



Trauer er A &Abschied Trauerbriefe & Trauerdankkarten



Mit unserer umfangreichen Papierkollektion und unserem feinen Schriftsortiment können Sie Ihren persönlichen Familiendrucksachen eine besondere Note verleihen. Wir beraten Sie gerne.



Den letzten Frieden im RuheForst ﬁnden. Wir beraten Sie gerne. Bestattermeisterin Petra Müller · In der Herrenwiese 49 · 57271 Hilchenbach



Obergraben 39 | 57072 Siegen | (02 71) 59 40-336



„Die Siegener“ respektiert. PIETÄT WIRD GROSSGESCHRIEBEN. Ihre Traueranzeige wird bei uns würdevoll und sorgfältig bearbeitet und veröffentlicht.



lokal · aktuell · informativ
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Samstag, 9. Dezember 2017



Käthe Schuh



�



Statt Karten



geb. Orthen † 17. November 2017



Titus Hof



* 31. 7. 1921



Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Jeder Tag lässt uns erkennen, wie sehr er uns fehlt.



† 14. 11. 2017



Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, möchten wir herzlich danken.



Behinderung kann jeden treffen



Im Namen der Familie:



Gedanken – Augenblicke, werden uns immer an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen. Wir werden dich immer in unseren Herzen bewahren. Für die liebevollen Worte, Briefe, Umarmungen sowie die Teilnahme an der Trauerfeier möchten wir uns ganz herzlich bedanken.



Reinhard Hof Kirchen, im Dezember 2017



Paul Schuh mit Familie Friesenhagen, im Dezember 2017



Statt Karten



Das Sechswochenamt halten wir am Montag, dem 1. Januar 2018, um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Sebastianus in Friesenhagen.



Siegfried Kopfer



Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen in so vielfältiger Weise entgegengebracht wurde, sprechen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus.



* 13. 1. 1940 † 13. 11. 2017 Statt Karten



Im Namen aller Angehörigen:



Wir möchten Danke sagen.... für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen der Liebe, Fürsorge und Freundschaft, für Blumen, Kränze und Geldzuwendungen, für das letzte Geleit, für alle Bekundungen der Wertschätzung.



Eine Träne des Dankes, dass es dich gab. Eine Träne der Freude, für die Zeit mit dir. Eine Träne des Schmerzes, weil du so fehlst. Eine Träne der Liebe, aus unseren Herzen wirst du nie geh´n.



Rainer Lippmann * 31.03.1951 † 14.10.2017



Die große Anteilnahme hat uns sehr bewegt. Danke, dass ihr da wart, jeder auf seine Art. Rosi Lippmann Nadine und Axel Mörschel mit Timon & Lenja Jörg und Claudia Lippmann mit Zooey Olivia & Haylie Grace



Siegrid Kopfer Ulrike und Volker Nickel mit Valerie Karin und Bernd Schirmacher mit Vivien und Aaron Siegen-Eiserfeld, im Dezember 2017



Statt Karten



Elisabeth Wurmbach



* 14.12.1937



Wie gerne würden wir Dich zurück auf die Erde holen – um mit Dir zu reden, Deinen Rat zu hören, Dich umarmen, einfach wieder Zeit mit Dir verbringen.



† 14.11.2017



Wir vermissen Dich!



* 25. 10. 1931



† 24. 10. 2017



Kreuztal, im Dezember 2017



SoVD Nordrhein-Westfalen e.V. Telefon: 02 11 / 38 60 30 www.sovd-nrw.de



Werner Langbehn * 7. 5. 1932



† 8. 11. 2017



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Margret Schmidt Familie Michael Schmidt Familie Stefan Schmidt



Mit dem Tod verliert man einen lieben Menschen, aber niemals die mit ihm verbrachte Zeit.



Herzlichen Dank



möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Schulte für die würdevolle Beisetzung und seiner Hausärztin Michaela George sowie dem Pflegedienst Groos für die liebevolle Betreuung während seiner Krankheit. Rolf und Marita Zara geb. Langbehn Manfred und Angelika Aasmann geb. Klüver



Kirchen, im Dezember 2017 Das 2. Sterbeamt ist Sonntag, den 17. Dezember 2017, um 10.00 Uhr in der St.-Michael-Kirche zu Kirchen.



Netphen-Eschenbach, im Dezember 2017



Leni Hampe † 21. 10. 2017



Herzlichen Dank sagen wir für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen auf vielfältige Weise zuteil wurden, sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben.



Christel und Horst-Arnold Bäcker Katrin und Martin Sven Erik Neunkirchen-Wiederstein, im Dezember 2017



Statt Karten



Hans-Erich Huethe * 30. 10. 1925 † 25. 10. 2017



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.



Familie Petra Böer Familie Frank Huethe Mudersbach, Eisern und Freiburg, im Dezember 2017



Danke für einen stillen Gruß, für eine herzliche Anteilnahme, für ein liebes Wort.



Statt Karten



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme und Wertschätzung auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, sowie allen, die uns auf ihrem letzten Weg begleitet haben.



Danke



Alfred Hoffmann



allen Nachbarn, Freunden, Bekannten und Verwandten, die unseren Vater gerade in seinen letzten Lebensjahren durch Besuche und Gespräche hilfreich unterstützt haben.



* 21. 4. 1920 † 28. 10. 2017



Familien Gerlach und Heinbach



Kreuztal-Fellinghausen, im Dezember 2017



Im Namen aller Angehörigen:



Marlene Juhrich



Familie Marion Langenbach Familie Regina Juhrich



* 25. 4. 1932 † 31. 10. 2017



Kreuztal, im Dezember 2017



Ruth Klein geb. Metz * 10.06.1922 † 12.11.2017



Netphen-Deuz, im Dezember 2017



Statt Karten Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Im Namen aller Angehörigen:



Deine Töchter Gisela, Gerlinde, Birgit und Ulrike



Weitere Informationen unter www.sovdnrw.de oder Tel.: 0211/ 386030.



Angelika und Carsten Wurmbach Axel und Silvia Wurmbach mit Sabrina und Melina



Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Jedoch zu wissen, wie viele ihn schätzten und gern hatten, gibt uns Trost.



Herzlichen Dank



Wir sind starke Stimme für die Schwächsten.



mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.



Statt Karten!



Egon Schmidt



Wir engagieren uns ehrenamtlich für ein soziales Miteinander.



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer



57258 Freudenberg, im Dezember 2017 Das Sechswochenamt ist am 10.12.2017 um 09.45 Uhr in der St.-Marien-Kirche in Freudenberg.



Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.



Wir beraten behinderte, chronisch kranke und ältere Menschen, damit sie zu ihrem Recht kommen.



Lothar Eckhardt



* 6. 12. 1931 † 27. 10. 2017



Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. Charlotte Eckhardt mit Jochen, Kim und Carmen



Siegen-Weidenau, im Dezember 2017



Helfen Sie uns helfen!



Spenden: Kreissparkasse Düsseldorf Konto 204 84 52 | BLZ 301 502 00
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In dem Augenblick, als du mich eingeladen hast, dein Herr und Erlöser zu sein, wurde der Himmel das Ziel, zu dem dein Weg dich am Ende führen wird.



Claudia Nicodemus



• Individuelle Gestaltungen von Trauerfeiern • Persönliche Begleitung zur Abschiednahme



geb. Georg



* 10. 10. 1958



† 05. 12. 2017 Schreinerei • Holzinnenausbau • Reparatur-Sofortdienst



In Liebe und Dankbarkeit



B. + M. Schütz



Freiheitsstr. 15, 57080 Siegen-Eiserfeld Telefon (02 71) 38 34 21 www.schuetz-holzwerkstaetten.de



Benjamin und Anita Sarah und Falk mit Mark Friedhardt und Dorothea Georg Daniel und Daniela mit Lea Samuel und Sonja mit David und Sina Tamara und Mohammad Billy, Jens und Sophia ter Jung Traueranschrift: Benjamin Nicodemus, Ginnerbach 5, 57299 Burbach Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12. Dezember 2017, um 13.30 Uhr in der Friedhofskapelle zu Burbach - Niederdresselndorf mit anschließender Beisetzung statt.



Inh. Stefan Fries



Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.



Erledigung aller Formalitäten Überführungen: In- und Ausland Frankfurter Straße 101 · 57074 Siegen



Statt besonderer Anzeige



Wenn die Füße zu müde sind, die Wege zu gehen, die Augen zu trübe sind, die Erde zu sehen, wenn das Altsein ist nur Last und Leid, dann sagt der Herr: „Komm zu mir, jetzt ist es Zeit.“



In Liebe und Dankbarkeit verabschieden wir uns von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante



Gertrud Junker



geb. Spiekermann * 21. Dezember 1932 † 2. Dezember 2017



Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Weges. Franz von Assisi



www.fries-beerdigungsinstitut.de



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante



Lieselotte Bender geb. Langenbach * 4. November 1934



† 28. November 2017



Angelika und Helmut Uwe Christina und Volker mit Felix Stephanie und Sebastian mit Marieke Günter und Marie-Luise mit Kindern und alle, die ihr nahestanden



Wir sind sehr traurig, aber auch getröstet, dass sie friedlich einschlafen durfte. In liebevoller Erinnerung:



Pia und Bernd Nonnweiler Astrid und Rainer Hof Gabriele und Wolfgang Busch als Enkel: Pierina, Fabian, Jens, Lars, Anne, Eva und Lisa als Urenkel: Benjamin, Simon und Stella sowie alle Anverwandten



Telefon 02 71 - 5 34 36



Tel. 02732/279110 Kreuztal Landstraße 2–4



www.steinmetz-ade.de



�



Große Ausstellung



57072 Siegen, Sorauer Straße 36, den 9. Dezember 2017



GRABMALE



Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.



Wilnsdorf (Rudersdorf)



57078 Siegen-Geisweid, Schwarzdornweg 1, den 9. Dezember 2017



Telefon (0 27 37) 98 10 90



Nachruf



Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.



Am 5. Dezember 2017 verstarb im Alter von 61 Jahren unser Mitarbeiter



Rainer Gütelhöfer In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von



Uwe Ernst Paul Schumacher * 10. 6. 1951



† 7. 12. 2017



der plötzlich und viel zu früh von uns gegangen ist. Seine Familie war für ihn immer das Wichtigste. Die Liebe, die uns als Familie verbindet, wird immer in unseren Herzen bleiben. Er war ein lieber und verständnisvoller Ehemann, fürsorglicher Bruder und der beste Papa der Welt. Er hatte immer ein offenes Ohr für seine Freunde und den TCW.



Herr Gütelhöfer war seit 33 Jahren in unserem Unternehmen beschäftigt. Wir haben ihn in dieser Zeit als einen zuverlässigen Mitarbeiter kennen und schätzen gelernt. Zu dem schweren Verlust sprechen wir den Hinterbliebenen unser aufrichtiges Beileid aus. Wir werden Herrn Gütelhöfer ein ehrendes Andenken bewahren. Geschäftsführung, Betriebsrat und Belegschaft der



Deutsche Edelstahlwerke Specialty Steel GmbH & Co. KG Siegen, den 9. Dezember 2017



GRABMAL: LOOS



Wir vermissen dich sehr:



Hanne Claudia mit Philipp Frank



Dienstleistungen rund ums Haus. Tel. 02 71 / 3 13 73 49



Statt Karten „Ich bin nicht weit, nur auf der anderen Seite des Weges.“ (Augustinus)



57555 Mudersbach, Im Wiesengrund 12, den 9. Dezember 2017



Allen, die meinem lieben Mann und Vater im Leben Vertrauen und Freundschaft schenkten und uns nach seinem Tode so zahlreich ihre liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, sagen wir von Herzen Dank.



Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet Montag, den 11. Dezember 2017, um 10.30 Uhr in der Friedhofshalle in Mudersbach-Birken statt. Nach der Beisetzung gehen wir still auseinander.



Es ist schwer, einen lieben Menschen für immer zu verlieren . . .



Gertrud Göbel



geb. Haßler * 22. Juni 1948 † 28. Oktober 2017



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. Michael Silke und Sascha mit Sophia



Siegen, im Dezember 2017



GRABMALE



(0 27 32) 8 02 07



www.steinmetz-Katz.de



Bernd Flender * 21. 9. 1943 † 23. 10. 2017



Diese Wertschätzung und Verbundenheit hat uns tief bewegt. Im Namen aller Angehörigen: Monika Flender Gordon Flender Wilnsdorf, im Dezember 2017 Das Sechswochenamt ist am Sonntag, dem 10. Dezember 2017, um 10.45 Uhr in der St.-Martinus-Kirche Wilnsdorf.



www.trauer-braucht-einen-ort.de
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Ich wäre noch so gerne geblieben daheim bei meinen Lieben, doch Gott bestimmte meine Zeit und rief mich in die Ewigkeit.



Samstag, 9. Dezember 2017



Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit als Prinzip einer allgemeinen Grundgesetzgebung dienen könnte! (frei nach Immanuel Kant, Philosoph)



In liebevoller und dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von



Willi Frank



* 17. 1. 1946



Wer ihn kannte, weiß, was wir verloren haben! In tiefer Liebe und Dankbarkeit für alles nehmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann, unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa



† 6. 12. 2017



In stiller Trauer:



Wolfgang Heinrich Deimel



Maria Michaela und Joachim Stefan und Daniela mit Jordan Heike sowie alle, die ihm nahestanden



Studiendirektor i. R. * 6.2.1940



† 5.12.2017



In tiefer Trauer, aber voller Glaube, Hoffnung und Liebe:



57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach, Siegstraße 54, den 9. Dezember 2017



Katharina Deimel geb. Stein



Die Trauerfeier halten wir Mittwoch, den 13. Dezember, um 14.00 Uhr in der Friedhofshalle DreisTiefenbach, anschließend setzen wir die Urne bei.



Markus, Eleonore, Stephanie & Sebastian Manuel, Viola, Marvin & Chiara



Unser besonderer Dank gilt dem Wohngut Osterseifen – Olpe – für die liebevolle Begleitung.



Selina & Maximilian Mario, Christine, Teresa & Louisa Kein Wesen kann zu nichts verfallen! Das Ewige regt sich fort in Allem. Goethe



Mein treuer Weggefährte und Ehemann, unser lieber Vater und Großvater



Roland Freiherr von Hoyningen-Huene * 16. 2. 1945



† 7. 12. 2017



57223 Kreuztal-Ferndorf, Auf der Rennwiese 34, den 9. Dezember 2017 Das Seelenamt und die Trauerfeier finden Samstag, den 16. Dezember, um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes, Pfarrstraße 4, in Kreuztal statt. Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof in Ferndorf. Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir, im Sinne meines Mannes und unseres Vaters und Großvaters, um eine Spende zugunsten der "Bürgerstiftung Kreuztal", IBAN: DE28 4605 0001 0010 1909 99, BIC: WELADED1SIE, Stichwort: Wolfgang Deimel.



hat seinen irdischen Weg vollendet. In dankbarer, liebevoller Erinnerung: Christine von Hoyningen-Huene Friedrich von Hoyningen-Huene und Christine Bär mit Lioba und Aenna Jost und Julie von Hoyningen-Huene mit Hannah und Jasper Konrad von Hoyningen-Huene und Anna Lehr Jan von Hoyningen-Huene und Merle Eilers Anne von Hoyningen-Huene und Rainer Armanda Perez Menne und Anverwandte Traueranschrift: Christine von Hoyningen-Huene, An der Dreisbach 36, 57250 Netphen Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 16. Dezember 2017, um 13.00 Uhr in der Kapelle am Hermelsbacher Friedhof, Hermelsbacher Weg, 57072 Siegen, statt. Anschließend setzen wir die Urne im angrenzenden Friedwald bei.



Leuchtende Tage - nicht weinen, weil sie vorüber, sondern lächeln, dass sie gewesen.



Statt Karten



Suchet mich nicht am Grabe, sondern in Euren Herzen. Habe ich dort eine Bleibe gefunden, habe ich nicht umsonst gelebt!



Gerade eben warst du noch hier, jetzt bis du fort, dein Platz ist leer. Überall sehen wir deine Spuren und fühlen, wie sehr du uns fehlst. Immer wenn wir von dir erzählen fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen, unsere Herzen halten dich gefangen, so, als wärst du nie gegangen.



Wir müssen Abschied nehmen von



Wir trauern um meinen geliebten Ehemann, unseren lieben, treu sorgenden Vater und unseren Bruder, der uns mit Liebe und Fürsorge durch unser Leben begleitet hat.



Heinz-Hermann Achenbach



Karlpeter Schlosser



* 23.12.1943



† 6.12.2017



In stillem Gedenken:



Steffen Achenbach und Yvonne Jentges Luis und Nils Martina Achenbach und alle Angehörigen



* 29. 12. 1941



† 11. 11. 2017



In Liebe und Dankbarkeit



Jiajia Kong Eike und Karl Schlosser sowie alle Anverwandten 12247 Berlin, im Dezember 2017



(Rabindranath Tagore)



Wir haben Abschied genommen von



Thomas Morgenschweis * 4. Juni 1961



† 26. November 2017



57223 Kreuztal-Ferndorf, den 9. Dezember 2017 Traueranschrift: Steffen Achenbach, Im Breiten Feld 8, 57223 Kreuztal



Die Trauerfeier zur Einäscherung findet Dienstag, den 12. Dezember, um 14.30 Uhr in der Trauerhalle des Bestattungshauses Giesler, Ferndorfer Str. 1, in Kreuztal statt.



Wir nehmen Abschied von meinem Vater, Schwiegervater und Opa



Reinhard Burgert * 21. 8. 1947



† 5. 12. 2017



Tanja und Dittmar mit Marcel und Robin Wir sind sehr traurig: die Eltern:



Martina und Rudi



die Geschwister:



Jutta mit Familie Michael mit Familie Eva Stephan mit Familie Claudia mit Familie Britta Julius Johannes



die Kinder:



57074 Siegen, Fürst-Bülow-Straße 23 Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.



Statt besonderer Anzeige



Weinet nicht, ich habe es überwunden, bin befreit von meiner Qual, doch lasst mich in stillen Stunden, bei euch sein so manches Mal.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer Schwester, Schwägerin und Tante



Meine Zeit steht in deinen Händen.



Friedel Werner



geb. Beer * 2. August 1923 † 3. Dezember 2017 In liebevoller Erinnerung:



Arno und Ingrid Krumm geb. Werner Thomas und Bärbel Fischbach geb. Werner Gerda Kober als Schwester Enkel, Urenkel und alle, die sie gern hatten 57258 Freudenberg, Lagemannstraße 24, den 9. Dezember 2017 Traueranschrift: Bärbel Fischbach, Waldweg 26, 57258 Freudenberg Ein besonderer Dank gilt dem Altenzentrum Freudenberg, Station 2, für die gute Pflege und liebevolle Betreuung. Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.



* 5.10.1935



† 7.12.2017 In stiller Trauer:



Gerhard Bischoff sowie alle Angehörigen und alle, die ihr nahestehen 57223 Kreuztal, den 9. Dezember 2017



Traueranschrift: G. Bischoff c/o Bestattungshaus Giesler, Ernsdorfstr. 10-12, 57223 Kreuztal Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet Donnerstag, den 14. Dezember, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Kreuztal statt.



Nachruf Wir bedauern den Tod unseres ehemaligen Mitarbeiters



Herrn Hermann Stracke der im Alter von 71 Jahren verstorben ist.



Herr Stracke war von 1996 bis 2013 als Produktionshelfer in unserem Unternehmen beschäftigt. Sein Engagement und seine Freundlichkeit machten ihn zu einem besonders liebenswerten Menschen. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.



Karl Höchst GmbH & Co. KG Geschäftsleitung und Belegschaft



Burbach, im Dezember 2017



Statt Karten Für die liebevolle Anteilnahme, die uns beim Heimgang meines lieben Mannes und unseres Vaters



Günter Solbach



Angelika Bischoff geb. Wagener



Die Beisetzung findet in aller Stille statt.



Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester



† 23. Oktober 2017



In stiller Trauer nehmen wir Abschied von



Bärbel Schippmann geb. Strauß



* 19. 7. 1953



in vielfältiger Weise zuteil wurde, sagen wir unseren herzlichen Dank.



Josefine Solbach und Kinder



Mudersbach, im Dezember 2017



† 22. 11. 2017



Im Namen der Angehörigen:



Ingrid Herkommer geb. Strauß Siegen, Schwäbisch Hall und St. Leon-Rot



Edeltraud Pohler



† 27. 10. 2017 Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift, Geld- und Blumenspenden ihre Teilnahme bekundet haben.



Familie Klaus Pohler



Burbach, im Dezember 2017



�



�
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Betrunkener Partygast fällt vom Balkon



Doppelmörder zu Höchststrafe verurteilt



dpa Berkheim. Ein betrunkener Gast ist auf einer Geburtstagsparty in Berkheim (Baden-Württemberg) vom Balkon gefallen und schwer verletzt worden. Nach Angaben der Polizei wollte der 30-Jährige die Wohnung im ersten Obergeschoss in der Nacht zum Freitag verlassen – über eine am Balkon angebaute Treppe. Dabei stürzte er jedoch und fiel aus drei Metern Höhe herunter. Bei dem Aufprall auf einen gepflasterten Hof verletzte sich der Mann schwer. Nach den Angaben der Polizei stand er unter Alkoholeinfluss. Es werde aber auch untersucht, ob der Balkon ausreichend gesichert war.



dpa Bonn. Im Prozess um den Mord an seiner Lebensgefährtin und dem gemeinsamen Sohn ist ein 47-jähriger Mann gestern vor dem Bonner Landgericht zu einer lebenslangen Haftstrafe verurteilt worden. Zudem wurde eine besondere Schwere der Schuld festgestellt, eine vorzeitige Haftentlassung ist damit ausgeschlossen. Das Gericht ist sicher, in dem 47-Jährigen den Täter gefunden zu haben, der die Frau und das elfjährige Kind im September 2016 in einer Bonner Wohnung mit einem Kabel erdrosselt hatte. Einzeln betrachtet seien die Indizien nicht aussagekräftig, aber in der Gesamtschau würden sie eindeutig gegen den Angeklagten sprechen, urteilte der Vorsitzende Richter. Unter anderem trug das Mordwerkzeug seine DNASpuren. Angeklagt war der Mann wegen Mordes an dem Kind. Im Fall der 48-jährigen Frau ging das Gericht aber von Totschlag aus, da ein vorausgegangener Streit der Auslöser für das Verbrechen gewesen sein soll. Die Staatsanwaltschaft hatte ebenfalls lebenslange Haft gefordert. Die Verteidigung hingegen stufte die Beweislage als „dünn“ ein und plädierte auf Freispruch. Sie will in Revision gehen.



Starke Winde fachen Brände immer neu an dpa Los Angeles. Im Süden von Kalifornien kämpfen Tausende Feuerwehrleute unablässig gegen ein sich rasch ausbreitendes Flammenmeer an. In der Region um Los Angeles wüteten gestern insgesamt sechs Waldbrände. 190 000 Menschen mussten ihre Häuser verlassen. Mindestens 5700 Feuerwehrleute waren im Einsatz, ohne dass eine Entspannung der Lage absehbar ist. Der nationale Wetterdienst rechnete auch weiterhin mit starken Winden, die die Brände immer neu anfachen könnten. Das jüngste Großfeuer war am Donnerstag in der Region um San Diego ausgebrochen. Innerhalb weniger Stunden stand dort eine Fläche von 16 Quadratkilometern in Flammen. 65 Gebäude wurden zerstört. Der Highway 76 musste in beide Richtungen gesperrt werden. Das Gestüt einer Farm für wertvolle Rennpferde brannte ab. Andernorts in Südkalifornien konnten die Helfer die Feuersbrunst eindämmen. Ein Buschfeuer am Rande des Prominentenviertels Bel Air war am Donnerstagabend (Ortszeit) zu 30 Prozent unter Kontrolle.



Im Raum San Diego breitete sich gestern ein neues Feuer aus. Foto: dpa



Frau bei Unfall durch die Luft geschleudert lnw Minden. Eine Fußgängerin ist in Minden von einem noch unbekannten Autofahrer angefahren und durch den Aufprall rund 30 Meter durch die Luft geschleudert worden. Sie überlebte den Unfall schwer verletzt, das Auto raste davon. Eine erste Fahndung nach dem Wagen blieb erfolglos, wie die Polizei gestern mitteilte. Die 53-Jährige war am Donnerstagnachmittag mit einer eingeschalteten Taschenlampe unterwegs gewesen, als sie von dem sehr schnell fahrenden Auto erfasst und auf einen Acker geschleudert wurde. An dem Unfallort entdeckten Polizeibeamte gestern zudem Lacksplitter.



Gähnende Leere: Am ersten Tag des Loveparade-Prozesses in der Düsseldorfer Messehalle war das Interesse eher gering. Von 234 für Zuschauer vorgesehenen Plätze waren nach Gerichtsangaben lediglich 45 besetzt. Foto: dpa



Antragsflut zu Prozessbeginn DÜSSELDORF



Auftakt des Loveparade-Strafverfahrens verläuft außerordentlich zäh



Oberstaatsanwalt Uwe Mühlhoff warf den Angeklagten schwere Planungsfehler vor. dpa � Lange wurde der Strafprozess zur Loveparade-Katastrophe erwartet. Doch der Auftakt gestaltet sich schwierig. Erst nach stundenlangen zähen Diskussionen kann die Anklage verlesen werden. Mit einer Flut von Anträgen hat der von Verjährung bedrohte Strafprozess um die Loveparade-Katastrophe begonnen. Sechs Mitarbeitern der Stadt Duisburg und vier Mitarbeitern des Veranstalters Lopavent wird fahrlässige Tötung und fahrlässige Körperverletzung vorgeworfen. Ihnen drohen bis zu fünf Jahre Haft. Oberstaatsanwalt Uwe Mühlhoff warf den Angeklagten schwere Planungsfehler vor, die zu einer rechtswidrigen Genehmigung der Loveparade geführt hätten. „Die Veranstaltung hätte in der Form nicht genehmigt werden dürfen“, betonte Mühlhoff. Sicherheitsrelevante Auflagen seien nicht beachtet und umgesetzt, die Einhaltung nicht kontrolliert worden. Mehrere



Angeklagte hätten auch erkannt, dass die Auflagen nicht umgesetzt worden seien. Die Durchflusskapazität des Zugangs von 82 Menschen pro Meter und Sekunde sei für die erwarteten Menschenmassen nicht ausreichend gewesen. Der Faktor entgegenkommender Menschen sei hierbei nicht beachtet worden. Diese Mängel hätten rechtzeitig erkannt werden können und müssen. „Die Gefahr lebensgefährlicher Drucksituationen war ihnen bewusst. Es musste zwangsläufig dazu kommen“, sagte der Ankläger. Stattdessen hätten die Verantwortlichen sogar eine zusätzliche Verengung des Zugangs durch illegal errichtete Zäune in Kauf genommen. Ein Brandschutz- und Sicherheitskonzept habe bis kurz vor der Loveparade nicht vorgelegen. Der Baudezernent Jürgen Dressler habe sich dennoch nicht eingeschaltet. Am Veranstaltungstag sei zudem keine Kontrolle der Auflagen vorgesehen gewesen. „Ich kann den Sinn unserer Anwesenheit nicht erkennen“, heiße es in einem Schreiben. Deswegen sei es am Unglückstag „zu einer Menschenverdichtung auf der Rampe von mehreren 10 000 Menschen gekommen“. 21 Menschen starben durch den ungeheuren Druck. Pro Quadratmeter seien



dort mindestens sieben Menschen zusammengepresst worden. Zuvor hatten die Verteidiger die Anwesenheit potenzieller Zeugen im Saal moniert. Das Gericht unterbrach daraufhin die Verhandlung. Zwei Zuschauer verließen demnach den Gerichtssaal, darunter die Sprecherin von Loveparade-Veranstalter Rainer Schaller. Daraufhin stellten Verteidiger Befangenheitsanträge gegen zwei Ergänzungsschöffen. So habe die Stieftochter eines Schöffen die Loveparade besucht – auch wenn sie dabei nicht Zeuge des tödlichen Gedränges geworden sei, reiche dies für eine Befangenheit aus. Weitere Verteidiger kündigten eine umfangreiche Besetzungsrüge gegen das Gericht an. Schließlich stellte die Verteidigung den Antrag auf Nichtverlesung der Anklage. Rund 20 Nebenkläger tauchten in der Anklage gar nicht als Opfer des Unglücks auf. Mehrfach unterbrach der Vorsitzende Richter Mario Plein die Verhandlung. Bei dem Unglück am 24. Juli 2010 waren 21 Menschen im Alter von 17 bis 38 Jahren erdrückt worden. Mindestens 652 wurden verletzt, viele von ihnen schwer. Das Verfahren steht unter Zeitdruck: Ende Juli 2020 verjähren die Vorwürfe.



Vogelgrippe bricht in den Niederlanden aus NRW sieht noch keinen Handlungsbedarf / Winter begünstigt die Verbreitung des Erregers lnw Den Haag/Düsseldorf. Nach dem Ausbruch der Vogelgrippe in den Niederlanden sind die nordrhein-westfälischen Behörden zwar alarmiert, es werden allerdings noch keine zusätzlichen Maßnahmen ergriffen. „Aktuell gibt es keine weitere Handlungsnotwendigkeit“, teilte das Landesumweltamt gestern auf Anfrage mit. Der Ausbruch der Vogelgrippe und die landesweite Stallpflicht in den Niederlanden würden „rund um die Uhr beobachtet.“ Abhängig sei die Schärfe der Vorsichtsmaßnahmen natürlich auch davon,



wie stark sich die Grippe den Grenzgebieten zu NRW nähere. Die Vogelgrippe war auf einem Geflügelhof in der nordöstlichen Provinz Flevoland festgestellt worden. Es handele sich vermutlich um eine hochpathogene Variante des Virus H5, teilte das Landwirtschaftsministerium gestern in Den Haag mit. Für das ganze Land wurde eine Stallpflicht für Geflügel verhängt. Rund 16 000 Enten sollten noch gestern getötet werden. Vor gut einem Jahr war der hochgefährliche Erreger H5N8 in Europa aufgetaucht.



In Deutschland folgte mit 92 Ausbrüchen in Geflügelhaltungen und Zoos im Jahr 2016/2017 die größte jemals dokumentierte Serie von Geflügelpest. Europaweit waren 29 Staaten betroffen. Nach Abklingen in den warmen Sommermonaten spitzt sich die Situation nun wieder zu. Das Friedrich-Loeffler-Institut hatte unlängst in einer aktualisierten Risikobewertung das Einschleppungsrisiko durch Wildvögel von „gering-mäßig“ auf „wahrscheinlich“ hoch gestuft. Der nahende Winter begünstige die Verbreitung des Erregers H5N8.



Hussein K. 33 Jahre alt? Vermeintlich toter Vater nennt telefonisch Geburtstdatum dpa Freiburg. Hussein K. werden Mord und besonders schwere Vergewaltigung vorgeworfen. Er hat zugegeben, im Oktober vergangenen Jahres in Freiburg eine 19 Jahre alte Studentin vergewaltigt und bis zur Bewusstlosigkeit gewürgt zu haben. Die Frau ertrank im Wasser des Flusses Dreisam. Der Prozess beschäftigt sich auch mit dem Alter des Angeklagten: Dieses hat Auswirkungen auf die Höhe der Strafe. Es geht dabei um die Frage, ob in dem Fall Erwachsenenoder Jugendstrafrecht gilt. Die Staatsanwaltschaft hält Hussein K. für mindestens 22 Jahre alt. Entsprechende Gutachten stützen das, können ein konkretes Alter aber nicht nennen. Die Aussage des Vaters stehe im Widerspruch zu den Angaben, die Hussein K. im Prozess gemacht habe, sagte Richterin Schenk. Er hatte angegeben, sein Vater sei in Afghanistan bei Kämpfen mit den Taliban ums Leben gekommen. Über sein beschlagnahmtes Handy habe man den Vater aber nun im Iran telefonisch



erreicht. Die Nummer hatte Hussein K. dem Gericht an vergangenen Verhandlungstagen im November genannt. Über sie, sagte er damals, könne seine Mutter erreicht werden. Das Gericht wählte nun die Nummer – und erreichte den Vater. Es gebe jedoch Unsicherheiten, sagte die Richterin: Der Dolmetscher, der das Telefonat im Beisein zweier Richter führte, habe darauf hingewiesen, dass es sich möglicherweise um Daten aus dem persischen Kalender handeln könnte. Diese müssten im Zweifel umgerechnet werden. Zudem habe der Mann angegeben, Analphabet zu sein. Es sei nicht auszuschließen, dass er nicht verstanden habe, dass er als direkter Angehöriger das Recht habe, keine Angaben zu machen, sagte Schenk. Schriftlich liege das Dokument mit dem Geburtsdatum dem Gericht nicht vor, der Vater habe es am Telefon vorgelesen. Ob der Vater in dem Prozess persönlich als Zeuge erscheinen könnte, sei noch unklar.



Meerbusch: Strecke bald wieder befahrbar dpa Meerbusch. Nach dem Zugunglück von Meerbusch kann die Bahnstrecke zwischen Neuss und Krefeld voraussichtlich vom 16. Dezember an wieder befahren werden. Neben der Reparatur der Unfallschäden würden ab dem 11. Dezember auch seit langem geplante Gleisund Weichenerneuerungen durchgeführt, teilte die Deutsche Bahn gestern mit. Nach jetzigem Stand müsste auf jeden Fall ein Oberleitungsmast und die Oberleitung auf einer Länge von 1500 Metern erneuert werden. Dies werde mehrere Tage dauern. Auf dem Streckenabschnitt fahren zwei Regional-Express-Linien. Ein Ersatzverkehr mit Bussen ist eingerichtet.



Kleinlaster kollidierte auf der A 6 mit Sattelzug dpa Nabburg. Bei einem Auffahrunfall auf der A 6 sind zwei Menschen getötet worden. Wie die Polizei in der Nacht zum Freitag mitteilte, fuhr der Fahrer eines Kleinlasters am Donnerstagabend bei Nabburg (Landkreis Schwandorf) auf einen Sattelzug auf. Der Kleinlaster fing Feuer. Beim Eintreffen der Polizei konnten beide Insassen nur noch tot geborgen werden. Die Polizei sperrte die A 6 in Fahrtrichtung Tschechien stundenlang. Unter anderem wurden die Bergungsarbeiten durch auf der Fahrbahn gefrierendes Löschwasser behindert.



Jäger läuft Amok in slowakischer Bar dpa Hurbanovo. Zwei Menschen sind in der Slowakei bei einem Racheakt eines Jägers in einer Bar gestorben. Der 61-Jährige war in der Nacht zum Freitag in der Kleinstadt Hurbanovo aus dem Lokal verwiesen worden, weil er betrunken war, teilte die Polizei auf ihrer Internetseite mit. Wenige Stunden später kehrte der Mann mit einem Gewehr und einer Pistole zurück. Zunächst gab er mehrere Schüsse auf die 21-jährige Kellnerin ab. Ihren 29-jährigen Freund, der sie schützen wollte, traf er zunächst mit dem Gewehr in die Beine und tötete ihn dann mit einem Kopfschuss aus der Pistole. Anschließend erschoss er sich selbst. Die Kellnerin schwebte noch in Lebensgefahr.



17 Luxus-Autos sichergestellt



Eisbär-Nachwuchs im Berliner Tierpark Eisbärin Tonja (8) aus dem Berliner Tierpark hat wieder Nachwuchs. Die Mutter des in diesem Frühjahr plötzlich gestorbenen Eisbärenbabys Fritz brachte am Donnerstag zwei Jungtiere zur Welt, von denen allerdings nur noch eines am Leben ist, wie der Tierpark gestern mitteilte. Das zweite



Baby sei tot zur Welt gekommen. Zuletzt war unklar, ob Tonja überhaupt trächtig ist. Sie hatte sich im Oktober in ihre Wurfhöhle zurückgezogen und ist – wie auch der Nachwuchs – zunächst nicht für Besucher zu sehen. Der Tierpark beobachtet Tonja mit Kameras. Foto: afp



lnw Bielefeld. Die Bielefelder Polizei hat eine Autoschieber-Bande ausgehoben, die gestohlene Luxus-Fahrzeuge der Marken Porsche, BMW und Range Rover ins osteuropäische Ausland verschieben wollte. Bislang seien 17 Wagen mit einem Gesamtwert von 1,5 Mill. € sichergestellt worden, teilte die Polizei gestern mit. Es sei nicht ausgeschlossen, dass weitere gestohlene Wagen gefunden werden. Vier Mitglieder der Bande wurden vorläufig festgenommen, darunter eine zentrale Figur der Gruppe. Drei von ihnen kamen wegen Bandendiebstahls und Hehlerei in Untersuchungshaft. Die Mitglieder der Bande seien überwiegend Osteuropäer.



Siegener Zeitung



Zeitgeschehen



Lange Haftstrafe für US-Polizisten



„Jamaika-Aus“ ist Wort des Jahres



dpa Charleston. Ein weißer Ex-Polizist ist im US-Bundesstaat South Carolina wegen tödlicher Schüsse auf einen unbewaffneten Afroamerikaner zu 20 Jahren Haft verurteilt worden. Das zuständige Gericht in der Stadt Charleston sprach den angeklagten Michael Slager am Donnerstag (Ortszeit) des Mordes schuldig. Slager hatte im April 2015 dem fliehenden Afroamerikaner Walter Scott von hinten achtmal in den Rücken geschossen. Er berief sich im Prozess auf Notwehr. Er habe um sein Leben gefürchtet, weil der Mann ihm nach einer Verkehrskontrolle seine Elektroschock-Waffe entrissen habe. Der vom Täter selbst auf Video festgehaltene Fall löste in den USA eine Welle der Empörung und Proteste gegen Polizeigewalt aus.



WIESBADEN



dpa Tokio. In Japan ist bei einem Schwert-Angriff in einem ShintoSchrein die oberste Priesterin getötet worden. Später fand die Polizei die Leiche des Täters und von dessen Frau, außerdem zwei Schwerter und mehrere Messer. Der Mann soll seine Partnerin und dann sich selbst getötet haben. Hintergrund der Tat sei ein jahrelanger Familienstreit um die Priesterschaft und die Leitung des Schreins in der Hauptstadt Tokio, berichtete die Nachrichtenagentur Kyodo gestern unter Berufung auf die Ermittler.



Kinder schrieben schon 122 000 Wunschzettel



afp/dpa Washington. Der frühere Mannschaftsarzt der US-Turnerinnen, Larry Nassar, ist wegen des Besitzes von Kinderpornografie zu 60 Jahren Haft verurteilt worden. Es habe sich gezeigt, dass der 54-Jährige „niemals im Kontakt mit Kindern hätte sein dürfen“, sagte Richterin Janet Neff am Donnerstag in Grand Rapids im Bundesstaat Michigan, wie die Lokalzeitung „Lansing State Journal“ berichtete. Nassar hatte sich in dem Verfahren schuldig bekannt. Die Ermittler hatten auf seinen Computern mehr als 37 000 Fotos und Videos kinderpornografischen Inhalts gefunden. Nassar ist zudem noch in zwei anderen Verfahren wegen sexuellen Missbrauchs von Minderjährigen angeklagt.



dpa München. Zöllner am Flughafen München haben bei einer Gepäckkontrolle 45 Kilo der Droge Khat gefunden. Die 32-jährige Frau, der das Gepäck gehöre, habe während der Kontrolle versucht, die Beamten anzugreifen, teilt das Hauptzollamt München gestern mit. Die Frau wurde festgenommen und einem Ermittlungsrichter vorgeführt. Die Ukrainerin war von Kenias Hauptstadt Nairobi nach München unterwegs. Das Zollfahndungsamt München hat die Ermittlungen übernommen.



sich selbst nicht alltagstauglich. „Deswegen liebe ich das Drehen. Ich gehe wahnsinnig gern zur Arbeit“, sagte der Darsteller von „Tatort“-Ermittler Felix Murot einem Radiosender. „Für mich ist das Drehen, also die Arbeit für Film und Fernsehen, wie Urlaub.“ � Für den bayerischen Kletterer Alexander Huber (48) gehört Streit zu einer guten Beziehung dazu – auch in der mit seinem Bruder Thomas (51). „Wenn man Konflikte ausleben muss, ist das kein schlechtes Zeichen“, sagte der Extremsportler. Im Gegenteil: Es sei ein
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Wetterlage



Ein kräftiges Tief über Skandinavien sorgt vor allem im Westen Mitteleuropas für nasskaltes Schauerwetter. Bei wechselnder bis starker Bewöl-
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Auflösung des Rätsels vom 8. Dezember 2017
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kung gehen zeitweise Schnee-, im Norden und in tiefen Lagen auch Schneeregen- oder Regenschauer nieder. Freundlich ist es in Südfrankreich.



Unsere Region



Aussichten



Heute überwiegen die Wolken, und die Sonne zeigt sich nur selten. Gebietsweise gehen Schneeschauer nieder. Auf den Straßen besteht eine erhöhte Glättegefahr. Die Temperaturen steigen auf minus 2 bis plus 1 Grad. Der Wind weht mäßig bis frisch mit starken bis stürmischen Böen aus West. Nachts ziehen weitere Schneewolken vorüber.



Morgen fällt zunächst Schnee, im Tagesverlauf kommt Regen hinzu. Die Höchstwerte liegen zwischen 1 und 4 Grad. Es weht ein frischer bis starker Südwind mit stürmischen Böen. Auch am Montag macht sich die Sonne rar. Zum Teil regnet es recht kräftig.
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Biowetter



Zurzeit werden Herz und Kreislauf stark belastet. Personen mit hohen Blutdruckwerten sollten sich daher schonen. Rheumakranke leiden unter einer Verschlimmerung ihrer Schmerzen in den Gliedern und Gelenken. Wetterfühlige müssen mit Kopfschmerzen rechnen. Auch die Atemwege werden in hohem Maße belastet.
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Sonne und Mond 08:18 23:32 16:22 12:44 Daten bezogen auf Siegen 10.12.
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Wetterlexikon



Schneefall: Die Auslösung von Niederschlag in Form von Schnee, hauptsächlich infolge langsamer Hebung der Luft in Schichtwolken (Nimbostratus).



Wind: 30 km/h aus West
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belesen“, sagte der 29-Jährige. Er schäme sich manchmal für sein mageres Weltwissen. Die Zuschauer auf den Stadiontribünen der Universitätsstadt Freiburg hält Petersen für „intellektueller und schlauer“ als sich selbst. � „X-Men“-Regisseur Bryan Singer (52) geht gegen die Klage eines Mannes vor, der behauptet, als 17-Jähriger von ihm vergewaltigt worden zu sein. „Bryan bestreitet diese Vorwürfe kategorisch und wird sich mit aller Vehemenz in diesem Prozess verteidigen“, sagte ein Sprecher mehreren US-Medien.
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gutes Zeichen, weil man sich dann noch was zu sagen habe. „Wir stehen uns sehr nahe und das seit vielen, vielen Jahren – nicht nur, weil wir Brüder sind, sondern auch den gleichen Beruf, die gleiche Leidenschaft haben“, sagte Huber. � Melania Trump (47), First Lady der USA, würde Weihnachten nach eigenen Worten am liebsten auf einer einsamen Insel verbringen – allerdings mit ihrer Familie. Beim traditionellen Besuch eines Kinderkrankenhauses in Washington sagte Trump dem zehnjährigen Andy, wenn sie sich irgendeinen Platz auf der Welt für die Festtage aussuchen könne – es wäre eine verlassene, tropische Insel. � Torjäger Nils Petersen vom SC Freiburg hält Fußballprofis für nicht sonderlich gebildet. „Die Fußballbranche ist oberflächlich, und wir Fußballer sind nicht so
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Ein Schritt Richtung Brexit 

und Handel, Forschung und Lehre, Ban- ken und Versicherungen, Werbeagentu- ren, Unternehmensberatungen ... Sandra Harnischmacher, Lehre- rin am Ev. Gymnasium in Weidenau, be- richtete in Wort und Bild ..... Dezember, organisiert die â€žAhmadiyya Musl
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Ein Schritt Richtung Brexit 

Freibad Feudingen: Erwachsene: 60. Euro Kinder und Jugendliche unter 18. Jahre, SchÃ¼ler und Studenten: 30 Eu- ro Familiensaisonkarte: 110 Euro (fÃ¼r. Eltern und Elternteile mit Kindern unter. 18 Jahre) Arbeitslose, Schwerbehin- derte, Inhaber 
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Ein Schritt Richtung Brexit 

Attendorn-Lennestadt-Kirch- hundem. â€žDiese Veranstaltung sponsern wird gerneâ€œ, sagte ..... CENTRAL MUSICAL COMPANY. Die groÃŸe Originalproduktion von Arndt Gerber und Paul Wilhelm. Roman: Gaston Leroux ...... Wilhelm Hauff, einem Schwaben): In de
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Trinkwasserhochbehälters verdoppeln. Foto: Jan Schäfer schachtet werden, die Hälfte haben die. Tiefbauer inzwischen verladen. Ein Groß- teil bleibt vor Ort, wird mit gewaltigen. Muldenkippern ...... Steffen Achenbach und Yvonne Jentges. 
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Telefon (0 61 31) 1 92 40 (Uni Mainz). S E L B S T H I L F E. Telefon (02 71) 3 33 64 22 (Diakonie) ..... und wissen- schaftlichen. Nachwuchs der hiesigen. Hochschule, beglÃ¼ckwÃ¼nschte ebenfalls ... als Vermieterin hat der von der evang
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Roland Freiherr von Hoyningen-Huene. * 16. 2. 1945. † 7. 12. 2017 hat seinen irdischen Weg vollendet. In dankbarer, liebevoller Erinnerung: Christine von Hoyningen-Huene. Friedrich von Hoyningen-Huene und Christine Bär mit Lioba und Aenn
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Edmund. Heller allen Preisträgerinnen und Preisträgern: „Mitbestimmung ist gelebte Demokratie im Betrieb. Sie schafft sozialen Frieden und einen Ausgleich ...... Bestattermeisterin Petra Müller · In der Herrenwiese 49 · 57271 Hilchenbach
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Neue Kohlerichtlinie Commerzbank: Schritt in richtige Richtung 

26.07.2016 - Bank geht damit weiter als KfW und Deutsche Bank. - Finanzierung von Energieversorgern mit hohem Kohleanteil jedoch noch auf Jahre.
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Brexit 

21 sept. 2016 - Hungría. Alemania. Países Bajos. Suecia. Reino Unido. Grecia. 69. 38. 58. 50. 37. 27 .... Provincias seg
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USA: Fed macht einen groÃŸen Schritt Richtung ... - E-Fundresearch 

29.10.2015 - ferenz von Zentralbankchefin Janet Yellen sind wieder beim nÃ¤chsten Zinsentscheid Mitte Dezember vorgesehen. Effektive Fed Funds Funds ...
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Schritt für Schritt Anleitung 

Wählen Sie die Währung aus dem Dropdown Menü aus. - Möchten Sie Versandkosten oder Steuern für dieses verlangen, fügen Sie dieses in das passende.
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schritt für schritt - Budni 

men und der Region Hamburg unserem Ziel, ein wichtiger Ort nachhaltigen Konsums in Hamburg zu sein, näher zu kommen. Dieser Weg der vielen. Schritte ist ...
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Schritt 3 Schritt 4 

Schritt 4. Steppe nun, beginnend an der Ã–ffnung, den Stillschal mit einer Nahtzugabe von 1,0 cm einmal rundherum bis zum Beginn der WendeÃ¶ffnung ab.Es fehlt:
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ein nÃ¤chster Schritt - M-net 

Abgeschlossenes Studium der Wirtschaftswissenschaften, Kommunikationswissenschaften, o. Ã¤. oder eine kaufmÃ¤nnische Ausbildung in Verbindung mit ...










 


[image: alt]





ein nÃ¤chster Schritt - M-net 

Junior Manager Vertriebsservices (m/w). Kennziffer: 1549. Gesellschaft: M-net Telekommunikations GmbH. Ihre Aufgaben: Betreuung von Vertriebspartner im ...
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Wirwollen keinen Brexit - PressPage 

Amt rein gar nichts. Es existiert seit 1189; und der Amtsinha- ber rollt in einer goldbeschlagenen Kutsche ausdem. 18. Jahrhundert zum Amtseid vor. demkÃ¶niglichenGerichtshofvor.Sei-. neDienstkleidungisteineÃ¼ppigero- te Robe, und er besitzt das jahr
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Schritt für Schritt zur Florist-Prüfung 

Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http: //dnb.d-nb.de .... Woche 4: Dekorationen, Telefonate, Preislisten . . . . . . . . . . . . .
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schritt fÃ¼r schritt zur eigenen photovoltaikanlage 

Liebe Leserin, lieber Leser, als Hausbesitzer schÃ¤tzen Sie die vielen Vorteile Ihrer eigenen Immobilie: Freiheit, UnabhÃ¤ngigkeit und kosten- freies Wohnen, ein ...
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Schritt fÃ¼r Schritt aus der Krise 

Ob persÃ¶nliche Krise oder Katastrophe von auÃŸen: â€žKrisen meisternâ€œ hilft, sich aus dem schwarzen Loch zu befrei- en. Zwei Notfallberaterinnen und eine ...
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Fahrplan Shuttlebus Richtung: Terminal 

29.03.2015 - ... pro Person und Fahrt 2 Euro (Kinder bis 6 Jahren fahren kostenlos). ... die Flughafeninformation unter der Telefonnummer 0231.9213770.
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SCHRITT I 

Seite 13/13 -. Â© Robert HeeÃŸ | www.lust-auf-wachstum.de | www.mann-frau.de | +49 (0)33 841 42 026. Impressum. Anbieter dieses Programms ist: robert heeÃŸ kommunikation. Dipl.-Ing. Robert HeeÃŸ. Waldsiedlung 13. D-14806 Bad Belzig. Fon +49 (0) 33 84
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existenzgrundung banal schritt fur schritt zur ... AWS 

This particular Existenzgrundung Banal Schritt Fur Schritt Zur Eigenen Heilpraktikerpraxis Uber Alle 6 Felder Der. Existenzgrundung PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional i
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HISTORISCHER SCHRITT: 

05.12.2016 - Als das familiengefÃ¼hrte Unternehmen 2004 ... Mit dieser Fusion wissen wir unsere Marke in guten HÃ¤nden und sind bestens gerÃ¼stet.
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Schritt für Schritt zur Gärtnerprüfung GaLaBau AWS 

Versuchsanlagen des Fachbereichs 18 Naturwissenschaften der Uni- versität Kassel. Sachverständiger in Sachen Aus- und Weiterbildung sowie Prüfungswesen im Gartenbau und in vielen ... Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in de
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